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Bekanntmachung
des Bayerischen Ministerpräsidenten über die 

Ausübung des Begnadigungsrechts 
Vom 14. Juni 1971

§1
U m fang des B egnadigungsrechts 

Im  F re is taa t B ayern  s teh t das B egnadigungsrecht 
dem  B ayerischen M in iste rp räs iden ten  zu (Art. 47 
Abs. 4 Satz 1 d e r V erfassung). Dem B egnadigungs­
recht un te rliegen  insbesondere
1 . die strafrech tlichen  H au p t-  und  N ebenfolgen e iner 

rech tsk räftigen , in  A usübung  d e r G erich tsbarkeit 
des F re is taa te s  B ayern  ergangenen  s tra fg e rich t­
lichen E ntscheidung,

2. die von einem  G ericht oder von e in e r V erw altungs­
behörde des F re is ta a te s  B ayern  rech tsk räftig  v e r­
häng ten  G eldbußen,

3. die von einem  gem einsam en  G ericht oder e in e r ge­
m einsam en gerichtlichen B ehörde d e r V erein ig ten  
S taa ten  von A m erika, des V erein ig ten  K önigreichs 
von G ro ß b ritan n ien  un d  N o rd irlan d  u n d  d e r F ra n ­
zösischen R epublik  oder von einem  G ericht oder 
e iner gerichtlichen B ehörde  e in e r d ieser d re i M ächte 
in  D eutschland v e rh än g ten  S trafen , sow eit das B e­
gnad igungsrech t nach  den  in te rn a tio n a len  V ere in ­
baru n g en  und  den  zw ischen den  L än d ern  d e r B u n ­
desrepub lik  D eutsch land  getro ffenen  V ere in b a ru n ­
gen B ayern  zusteh t,

4. die Folgen von E ntscheidungen , die au fg ru n d  des 
G esetzes zu r B efre iung  von  N ationalsozialism us 
und  M ilitarism us vom  5. M ärz 1946 (BayBS III
S. 223) und  d e r  h ie rzu  ergangenen  R echtsvorschrif­
ten  erlassen  w orden  sind,

5. rech tsk räftig  v e rhäng te  D isz ip linarm aßnahm en  ge­
gen B eam te oder R uhestandsbeam te  im Sinne der 
B ayerischen D iszip linarordnung , gegen R ichter oder 
R ichter im  R uhestand  im  S inne des B ayerischen 
R ichtergesetzes,

6. die beam ten - oder verso rgungsrech tlichen  W irkun ­
gen, die sich nach bayerischem  B eam ten- oder R ich­
te rrech t aus gerichtlichen E ntscheidungen ergeben,

7. die W irkungen  gerichtlicher E ntscheidungen  nach 
§ 9 oder § 10 des Gesetzes zu r R egelung der R echts­
verh ä ltn isse  d e r u n te r  A rt. 131 des G rundgesetzes 
fa llenden  Personen  bei Personen, denen nach K a­
p ite l II dieses G esetzes R echte gegen den  F re is ta a t 
B ayern , eine bayerische G em einde oder einen  baye­
rischen G em eindeverband  oder eine sonstige der 
A ufsicht des F re is taa te s  B ayern  u n te rsteh en d e  
K örperschaft des öffentlichen Rechts zustanden,

8. d ie gegen einen  N o tar oder N o taria tsassesso r von 
d e r A ufsich tsbehörde oder dem  D iszip linargerich t 
des F re is taa te s  B ayern  v e rh än g ten  D isz ip linarm aß­
n ahm en  und  die fü r  N otare, N otaria tsassesso ren  
und  deren  H in terb liebene aus gerichtlichen E n t­
scheidungen sich ergebenden  n o ta r -  und  v e rso r­
gungsrechtlichen W irkungen,

9. d ie  Folgen e iner rech tsk räftigen  E ntscheidung eines 
E hrengerich ts (B erufsgerichts) des F re istaa tes 
B ayern .

§2
V orbehaltene G nadensachen

D er B ayerische M in iste rp räs iden t b eh ä lt sich die 
alle in ige A usübung des B egnadigungsrech ts vor, w enn 
durch  d ie G nadenentschließung
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1 . eine lebenslange F re ih e itss tra fe  erlassen , um ge­
w an d e lt oder ih re  V ollstreckung ganz oder te i l­
w eise ausgfesetzt w erden  soll,

2. ein  B eam ten - oder R ich te rverhä ltn is w iederherge­
ste llt w erden  soll, das du rch  gerichtliche E ntschei­
dung oder infolge e iner solchen Entscheidung be­
ende t w orden  ist,

3. einem  frü h e ren  B eam ten  oder R ichter, d e r infolge 
e iner gerichtlichen E ntscheidung aus dem  B eam ten­
oder R ich te rverhä ltn is  ausgeschieden ist oder seine 
V ersorgungsrech te  verlo ren  hat, ein  U n te rh a ltsb e i­
trag  bew illig t w erden  soll, d er 50 v. H. d e r im  Z eit­
p u n k t d e r B eendigung des B eam ten- oder R ich ter­
v e rhä ltn isses  e rd ien ten  V ersorgungsbezüge ü b e r­
steigt, oder ein  bew illig te r U nterhaltszuschuß  au f 
m eh r als 50 v. H. e rh ö h t w erden  soll,

4. e iner u n te r  K ap ite l II G 131 fa llenden  Person, die 
Rechte infolge e in e r gerichtlichen Entscheidung 
nach § 9 oder § 10 GG verlo ren  hat, diese Rechte in  
vollem  U m fange w ieder zu e rk an n t w erden  sollen 
oder ih r  ein  U n te rh a ltsb e itrag  g ew äh rt w erden  
soll, d e r 50 v. H. d e r Bezüge übersteig t, die ih r nach 
dem  G esetz zu A rt. 131 GG zustehen  w ürden ,

5. einem  H in te rb liebenen  eines frü h e ren  B eam ten 
oder R ichters, d e r infolge gerichtlicher E ntschei­
dung V ersorgungsrech te  v e rlo ren  hat, die V erso r­
gungsrech te  z u e rk an n t oder ein  U n te rh a ltsb e itrag  
bew illig t w erden  soll, d e r  50 v. H. d e r H in te rb lie ­
benenbezüge überste ig t, d ie den  H in terb liebenen  
des frü h e ren  B eam ten  oder R ichters aus dessen im  
Z eitp u n k t d e r B eendigung des B eam ten- oder R ich­
te rv e rh ä ltn isses  e rd ien ten  V ersorgungsbezügen 
zustehen  w ürden .

6. die Folgen e in e r ehrengerich tlichen  Entscheidung 
aufgehoben oder gem ildert w erden  sollen.

§3
Sonstige G nadensachen

Im  übrigen  sind zu r E ntscheidung von G naden­
sachen m it dem  Recht d e r W eitergabe d e r E rm äch ti­
gung befugt:
1. In  den A ngelegenheiten  des § 1 N rn. 5, 6 und  7 die 

oberste D ienstbehörde, w enn  die G nadenen tschei­
dung ein  D ienst- oder V erso rgungsverhältn is zum  
F re is ta a t B ayern  b e tr iff t, sonst die oberste  R echts­
aufsichtsbehörde,

2. in  den  A ngelegenheiten  des § 1 Nr. 2 das fachlich 
zuständ ige M inisterium ,

3. in  allen  übrigen  A ngelegenheiten  das S taa tsm in i­
s te rium  d e r Justiz .

§4
G nadengesuche

G nadengesuche können  bei dem  G ericht, das in e r ­
s te r  Ins tanz  e rk a n n t ha t, bei d e r zuständigen  S ta a ts ­
anw altschaft oder bei d e r B ehörde, die den  B ußgeld­
bescheid oder die D isz ip linarverfügung  erlassen  hat, 
eingereich t w erden . Sie können  auch u n m itte lb a r an  
die zu r E ntscheidung  erm äch tig te  S telle  oder an  den 
B ayerischen M in iste rp räs iden ten  gerich tet w erden.

§5
V orbehandlung

Die V orbehand lung  d e r  dem  B ayerischen M in iste r­
p räs id en ten  v o rbeha ltenen  G nadensachen obliegt in 
den  Fällen  des § 2 N r. 1 dem  B ayerischen S taa tsm in i­
s te rium  d e r Ju s tiz , in  den  F ä llen  des § 2 N rn. 2 bis 5 
d e r obersten  D ienstbehörde  und  in  den  üb rigen  F ä l­
len  dem  zuständ igen  S taa tsm in is te rium . Ü ber die 
B ayerische S taa tskanz le i sind  dem  B ayerischen M ini­
s te rp räs id en ten  die V erfah ren su n te rlag en  (z.B. S tra f­
akten , D isz ip linarak ten ) u n d  ein  b eg rü n d e te r V or­
schlag fü r  die E ntscheidung  vorzulegen.

§ 6
Schlußbestim m ung

D iese B ekann tm achung  t r i t t  am  1. Ju li 1971 in 
K raft.

G leichzeitig tre te n  au ß er K ra ft:
1 . D ie B ekann tm achung  ü b er die A usübung  des B e­

gnadigungsrech ts vom  22. D ezem ber 1956 (BayBS I 
S. 17),

2. die V ero rdnung  zu r Ä nderung  d e r B ekann tm achung  
des B ayerischen  M in iste rp räs id en ten  ü b e r die A us­
übung  des B egnadigungsrech ts vom  18. S ep tem ber 
1957 (GVB1. S. 211).

M ünchen, den 14. Ju n i 1971
Der Bayerische M inisterpräsident

Dr. h. c. G o p p e l

Bekanntmachung
der Rahmenvereinbarung zur koordinierten 
Vorbereitung, Durchführung und wissen­
schaftlichen Begleitung von Modellversuchen 

im Bildungswesen vom 7. Mai 1971 
Vom 18. Juni 1971

D er B undeskanz le r un d  d ie  R egierungschefs der 
L än d er haben  d e r R ah m en v ere in b aru n g  zu r koo rd i­
n ie r ten  V orbereitung , D urch füh rung  un d  w issen ­
schaftlichen B egleitung  von M odellversuchen im  B il­
dungsw esen  vom  7. M ai 1971 zugestim m t. Die R ah ­
m en v ere in b aru n g  w ird  sam t V orbeha lt d e r  L änder 
B ayern , R h e in lan d -P fa lz  un d  Schlesw ig-H olstein  zu 
§ 6 Satz  3 und  P ro toko llno tiz  zu § 8 nachstehend  be­
kann tgem ach t.

D ie R ahm en v ere in b a ru n g  is t gem äß ih rem  § 9 am
7. M ai 1971 in K ra f t ge tre ten .
M ünchen, den 18. Ju n i 1971

Der Bayerische M inisterpräsident
Dr. h. c. G o p p e l

Rahmenvereinbarung
zur koordinierten Vorbereitung, Durchfüh­
rung und wissenschaftlichen Begleitung von 

Modellversuchen im Bildungswesen 
vom 7. Mai 1971

§1
A ufgabe

B und und  L än d er kom m en überein , im  R ahm en  
d e r A ufgaben  d e r  B und -L änder-K om m ission  fü r 
B ildungsp lanung  e in  V erfah ren  festzulegen, das die 
V orbereitung , D urch füh rung  und  A u sw ertu n g  von 
M odellversuchen im  B ildungsw esen  k o o rd in ie rt und  
die F in an z ie ru n g  sichert, vo rbehaltlich  d e r G enehm i­
gung durch die gesetzgebenden K örperschaften .

§2
Ziel

Die M odellversuche sollen  so ausgerich te t sein, daß 
sie w ichtige E n tscheidungsh ilfen  fü r  die E ntw ick lung  
des B ildungsw esens geben. Es sind  K rite rie n  zu  en t­
w ickeln, die eine S chw erpunk tb ildung  u n d  d ie  F est­
legung  von P rio ritä te n  erm öglichen.

§3
F inanz ie lle r R ahm enp lan

D ie K om m ission s te llt e inen  m eh rjä h r ig e n  finan­
ziellen  R ahm enp lan  auf, d e r  sich an  d en  P rio ritä ten  
(§ 2) o rien tie rt und  in das B ildungsbudget e ingeste llt 
w ird .



Bayerisches Gesetz- und V erordnungsblatt Nr. 12/1971 207

§4
A nm eldung

Die V ersuche w erden  im  R ahm en d e r gegebenen 
Z uständ igke iten  vom  B und oder den  jew eils be te ilig ­
ten  L ändern  bei d e r G eschäftsste lle  d e r B u n d -L än - 
der-K om m ission  angem eldet. Die A n träg e  m üssen 
en th a lten :

a) Ziele und  B egründung  des V ersuchs
b) besondere F rages te llungen  des V ersuchs
c) A nlage und  D urch füh rung  des V ersuchs
d) Z eit- und  F inanzierungsp lan
e) A ngaben  zu r w issenschaftlichen B egleitung
f) A n erkennung  d e r B erichtspflicht

§5
A nm eldefristen

Die A n träge  m üssen  jew eils  am  1. J a n u a r  und  1. 
Ju li eines jed en  Ja h re s  bei d e r G eschäftsstelle  v o r­
liegen. U ber die A n träg e  w ird  in d e r Regel innerha lb  
von sechs M onaten entschieden.

§ 6
A nerkennung

E ine A rbeitsg ruppe, die aus V ertre te rn  des B undes 
und d e r L än d er zusam m engesetzt ist, p rü f t die A n­
träge  nach e in e r fo rm alen  V orp rü fung  durch  die G e­
schäftsste lle  au f V orrang igkeit und  D ring lichkeit und 
m acht d e r  K om m ission oder e inem  von ih r  b eau ftrag ­
ten  G rem ium  einen  V orschlag, w elche V ersuche in 
w elcher R eihenfolge und  in  w elchem  U m fang d u rch ­
gefü h rt w erd en  sollten . D er V orschlag e rs treck t sich 
auch au f d ie  F inanzierung . E r berücksichtig t die Z iel­
setzungen  d e r B und-L änder-K om m ission .

Die In itia tiv en  d e r L än d er und  des B undes, im 
R ahm en d e r  gegebenen Z uständ igke iten  V ersuche 
durchzuführen , b leiben  davon  u n b e rü h rt. B und und  
L änder sind  gehalten , d e r K om m ission bzw. dem  von 
ih r b eau ftrag ten  G rem ium  ih re  V ersuche m itzu teilen .

§7
K oord ination  d e r w issenschaftlichen  B egleit­

un tersuchung
Die K om m ission bzw. das von ih r  b eau ftrag te  G re­

m iu m sich e rt d ie K oord ination  d e r w issenschaftlichen 
B eg le itun tersuchung  der Versuche.

§ 8
F inanz ie rung

Die fü r  die M odellversuche erfo rderlichen  besonde­
ren  M ittel sollen in d e r R egel vom  B und und  dem  
Sitzland, bzw. den  sich bete iligenden  L ändern , je  zur 
H älfte  au fgeb rach t w erden . E in a n d e re r F inanz ie ­
rungsschlüssel k an n  im  E inzelfalle  von d e r K om m is­
sion, bzw. dem  von ih r  b eau ftrag ten  G rem ium , em p­
fohlen w erden.

§9
In k ra f ttre te n

Die V ere inbarung  t r i t t  in  K raft, sobald die R egie­
rungschefs von B und un d  L än d ern  ih re  Z ustim m ung 
e rte ilt haben.

Zu § 6 Satz  3 e rk lä ren  die L än d er B ayern , R hein ­
lan d -P fa lz  und  Schlesw ig-H olstein  fo lgenden V orbe­
h a lt:

„D er V ere inbarung  w ird  u n te r  d e r V oraussetzung  
zugestim m t, daß  en tsp rechend  den  in  § 2 festgeleg ­
ten  Zielen der M odellversuche, eine E ntscheidungs­
h ilfe  fü r  die E ntw ick lung  des B ildungsw esens zu 
sein, die Fö rderung  gem äß § 6 Satz  3 n ich t au f einen  
einzigen von d e r  B u n d -L änder-K om m ission  fe s t­
gelegten Schultyp eingeeng t w ird .“

Zu § 8 e rk lä re n  die L än d er folgendes zu P ro tokoll: 
„Die F inanzierungsregelung  gem äß § 8 soll nach 
A bschluß e in e r R ah m envere inbarung  nach A rt. 91 b 
GG zu r N euregelung  d e r  Z usam m enarbeit von 
B und und  L än d ern  im  Forschungsbereich  nochm als 
ü b e rp rü ft w erd en .“

Verordnung
über die nachträgliche Graduierung von Ab­
solventen der Höheren gartenbaulichen Fach­

schulen zum „Ingenieur (grad.)“
Vom 19. April 1971

A uf G rund  d e r A rt. 5 Abs. 2 und  A rt. 43 Abs. 1 
des G esetzes ü b e r das E rz iehungs- und  U n terrich ts­
w esen in B ayern  vom  9. M ärz 1960 (GVB1. S. 19), zu ­
le tz t g eän d ert durch das G esetz vom  27. O ktober 1970 
(GVB1. S. 481), e rlä ß t das B ayerische S taa tsm in iste ­
rium  fü r U n terrich t und  K u ltu s  folgende V ero rd ­
nung:

§ 1
A bsolventen  d e r ehem aligen  H öheren  L eh ran sta lt 

fü r G arten b au  (S taatliche L eh r- und  Forschungs­
a n s ta lt fü r  G artenbau) in  W eihenstephan, welche d ie 
zw eite staatliche F achprü fung  (Inspektorenprüfung) 
bestanden  haben, w ird  au f A n trag  die B erechtigung 
zuerkann t, die Bezeichnung „Ingen ieu r (grad.)“ zu 
führen .

§ 2
(1) P ersonen  m it W ohnsitz in  B ayern , welche die 

zw eite staatliche F achprü fung  (Inspektorenprüfung) 
bestanden  haben
a) an e iner H öheren  gartenbau lichen  Fachschule der 

SBZ oder
b) an e in e r deutschen öffentlichen oder staatlich  a n ­

e rk an n ten  H öheren  gartenbau lichen  Fachschule, 
die an einem  O rt ih ren  Sitz h a tte , d e r 1937 zum  
D eutschen Reich gehörte, je tz t ab e r n icht in  d e r 
B undesrepub lik  D eutschland liegt, oder

c) in  der Z eit von 1938 bis zum  8. M ai 1945 an e in e r 
ehem als deutschen öffentlichen oder staa tlich  a n ­
e rk an n ten  H öheren  gartenbau lichen  Fachschule, 
die in  e inem  G ebiet lag, das dam als zum D eu t­
schen Reich gehörte  oder besetzt w a r und  deren  
Z eugnis dem  Z eugnis e iner H öheren  g a rten b au li­
chen Fachschule in  d e r B undesrepub lik  D eutsch­
land  gleichw ertig  ist, w ird  au f A n trag  die B erech­
tigung  zuerkann t, d ie B ezeichnung „Ingen ieu r 
(grad.)“ zu führen .

(2) Dem A ntrag  sind folgende U nterlagen  beizu­
fügen:
a) Zeugnis ü b e r die e rs te  und  zw eite S taa tsp rü fu n g  

im  O riginal oder in  am tlich  beg laub ig ter A b­
schrift oder Fotokopie,

b) Nachweis, daß der A n trag s te lle r seinen W ohnsitz 
in  B ayern  hat,

c) L ebenslau f (m it A ngaben d e r  D aten  des Schul- 
und  B ildungsganges),

d) Schul- und  P rüfungszeugnisse  v o r B eginn des 
S tudium s.

§ 3
V or dem  8. M ai 1945 erw orbene Zeugnisse d e r 

H öheren  gartenbau lichen  Fachschulen w erden  n u r  
nach M aßgabe d e r „Reichsliste d e r Fachschulen“ a n ­
erkann t.

§ 4
Ü ber die G radu ierung  w ird  e ine U rkunde (Anlage) 

ausgestellt. Die A usstellung  erfo lg t im  A uftrag  des 
B ayerischen S taa tsm in iste rium s fü r  U n terrich t un d  
K u ltu s durch die Ingenieurschule  fü r  G arten b au  in  
W eihenstephan.
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§ 5
Diese V erordnung  tr i t t  m it W irkung  vom  1. A pril 

1971 in  K raft.
M ünchen, den 19. A pril 1971

Bayerisches Staatsministerium  
für Unterricht und Kultus

I. V. E rw in  L a u e r b a c h ,  S taa tssek re tä r

Anlage

Ingenieur-Urkunde
H err/F rau /F räu le in  ................................................................
geboren am  ....................................in  .....
h a t a m .......................................... an der

........................................... (Bezeichnung d e r Schule) eine
der Ingen ieu rp rü fu n g  in d e r Fachrichtung G a rte n ­
b au  gleichw ertige zw eite S taa tsp rü fu n g  (Inspek­
torenprü fung) abgelegt.
E r/S ie is t nach der V erordnung  vom 19. A pril 1971 
(GVB1. S. 207) in d e r jew eils geltenden F assung  b e ­
rechtigt, die Bezeichnung „Ingenieur (grad.)“ zu 
führen.
................................................., den .............................  19 .

Im  A uftrag
des B ayerischen S taa tsm in isterium s 

fü r U n terrich t und K ultus
(Siegel)

Verordnung
zur Übertragung einer beamtenrechtlichen 
Zuständigkeit im Geschäftsbereich des Baye­
rischen Staatsministeriums für Ernährung, 

Landwirtschaft und Forsten 
Vom 18. Mai 1971

A uf G rund  des A rt. 73 Satz 2 des B ayerischen B e­
am tengesetzes in  d e r Fassung  der B ekanntm achung  
vom 9. N ovem ber 1970 (GVB1. S. 569) e rläß t das 
B ayerische S taa tsm in iste rium  fü r E rnährung , L and ­
w irtschaft und  F orsten  folgende V erordnung:

§ 1
Die B efugnis, von einem  B eam ten die Ü bernahm e 

und  F o rtfü h ru n g  e iner N eben tä tigkeit (N ebenam t, 
N ebenbeschäftigung) im öffentlichen D ienst zu v e r­
langen (Art. 73 Satz 1 BayBG) w ird  den O b erfo rs t­
d irek tionen  in nerha lb  ih res  D ienstbereichs fü r  die 
B eam ten der B esoldungsgruppen A 1 bis einschließ­
lich A 15 übertragen .

§ 2
Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. Jun i 1971 in  K raft. 

M ünchen, den 18. M ai 1971
Bayerisches Staatsministerium für 

Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
Dr. E i s e n m a n n ,  S taa tsm in iste r

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die 
Generaldirektionen der Bayerischen Staat­
lichen Bibliotheken und der Staatlichen 
Archive Bayerns sowie die Staatlichen Be­

ratungsstellen für öffentliche Büchereien 
Vom 26. Mai 1971

A uf G rund  des § 1 der V erordnung ü b er die E in ­
rich tung  der staa tlichen  B ehörden vom  31. M ärz 1954 
(BayBS I S. 37) e rläß t das B ayerische S taa tsm in is te ­
rium  fü r U n terrich t und  K ultus folgende V erordnung:

§ 1
Das b isherige B ayerische H au p tstaa tsa rch iv  A bt. V 

S taa tsa rch iv  fü r  O berbayern  w ird  als eigene, der 
G eneral di rek tion  der S taa tlichen  A rchive B ayerns 
u n m itte lb a r nachgeordnete  B ehörde m it der B e­
zeichnung „S taatsarch iv  M ünchen“ errich tet.

§ 2
§ 2 Abs. 2 der V ero rdnung  ü b er die G en era ld irek ­

tionen  der B ayerischen S taatlichen  B ib lio theken  und 
der S taatlichen  A rchive B ayerns sow ie die S ta a t­
lichen B era tungsste llen  fü r öffentliche B üchereien 
vom  15. Mai 1970 (GVB1. S. 251) e rh ä lt folgende F as­
sung:

„(2) D er G enera ld irek tion  der S taa tlichen  Archive 
B ayerns sind folgende D ienstste llen  u n m itte lb a r 
nachgeordnet:
Das B ayerische H au p tstaa tsa rch iv  sow ie die 
S taa tsa rch ive  A m berg, B am berg, C oburg, L ands­
hu t, M ünchen, N euburg  a. d. Donau, N ürnberg  und 
W ürzburg .“

§ 3
(1) Diese V erordnung t r i t t  am  1. Ju li 1971 in K raft.
(2) G leichzeitig tre te n  au ß er K raft:

1. Die V erordnung, die staa tlichen  A rchive und die 
G em eindearchive betreffend , vom  16. Ju li 1921 
(BayBS II S. 629),

2. die V ero rdnung  zu r Ä nderung  der V erordnung, 
die staa tlichen  A rchive und die G em eindearchive 
betreffend , vom  20. A ugust 1959 (GVB1. S. 219).

M ünchen, den 26. Mai 1971
Bayerisches Staatsministerium  

für Unterricht und Kultus
Professor H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r

Verordnung
zur Änderung der Landesverordnung über 
Entgelte für Transportleistungen im gewerb­
lichen Güternahverkehr bei Bundesautobahn­
bauten und der Landesverordnung über Ent­
gelte für Transportleistungen im gew erbli­
chen Güternahverkehr beim Bau der Groß­

schiffahrtsstraße Rhein-Main-Donau 
Vom 1. Juni 1971

A uf G rund  des § 84 g des G ü te rk ra ftv e rk eh rsg e ­
setzes (GüKG) in der Fassung  vom  22. D ezem ber 1969 
(BGBl. 1970 I S. 1), zu le tz t geän d ert durch das G esetz 
vom  4. D ezem ber 1970 (BGBl. I S. 1613), in  V e rb in ­
dung  m it § 15 Abs. 1 d e r V ero rdnung  TS Nr. 11/58 
ü b er einen  T arif fü r den  G ü te rn ah v e rk eh r m it K ra f t­
fah rzeugen  (GNT) vom  29. D ezem ber 1958 (BAnz. 
1959 Nr. 1), zu letzt geän d ert durch  die V erordnung 
TSN N r. 1/71 vom  24. M ärz 1971 (BAnz. N r. 60), und 
au f G rund  des § 3 d e r  V ero rdnung  zu r A usfüh rung  
des G ü terk raftv erk eh rsg ese tzes vom  16.N ovem ber 1961 
(GVB1. S. 240) e r lä ß t das B ayerische S taa tsm in is te ­
rium  fü r  W irtschaft und  V erkeh r im B enehm en m it 
dem  B undesm in ister fü r  V erkeh r und  dem  B undes­
m in is ter fü r W irtschaft und  F inanzen  folgende V er­
ordnung :

§1
Die L andesvero rdnung  ü b er E ntgelte  fü r T ra n s ­

p o rtle is tungen  im  gew erblichen G ü te rn ah v e rk eh r bei 
B undesau tobahnbau ten  vom  4. J a n u a r  1968 (GVB1. 
S. 6), zu le tz t g eän d ert durch die L andesvero rdnung  
vom  28. N ovem ber 1970 (GVB1. S. 661), w ird  w ie folgt 
geändert:
1. In  § 1 Abs. 1 w erden  nach Nr. 10 eingefügt:

„11. E in fü h ru n g  der B undesau tobahn  M ünchen— 
Salzburg  in R am ersdorf m it K reuzung  S tä n d ­

lerstraße ,
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12. A utobahnring München-Nordteil,
13. V ierspuriger Neubau der B 8, Stadtgrenze 

N ürnberg bis zur Münchner Straße, und 
sechsspuriger Ausbau der Anschlußstelle 
M ünchner S traße bis Feucht.“

2. Die bisherige Nr. 11 w ird Nr. 14.
3. An die Stelle der in § 2 Abs. 1 genannten Tafeln A, 

B, C und D treten  die Tafeln A, B, C und D der 
Anlage zu dieser Verordnung.

§2
Die Landesverordnung über Entgelte fü r T rans­

portleistungen im gewerblichen G üternahverkehr 
beim Bau der G roßschiffahrtsstraße Rhein-M ain- 
Donau vom 13. Oktober 1967 (GVB1. S. 461), zuletzt 
geändert durch § 2 der Landesverordnung vom 21. 
April 1970 (GVB1. S. 171), w ird wie folgt geändert:
An die Stelle der in § 2 Abs. 1 genannten Tafeln A, 
B, C und D tre ten  die Tafeln A, B, C und D der A n­
lage zu dieser Verordnung.

§3
Diese V erordnung tr it t  am 1. Ju li 1971 in Kraft. 

Sie findet keine Anwendung auf Baulose, die bei In ­
k rafttre ten  dieser Verordnung bereits ausgeschrieben 
oder vergeben w orden sind.
München, den 1. Jun i 1971

Bayerisches Staatsministerium für 
Wirtschaft und Verkehr

Anton J  a u m a n n , Staatsm inister

Tafel A
A n w e n d u n g s b e r e i c h :
Die Tafel A gilt fü r Beförderungen mit K ippfahr­
zeugen m it einer Nutzlast bis 12 t ohne A llradantrieb.

Entfernung in m bis Entgelt je t-Gewicht 
der Ladung in DM

100 0,57
200 0,64
300 0,72
400 0,81
500 0,86
600 0,95
700 1,04
800 1,09
900 1,16

1 000 1,23
1 200 1,26
1 400 1,33
1 600 1,38
1 800 1,44
2 000 1,49
2 500 1,61
3 000 1,71
3 500 1,82
4 000 1,91
5 000 2,13
6 000 2,30
7 000 2,49
8 000 2,65
9 000 2,82

10 000 2,99
12 000 3,29
14 000 3,59
16 000 3,88
18 000 4,20
20 000 4,50
22 000 4,84
24 000 5,06
26 000 5,32
28 000 5,62
30 000 5,91

je weitere angefangene 
2000 m 0,29

Tafel B
A n w e n d u n g s b e r e i c h :
Die Tafel B gilt für Beförderungen mit K ippfahrzeu­
gen m it einer Nutzlast bis 12 t  m it A llradantrieb.

Entfernung in m bis Entgelt je t-Gewicht
der Ladung in DM

100 0,69
200 0,75
300 0,86
400 0,97
500 1,09
600 1,18
700 1,26
800 1,33
900 1,38

1 000 1,44
1 200 1,49
1 400 1,56
1 600 1,61
1 800 1,66
2 000 1,72
2 500 1,85
3 000 2,01
3 500 2,10
4 000 2,24
5 000 2,49
6 000 2,69
7 000 2,85
8 000 3,03
9 000 3,23

10 000 3,46
je weitere angefangene

2000 m 0,22

Tafel C
A n w e n d u n g s b e r e i c h
Die TafelC  gilt für Beförderungen m it Einzelfahrzeu­
gen und Sattelschleppern m it einer Nutzlast von m ehr 
als 12 t  sowie Lastzügen, Kipplastzügen und A llrad-
kipplastzügen.

Entfernung Entgelt je t-Gewicht
in km bis der Ladung in DM

0,25 0,66
0,50 0,83
0,75 0,97
1 1,13
2 1,29
3 1,41
4 1,57
5 1,70
6 1,83
7 1,93
8 2,06
9 2,18

10 2,30
12 2,51
14 2,70
16 2,92
18 3,12
20 3,33
22 3,57
24 3,73
26 3,91
28 4,13
30 4,31
32 4,46
35 4,77
38 5,05
41 5,34
44 5,61
47 5.90
50 6,19
55 6,65
60 7,13
65 7,60
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E n tfe rnung  
in  km  bis

E ntgelt je  t-G ew icht 
d e r  L adung in  DM

70 8,06
75 8,54
80 8,99
85 9,47
90 9,93
95 10,41

100 10,87
105 11,40
110 11,90
115 12,40
120 12,90

je  w e ite re  angefangene 
5 km 0,50

T afel D
A n w e n d u n g s b e r e i c h :
D ie T afel D gilt bei B eförderungsleistungen, deren  
E n tge lte  n ich t leistungsbezogen berechnet w erden  
(R egieleistungen), sow eit diese im E inzelfall höher 
sind  als die L eistungssätze der T afeln  A, B oder C.

N utz last in  t  S tundensatz
bis einschließlich DM

3 12,03
4 13,53
5 15,19
6 16,58
7 17,84
8 18,74
9 19,80

10 20,91
11 21,62
12 22,34
13 23,50
14 24,17
15 24,94
16 25,83
17 26,33
18 27,00
19 27,89
20 28,56
21 29,04
22 29,82
23 30,49
24 31,37
25 32,10

Zweite Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Ver­
gütung für die Verwaltung der Kreisstraßen 

durch den Freistaat Bayern 
Vom 14. Juni 1971

A uf G rund  des A rt. 59 Abs. 3 des B ayerischen 
S traß en - und  W egegesetzes in  der Fassung  vom 
25. A pril 1968 (GVB1. S. 64) e rläß t das Bayerische 
S taa tsm in is te rium  des In n e rn  im E invernehm en m it 
dem  B ayerischen S taa tsm in iste rium  der F inanzen  
nach A nhörung  des L andk reisverbandes B ayern  fol­
gende V erordnung:

§ 1
Die V erordnung  ü b er die V ergütung  fü r die V er­

w a ltu n g  d e r K reisstraßen  durch den F re is taa t B ay­
e rn  vom  18. S ep tem ber 1958 (GVB1. S. 271) in der 
F assung  vom  16. Ju n i 1959 (GVB1. S. 199) w ird  w ie 
fo lg t geändert:
1. § 2 e rh ä lt folgende Fassung:

„§ 2
Die V ergütung  b e träg t 
1. ab 1. J a n u a r  1972 160 DM 

ab 1. J a n u a r  1973 200 DM und

ab 1. J a n u a r  1974 240 DM jäh rlich  
je  K ilom eter K re iss traße , außerdem

2. ab 1. J a n u a r  1972 6 °/o der H aushaltssum m en  fü r 
U m -, A us- un d  N eubau ten  d e r K re iss traß en .“

2. In  § 5 Nr. 1 w ird  das W ort „A pril“ durch das W ort 
„ Ju li“ ersetzt.

3. § 5 N r. 2 e rh ä lt folgende Fassung:
„2. Die V ergü tung  nach § 2 Nr. 2 is t am  1. Sep tem ­
b er eines jeden  Ja h re s  zu en trich ten . Sie berechnet 
sich nach den  en tsp rechenden  Sum m en des K re is­
h au sh a lts  fü r  das R echnungsjah r einschließlich e t­
w aig er N ach tragssatzungen . W erden  d ie  A nsätze 
des K re ish au sh a lts  nach dem  1. S ep tem ber durch 
eine N ach tragssa tzung  geändert, so sind die sich 
d a ra u s  ergebenden  Ä nderungen  d e r H au sh a ltssu m ­
m en bei d e r B erechnung der V ergü tung  am  1. Sep­
tem b er des fo lgenden Ja h re s  zu berücksichtigen. 
Die Sätze 2 und  3 gelten  auch, w enn  d e r L andkreis 
ohne N ach tragssatzung  höhere M ittel fü r den Um -, 
A us- und  N eubau d e r K re isstraßen  zu r V erfügung 
s te llt.“

§ 2
Diese V erordnung  tr i t t  am  1. J a n u a r  1972 in K raft. 

M ünchen, den 14. Ju n i 1971

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
Dr. M e r k ,  S taa tsm in is te r

Neufassung der Satzung der Bayerischen 
Ärzteversorgung 

Vom 9. Juni 1971
A uf G rund  des A rt. 9 Abs. II des G esetzes über das 

öffentliche V ersicherungsw esen vom  7. D ezem ber 1933 
(BayBS I S. 242), zu letzt g eän d ert am  29. Mai 1970 
(GVB1. S. 201), w ird  die S atzung  d e r B ayerischen Ä rz­
teverso rgung  vom 15. D ezem ber 1956 (BayBS I S. 288), 
zu letzt g eän d ert am 18. N ovem ber 1969 (GVB1. S. 372), 
au f B eschluß des L andesausschusses vom 19. Dezem ­
ber 1970 und  m it G enehm igung des B ayerischen 
S taa tsm in iste riu m s des In n e rn  (E ntschließung vom 
13. M ai 1971 Nr. IA  4 — 938 — 40/15) sow ie m it fach- 
aufsich tlicher G enehm igung des B ayerischen S ta a ts ­
m in is te rium s fü r W irtschaft und V erkeh r (Entschlie­
ßung vom  21. Mai 1971 N r. 5141 g — IV/6 — 27219) w ie 
folgt geän d ert und neu gefaß t:

A b s c h n i t t  I
Aufbau des Versorgungswerkes

§ 1
W esen, R echtsform , A ufgabe, T ätigkeitsbereich

(1) D ie B ayerische Ä rzteverso rgung  ist das b eru fs­
ständ ische V ersorgungsw erk  der Ä rzte, Z ahnärz te  
und T ie rä rz te  in B ayern.

(2) Sie ist nach A rtike l 1 A bsatz III des B ayerischen 
G esetzes ü b e r das öffentliche V ersicherungsw esen 
(V ersicherungsgesetz) vom  7. D ezem ber 1933 (BayBS I 
Seite 242) in  d e r F assung  d e r Ä nderungsgesetze vom 
29. M ai 1957 (GVB1. S. 105), vom  30. M ai 1961 (GVB1. 
S. 148), vom  21. D ezem ber 1964 (GVB1. S. 254) und  vom  
29. M ai 1970 (GVB1. S. 201) eine ju ristische  Person  des 
öffentlichen Rechts m it dem  Sitz in M ünchen.

(3) D ie B ayerische Ä rzteverso rgung  h a t die A uf­
gabe, ih re  M itglieder und  deren  H in terb liebene nach 
den B estim m ungen  d ieser Satzung  zu versorgen.

(4) Die Z uständ igke it der B ayerischen Ä rz tever­
sorgung  e rs treck t sich au f den F re is ta a t B ayern  und 
au f solche Teile des B undesgebietes, die durch S taa ts-
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v ertrage  in den T ätigkeitsbere ich  des V ersorgungs­
w erkes einbezogen werden.*)

§ 2
O rgane des V ersorgungsw erkes

(1) O rgane d e r B ayerischen Ä rzteverso rgung  sind
d er L andesausschuß
d er V erw altungsausschuß
und die B ayerische V ersicherungskam m er.

(2) D er B ayerischen V ersicherungskam m er obliegt 
gesetzlich d ie V erw altung  und die V ertre tu n g  des 
V ersorgungsw erkes.

§ 3
A ufsicht

(1) Die K örperschaftsau fsich t über das V erso r­
gungsw erk  fü h r t das B ayerische S taa tsm in is te riu m  
des Innern .

(2) Die V ersicherungsaufsich t fü h rt das B ayerische 
S taa tsm in is te riu m  fü r W irtschaft und V erkehr.

§ 4
Satzung

(1) Die B ayerische Ä rzteverso rgung  regelt ih re  A n­
gelegenheiten  durch S atzung  gem äß A rtike l 9, 10, 46 
und 47 des V ersicherungsgesetzes.

(2) Das R echt zu r B eschlußfassung ü ber die Satzung 
steh t dem  L andesausschuß zu.

(3) Ä nderungen  der S atzung  bedürfen  zu ih re r 
W irksam keit d e r G enehm igung durch die A ufsich ts­
behörden.

(4) D ie B ayerische V ersicherungskam m er verö ffen t­
licht Ä n derungen  der S atzung  im  B ayerischen G e­
setz- und  V ero rdnungsb la tt. Bei jed e r S atzungsände­
rung  ist d e r  Z e itpunk t des In k ra fttre te n s  b ek an n tzu ­
machen.

(5) D er L andesausschuß und  der V erw altungsaus­
schuß können  sich eine G eschäftsordnung  geben.

§ 5
D er L andesausschuß

(1) Die M itg lieder des L andesausschusses und  ih re  
S te llv e r tre te r  w erden  von den beru fsständ ischen  
K am m ern  aus dem  K reis d e r M itg lieder d e r B ayeri­
schen Ä rz teverso rgung  vorgeschlagen und  vom  B aye­
rischen S taa tsm in is te r iu m  des In n e rn  berufen .

(2) D er L andesausschuß  b esteh t aus d reiß ig  M itglie­
dern. E r setzt sich zusam m en aus siebzehn Ä rzten, 
d a ru n te r  m indestens fü n f angeste llten  Ä rzten  und  
m indestens e in e r Ä rztin , neun  Z ahnärz ten , d a ru n te r  
m indestens zwei angeste llten  Z ahnärz ten , und  v ie r 
T ierä rz ten . V ier der M itg lieder sind aus der P falz zu 
berufen, davon ein n iedergelassener und  ein angeste ll- 
te r  A rzt, ein Z ah n arz t und ein T iera rz t. Falls ein M it­
glied oder ein s te llv e rtre ten d es  M itglied des L andes­
ausschusses den  O rt se in er beruflichen  T ä tigke it v e r­
än d ert oder die A rt se iner B eru fsausübung  w echselt, 
so kann  die beru fsständ ische  K am m er, d eren  V or­
schlag zu d e r B eru fung  gem äß A bsatz 1 g e fü h rt hat, 
die A bberu fung  durch das B ayerische S taa tsm in i­
sterium  des In n e rn  bean tragen . Die N achfolge regelt 
sich gem äß A bsatz  3 Satz 3.

(3) Jed es M itglied des L andesausschusses h a t einen 
ers ten  u n d  einen  zw eiten  S te llv e rtre te r . S tim m be­
rechtig t sind d ie  M itglieder des L andesausschusses; 
bei V erh inderung  eines M itgliedes ist der erste , nach 
diesem  d e r zw eite  S te llv e r tre te r  stim m berechtig t. F ü r 
ausscheidende M itg lieder und  S te llv e r tre te r  t r i t t  fü r 
den R est d e r A m tsdauer d e r S te llv e r tre te r  ein. Ist 
kein S te llv e r tre te r  m eh r vo rhanden , w ird  fü r den

*) D e rz e it b e s te h t  e in  S ta a ts v e r t r a g  zw isch en  d e m  F r e is ta a t  
B a y e rn  u n d  d e m  L a n d  R h e in la n d -P fa lz  ü b e r  d ie  Z u g e h ö ­
r ig k e i t  d e r  Ä rz te , Z a h n ä rz te  u n d  T ie r ä r z te  so w ie  M ed iz i­
n a la s s is te n te n  u n d  V e te r in ä r p r a k t ik a n te n  d e s  e h e m a lig e n  
R e g ie ru n g s b e z irk e s  P fa lz  z u r  B ay e r isc h e n  Ä rz te v e r s o r ­
g u n g  v o m  4. S e p te m b e r  1064 (B ayG V B l. 1965, S. 57; GVB1. 
fü r  d a s  L a n d  R h e in la n d - P fa lz  1965, S. 41).

R est d e r A m tsdauer ein  neues M itglied n ebst S te ll­
v e rtre te rn  berufen.

(4) Die A m tsdauer der M itglieder und ih re r  S te l l­
v e rtre te r  b e träg t v ie r Ja h re ; sie läu ft vom  B eg inn  
eines G eschäftsjahres bis zum  Ende des v ie r ten  G e­
schäftsjahres. Sow eit bis zu diesem  Z e itp u n k t d ie  
neuen  M itg lieder und  S te llv e r tre te r  noch n ich t b e ru ­
fen sind, versehen  die b isherigen  M itg lieder un d  
S te llv e r tre te r  ih re  G eschäfte w eiter; in diesem  F a ll 
w erden  die neuen  M itglieder und ih re  S te llv e r tre te r  
fü r die restliche A m tsdauer berufen.

§ 6
A ufgaben des Landesausschusses

(1) D er Landesausschuß ist das oberste  B esch lußor­
gan der B ayerischen Ä rzteversorgung.

(2) Dem L andesausschuß ist die B esch lußfassung  
V orbehalten über;

1. Ä nderungen  der Satzung,
2. G rundsätze  fü r  die A nlegung des V erm ögens,
3. V ere inbarungen  ü b er den A nschluß von Ä rzten , 

Z ahnärz ten  und T ie rä rz ten  außerbayerischer T eile  
des B undesgebietes an  d ie B ayerische Ä rz tev e rso r­
gung,

4. U berleitungsabkom m en m it außerbayerischen  b e ­
rufsständ ischen  V ersorgungsw erken,

5. M aßnahm en, die au fg ru n d  von E rgebnissen  v e r ­
sicherungstechnischer B erechnungen zu tre ffen  
sind  (§ 10 Abs. 4),

6. G ew ährung  zusätzlicher L eistungen  (§ 29 A bs. 2),
7. den G eschäftsbericht und  die Jah resrech n u n g  (§11 

Abs. 1),
8. d ie E insetzung von U nterausschüssen  fü r b eso n ­

dere A ufgaben und deren  personelle  B esetzung,
9. die B enennung von V e rtre te rn  der B eru fsg ruppen , 

die fü r die B eru fung  als B eisitzer des Schiedsge­
rich ts vorgeschlagen w erden,

10. Festse tzung  des K ostenausgleiches fü r die M itg lie ­
der d e r A usschüsse.

(3) D er L andesausschuß w äh lt aus se iner M itte  d ie  
M itglieder und ste llv e rtre ten d en  M itglieder des V e r­
w altungsausschusses.

§ 7
G eschäftsgang des L andesausschusses

(1) D er L andesausschuß t r i t t  jäh rlich  m indestens 
einm al zusam m en, um  die Jah resrech n u n g  u n d  den  
B ericht über das G eschäftsjah r en tgegenzunehm en . 
D er Landesausschuß ist außerdem  einzuberufen , w en n  
dies von sieben M itgliedern  u n te r  A ngabe von G rü n ­
den und  B esprechungspunkten  schriftlich  b e a n tra g t 
w ird.

(2) D er P räs id en t d e r B ayerischen V ersicherungs­
kam m er läd t zu den S itzungen des L andesausschusses 
ein  un d  fü h r t den V orsitz. D ie A ufsich tsbehörden  sind  
zu den S itzungen einzuladen.

(3) D er L andesausschuß ist beschlußfähig, w en n  
a lle  A usschußm itglieder oder ih re  S te llv e r tre te r  e in ­
geladen und  m indestens zw anzig S tim m berech tig te  
anw esend sind. Bei A bstim m ungen  en tscheidet e in ­
fache S tim m enm ehrhe it; S tim m engleichheit g ilt als 
A blehnung. D er Z ustim m ung von m indestens z w a n ­
zig S tim m berech tig ten  bedü rfen  S a tzungsänderungen  
sow ie Beschlüsse, fü r die in  d e r S atzung  dieses E r fo r ­
dern is  ausdrücklich festgeleg t ist.

(4) Die M itglieder des L andesausschusses, des V e r­
w altungsausschusses und  der U nterausschüsse sow ie 
die S te llv e r tre te r  e rh a lten  einen  K ostenausgleich . E r 
b esteh t aus E rsa tz  d e r R eisekosten, Tagegeld, Ü b e r­
nachtungsgeld  und  e in e r S itzungspauschale. Die H öhe 
des K ostenausgleichs setzt der L andesausschuß d u rch  
Beschluß fest.

(5) In  A usnahm efällen  k an n  der P rä s id en t d e r  
B ayerischen V ersicherungskam m er ohne E in b eru fu n g  
des Landesausschusses durch U m frage schriftlich  a b ­
stim m en lassen. Die m ündliche B era tung  un d  A b-
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Stimmung sind jedoch durchzuführen, wenn dies von 
m indestens sieben M itgliedern des Landesausschusses 
bean trag t wird, es sei denn, der Landesausschuß hat 
in seiner Sitzung die schriftliche Abstimmung be­
schlossen.

§ 8
Der Verwaltungsausschuß

(1) Der Verwaltungsausschuß besteht aus sieben 
M itgliedern. Er setzt sich zusammen aus vier Ärzten, 
d a run te r ein A rzt aus der Pfalz und mindestens ein 
angestellter Arzt, zwei Zahnärzten und einem T ier­
arzt.

(2) Die M itglieder des Verwaltungsausschusses w er­
den vom Landesausschuß aus seiner M itte fü r die 
D auer einer Amtsperiode gewählt. F ür jedes Mitglied 
w ird  ein S tellvertreter gewählt; fü r die Stimmberech­
tigung gilt § 5 Absatz 3 Satz 2 entsprechend. Der Ver­
waltungsausschuß übt seine Tätigkeit bis zur jeweili­
gen Neuwahl in der nächsten Amtsperiode aus.

(3) Der Verwaltungsausschuß w ählt aus seiner Mitte 
einen Arzt zum Vorsitzenden und einen Zahnarzt als 
dessen ersten S tellvertreter; zweiter S tellvertreter 
ist der Tierarzt. Der Verwaltungsausschuß legt ferner 
fest, in welcher Reihenfolge die übrigen Mitglieder 
zur V ertretung des Vorsitzenden und seiner S tellver­
tre te r  befugt sein sollen.

(4) Der Verwaltungsausschuß wird einberufen, 
w enn es der Vorsitzende fü r erforderlich hält; er ist 
einzuberufen, wenn es drei M itglieder unter Angabe 
der V erhandlungsgegenstände schriftlich verlangen. 
Die Einladung erfolgt durch die Bayerische Versiche­
rungskam m er im Namen des Vorsitzenden. Der P rä ­
sident der Bayerischen Versicherungskam mer be­
stim m t, wer als V ertreter der Bayerischen Versiche­
rungskam m er an der Sitzung des Verw altungsaus­
schusses jeweils teilnim m t; der Verwaltungsausschuß 
kann  durch Beschluß die Teilnahme w eiterer Ver­
tre te r  der Bayerischen Versicherungskam mer an einer 
Sitzung fü r sachdienlich erklären. Der V erwaltungs­
ausschuß ist beschlußfähig, wenn alle M itglieder oder 
deren  S tellvertreter eingeladen und mindestens vier 
Stim m berechtigte anwesend sind. Bei der Abstim­
m ung entscheidet Stimmenmehrheit. Bei Stim m en­
gleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden den Aus­
schlag.

(5) In dringenden Fällen kann der Vorsitzende des 
Verwaltungsausschusses zusammen m it seinen beiden 
V ertrete rn  anstelle des Verwaltungsausschusses Be­
schlüsse fassen. Solche Beschlüsse bedürfen der E in­
stim m igkeit und sind dem Verwaltungsausschuß auf 
seiner nächsten Sitzung bekanntzugeben.

§ 9
Aufgaben des Verwaltungsausschusses

(1) Der Verwaltungsausschuß ist das dem Landes­
ausschuß nachgeordnete Beschlußorgan der Bayeri­
schen Ärzteversorgung.

(2) Dem Verwaltungsausschuß obliegen insbeson­
dere

1. die Vorbereitung der Sitzungen des Landesaus­
schusses,

2. die Vorprüfung der Jahresrechnung,
3. die V orberatung von Ergebnissen versicherungs­

technischer Berechnungen,
4. die Beratung über die Bewirtschaftung der Mittel,
5. die Beratung von Prüfungsm itteilungen des Baye­

rischen Obersten Rechnungshofes,
6. die V orberatung von V ereinbarungen über den 

Anschluß von Ärzten, Zahnärzten und Tierärzten 
außerbayerischer Teile des Bundesgebietes an die 
Bayerische Ärzteversorgung,

7. die V orberatung von Überleitungsabkom m en mit 
außerbayerischen berufsständischen Versorgungs­
werken,

8. die Beratung bei Erwerb, V eräußerung und Be­
bauung von Liegenschaften,

9. die Beratung bei Verm ietung von Liegenschaften 
und bei Festsetzung der Mieten,

10. die Festsetzung der Darlehensbedingungen,
11. die Beratung über A nkauf von W ertpapieren,
12. die Beschlußfassung nach den §§ 22 Absatz 5, 30 

Absatz 2, 46 Absätze 3, 5 und 6.

§ 10
A ufbringung und Verwendung der Mittel

(1) Die Mittel des Versorgungswerkes w erden durch 
die Beiträge der Mitglieder, durch E rträgnisse aus 
Anlagen und durch sonstige Erlöse aus der Verwal­
tung aufgebracht.

(2) Die Mittel dürfen nur zur Bestreitung der sa t­
zungsmäßigen Leistungen, der notwendigen Verwal­
tungskosten und der sonst zur Erfüllung der Verwal­
tungsaufgaben erforderlichen Ausgaben, sowie zur 
Bildung der gebotenen Rücklagen verw endet werden.

(3) Soweit die Einnahm en eines Jahres nicht zu 
satzungsm äßigen Ausgaben verw endet werden, sind 
sie der Deckungsrücklage zuzuführen; dabei sind die 
allgem einen Vorschriften für die Anlegung von Ver­
mögen durch die Versicherungskam m er sowie die 
G rundsätze für die Anlegung des Vermögens (§ 6 
Abs. 2 Nr. 2) zu beachten.

(4) Spätestens alle fünf Jah re  ist eine versicherungs­
technische Bilanz aufzustellen. Ergibt sich ein Fehl­
betrag, so hat die Verwaltung des Versorgungswerkes 
im Benehmen m it dem Landesausschuß die notw endi­
gen M aßnahmen zum Ausgleich zu treffen.

§ 11
Rechnungsstellung, Geschäftsjahr

(1) F ür das Versorgungswerk w ird dem Landesaus­
schuß jährlich Rechnung zur Beschlußfassung vorge­
legt. Die Jahresrechnung ist im Bericht über das Ge­
schäftsjahr zu veröffentlichen; sie w ird durch den 
Bayerischen Obersten Rechnungshof geprüft.

(2) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

A b s c h n i t t  II  
Mitgliedschaft

§ 12
Mitgliedschaft k raft Gesetzes

M itglieder des Versorgungswerkes sind k raft Ge­
setzes alle approbierten (bestallten) Ärzte, Zahnärzte, 
T ierärzte sowie M edizinalassistenten und V eterinär­
praktikanten, die Deutsche im Sinne des A rtikels 116 
des Grundgesetzes sind und im Tätigkeitsbereich der 
Bayerischen Ärzteversorgung ihren Beruf ausüben.

§ 13
Ausnahmen von der Mitgliedschaft k raft Gesetzes
Von der Mitgliedschaft k raft Gesetzes gemäß § 12 

ist ausgenommen, wer
1. bei Beginn seiner Berufsausübung im Geltungs­

bereich dieser Satzung das 45. Lebensjahr vollendet 
hat,

2. seine berufliche Tätigkeit nur zur Erfüllung der 
W ehrpflicht oder im Rahmen einer freiwilligen 
W ehrübung im Geltungsbereich dieser Satzung auf­
nimmt,

3. als Berufsunfähiger eine berufliche Tätigkeit im 
Geltungsbereich dieser Satzung aufnim mt. Die 
Ausnahme gilt für die Dauer der Berufsunfähigkeit.
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§ 14
Befreiung von der Mitgliedschaft kraft Gesetzes
(1) Von der M itgliedschaft kraft Gesetzes gemäß 

§ 12 wird auf A ntrag befreit, wer
1. als Beam ter nach beamtenrechtlichen Bestim m un­

gen A nw artschaft auf lebenslängliche Versorgung 
und H interbliebenenversorgung hat,

2. als Soldat nach den Bestimmungen des Wehrrechts 
A nwartschaft auf lebenslängliche Versorgung und 
H interbliebenenversorgung hat,

3. seine B erufstätigkeit im Zuständigkeitsbereich der 
Bayerischen Ä rzteversorgung aufnim m t und die 
Zugehörigkeit zu seinem bisherigen berufsständi­
schen Versorgungswerk fortsetzt.
(2) Die Befreiung w ird wirksam

1. in den Fällen des Absatzes 1 Nrn. 1 und 2 rückw ir­
kend zu dem Zeitpunkt, in dem ihre Voraussetzun­
gen eingetreten sind, wenn der A ntrag innerhalb 
von sechs M onaten gestellt w urde; nach Ablauf 
dieser F rist w ird die Befreiung fü r den Zeitpunkt 
ausgesprochen, in dem der Antrag der Bayerischen 
Ä rzteversorgung zuging;

2. im Falle des Absatzes 1 Nr. 3 rüdewirkend zu dem 
Zeitpunkt, in dem ihre Voraussetzungen eingetre­
ten sind.
(3) Sind d ie Voraussetzungen für eine vollzogene 

Befreiung nicht m ehr gegeben, so entsteht Mitglied­
schaft k raft Gesetzes, sofern nicht ein A usnahm etat­
bestand des § 13 (Ausnahmen von der Mitgliedschaft) 
erfüllt ist.

§ 15
Beginn der Mitgliedschaft

Die M itgliedschaft bei der Bayerischen Ä rztever­
sorgung beginnt m it dem Tage, an dem die Voraus­
setzungen fü r die Mitgliedschaft k raft Gesetzes (§ 12) 
eingetreten oder die Voraussetzungen fü r eine früher 
vollzogene Befreiung (§ 14) weggefallen sind.

§ 16
Ende der Mitgliedschaft

(1) Die M itgliedschaft k raft Gesetzes (§ 12) endet:
1. Durch V erlust der Approbation (Bestallung),
2. durch V erlust der Rechtsstellung eines Deutschen 

im Sinne des Artikels 116 des Grundgesetzes,
3. durch Aufgabe der Berufsausübung ohne E in tritt 

der Berufsunfähigkeit,
4. durch Verlegung der beruflichen Tätigkeit außer­

halb des Tätigkeitsbereiches der Bayerischen Ärzte­
versorgung,

5. durch Befreiung gemäß § 14.

(2) Die freiw illig fortgesetzte Mitgliedschaft (§ 17) 
endet:
1. mit E in tritt der Voraussetzungen für die Mitglied­

schaft k raft Gesetzes,
2. durch A ustrittserk lärung  des Mitgliedes,
3. durch Kündigung der Bayerischen Ärzteversorgung. 

Die Kündigung ist nur im Falle des Zahlungsver­
zugs zulässig. Sie setzt voraus, daß das Mitglied 
wegen eines Beitragsrückstandes gem ahnt w urde 
und der Zahlungsaufforderung innerhalb einer 
F rist von vier Wochen nicht nachgekommen ist. Die 
Mahnung muß auf die Rechtsfolgen bei weiterem 
Zahlungsverzug hinweisen. Mahnung und K ündi­
gung sind m it Postzustellungsurkunde zuzustellen.

(3) Die Beendigung der Mitgliedschaft w ird w irk­
sam:
1. im Falle der A ustrittserklärung oder der K ündi­

gung (Abs. 2 Nr. 2 und 3) m it dem Ablauf des K a­
lendermonats, in dem die W illenserklärung w irk ­
sam wurde,

2. im Falle der Aufgabe der Berufsausübung (Abs. 1
Nr. 3) m it dem Eingang einer entsprechenden
schriftlichen Mitteilung bei dem Versorgungswerk,

3. in allen anderen Fällen m it dem E in tritt der in den
Absätzen 1 und 2 genannten Voraussetzungen.

§ 17
Freiwillige Fortsetzung der Mitgliedschaft

Eine Mitgliedschaft k raft Gesetzes, die gemäß § 16 
Absatz 1 Nrn. 1 bis 4 endet, kann als freiwillige M it­
gliedschaft fortgesetzt werden. Hiezu ist ein A ntrag  
erforderlich, der innerhalb einer F rist von drei Mo­
naten seit dem Empfang des förmlichen Bescheides 
über die Beendigung der Mitgliedschaft k raft G eset­
zes zu stellen ist. Der Bescheid über die Beendigung 
der Mitgliedschaft k raft Gesetzes muß einen H in ­
weis auf die Möglichkeit der freiwilligen Fortsetzung 
der Mitgliedschaft enthalten.

§ 18
Rechte und Pflichten der Mitglieder

(1) Ärzte, Zahnärzte und Tierärzte sowie M edizinal­
assistenten und V eterinärpraktikanten sind verpflich­
tet, dem Versorgungswerk die Aufnahm e ih rer B e­
rufstätigkeit im Zuständigkeitsbereich der B ayeri­
schen Ärzteversorgung unverzüglich anzuzeigen. Sie 
haben auf Ersuchen alle Angaben zu machen und  
Unterlagen vorzulegen, die zur Überprüfung ih re r 
Mitgliedschaft erforderlich sind.

(2) Alle Mitglieder der Bayerischen Ä rzteversor­
gung haben dem Versorgungswerk jederzeit die zur 
Erfüllung seiner Aufgaben notwendigen A ngaben zu 
machen und die dazu verlangten Nachweise zu lie ­
fern. Die Verwaltung kann die Angaben und Nach­
weise überprüfen; sie kann weitere U nterlagen v e r­
langen oder eigene Erhebungen anstellen, soweit dies 
erforderlich erscheint.

(3) Die gegenseitigen Verpflichtungen zwischen der 
Bayerischen Ärzteversorgung und dem einzelnen 
Mitglied beginnen m it dem E in tritt der V orausset­
zungen für die Mitgliedschaft (§ 15). Die V erw altung 
hat au f Ansuchen jedem Mitglied Auskunft über die ~ 
Angelegenheiten seines M itgliedschaftsverhältnisses 
zu geben; Auskünfte an D ritte setzen die schriftliche 
Einwilligung des Mitgliedes voraus.

A b s c h n i t t  I I I  
Beiträge

§ 19 
Beitrag

(1) Die Mitglieder der Bayerischen Ärzteversorgung 
haben jährlich als Beitrag 7 °/o ihres reinen B eru fs­
einkommens zu entrichten (Pflichtbeitrag), es sei 
denn, der Beitrag ist nach den Bestim mungen der 
§§ 20 und 21 zu bemessen.

(2) Reines Berufseinkommen ist der G esam tbetrag 
der Einkünfte aus ärztlicher, zahnärztlicher oder t ie r ­
ärztlicher Berufstätigkeit nach Abzug der A ufw en­
dungen zur Erwerbung, Sicherung und E rhaltung die­
ser Einkünfte.

(3) Der jährliche M indestbeitrag beträgt Vs des 
jeweiligen Höchstbeitrages zur Pflichtversicherung in  
der Angestelltenversicherung. Mitglieder, die keine 
E inkünfte aus ärztlicher, zahnärztlicher oder t ie r ­
ärztlicher B erufstätigkeit erzielen, entrichten den 
halben M indestbeitrag. Die Verwaltung gibt a lljä h r­
lich die Höhe des M indestbeitrages in geeigneter 
Weise bekannt.

§ 20
Beitrag fü r Angestellte 

und Beamte
(1) Angestellte Mitglieder, die gemäß § 7 Absatz 2 

AVG zugunsten der Bayerischen Ärzteversorgung 
von der Angestelltenversicherungspflicht befreit sind, 
zahlen als Beitrag den Betrag, der ohne diese Be-
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fre iung  an die A ngeste lltenversicherung  zu en trich ­
te n  w äre.

(2) A ngestellte  M itglieder, die der A ngeste lltenver­
sicherungspflicht un terliegen , zahlen den  M indestbei­
trag . M edizinalassisten ten  und  V e te rin ä rp rak tik an ten  
zah len  in diesem  F a ll die H älfte  des M indestbeitrages.

(3) A ngestellte  M itglieder, die von der A ngeste llten ­
versicherungspflich t gem äß A rtike l 2 § 1 A bsatz 1 b 
A nVNG b efre it sind, zahlen  den P flichtbeitrag , ge­
k ü rz t um  den zu r befre ienden  L ebensversicherung  
ta tsäch lich  gele iste ten  B etrag , jedoch nicht w eniger 
als den M indestbeitrag .

(4) B eam te und  Soldaten  im  Sinne des § 14 A bsatz 1 
N rn. 1 und  2 zahlen  den M indestbeitrag ; B eam te auf 
W iderru f zahlen  die H älfte  des M indestbeitrages.

§ 21
B eitrag  aus N ebeneinnahm en bei E inkünften  

aus D ienstverhältn issen
(1) M itglieder, die als A ngestellte  oder B eam te 

neben  ih ren  regelm äßigen  B ezügen auch sonstige 
E inkün fte  aus ärztlicher, zahnärz tlicher oder t ie r ­
ärz tlicher B eru fs tä tig k e it erzielen (z. B. aus eigener 
P rax is , L iqu idationsrech t, H onorarbeteiligung , G u t­
ach te rtä tig k e it usw ., hab en  neben  den  B eiträgen  ge­
m äß § 20 fü r  diese E inkün fte  den P flich tbeitrag  zu 
en trich ten .

(2) A ngestellte  M itglieder, die den B eitrag  nach § 20 
A bsatz 1 leisten, haben  B eiträge  fü r die in A bsatz 1 
g en ann ten  E inkün fte  n u r  insow eit zu leisten, als der 
P flich tbeitrag  aus dem  gesam ten  B erufseinkom m en 
den B eitrag  nach § 20 A bsatz 1 übersteig t.

§ 22
F reiw illige M ehrzahlungen, 

B eitragsbegrenzung
(1) F re iw illige  M ehrzah lungen  können  bis zur Höhe 

des U n tersch iedsbetrages zw ischen dem  B eitrag  ge­
m äß §§ 19 bis 21 und  dem  allgem einen Jah resh ö ch st­
be itrag  (Abs. 3) oder d e r persönlichen B eitragsgrenze 
(Abs. 4) ge le iste t w erden . D ie fü r ein  K a len d erjah r 
jew eils zulässigen freiw illigen  M ehrzah lungen  kön­
nen im  lau fenden  oder im  folgenden K a len d erjah r 
en trich te t w erden.

(2) M itglieder, die das 45. L ebensjah r noch nicht 
vo llendet haben  und  nicht b e ru fsun fäh ig  sind, können 
schriftlich e rk lä ren , daß freiw illige M ehrzahlungen 
gem äß A bsatz 1 nach M aßgabe des § 40 A bsätze 2 
und  3 zu r E rhöhung  des S terbegeldes zu verw enden  
sind. D ie E rk lä ru n g  w ird  w irksam  nach A blauf von 
d re i M onaten, seitdem  sie d e r B ayerischen Ä rzte­
versorgung  zugegangen ist. Die E rk lä ru n g  kann  zum 
Ende eines K a len d erv ie rte ljah res  bei e iner F ris t von 
v ier W ochen schriftlich w id erru fen  w erden; in  diesem  
F a ll erlisch t d e r A nspruch au f das e rhöh te  S terbegeld  
m it A b lau f des K a len d erv ie rte ljah res .

(3) Bis zu r V ollendung des 55. L ebensjah res dü rfen  
die P flichtbeiträge, die fre iw illigen  M ehrzahlungen 
und  d ie  versicherungstechnischen A lterszuschläge 
den allgem einen  Jah resh ö ch stb e itrag  nicht ü b e r­
schreiten.

A llgem einer Jah resh ö ch stb e itrag  ist jew eils der 
B etrag , d e r gem äß § 4 A bsatz 1 Nr. 10 Satz 2 des 
K örperschaftss teuergesetzes fü r die B efreiung  der 
B ayerischen Ä rzteverso rgung  von der K örperschafts­
steuerpflich t m aßgeblich ist.

Die V erw altung  gib t a lljäh rlich  die H öhe des allge­
m einen Jah reshöchstbe itrages in geeigne ter W eise 
bekann t.
• (4) Nach V ollendung des 55. L ebensjah res w erden  
bis zu r E inw eisung des R uhegeldes die höchstm ögli­
chen E inzah lungen  (Pflichtbeiträge, fre iw illige M ehr­
zahlungen sowie versicherungstechnische A lterszu ­

schläge) eines M itgliedes fü r ein K a len d e rjah r durch 
die persönliche B eitragsg renze  bestim m t. D ie p e rsö n ­
liche B eitrag sg renze  en tsp rich t dem  D urchschn itt der 
fü r  die vo rangegangenen  fü n f K a len d e rjah re  geschul­
de ten  P flich tbeiträge  und  en trich te ten  fre iw illigen  
M ehrzahlungen. Die persönliche B eitrag sg renze  e r ­
höh t sich jäh rlich  um  denselben  P rozen tsa tz  w ie der 
a llgem eine Jah reshöchstbe itrag .

(5) A uf A n trag  des M itgliedes k an n  zu r V erm ei­
dung von H ä rten  m it Z ustim m ung  des V erw a ltu n g s­
ausschusses e in  frü h e re r  zu sam m enhängender F ü n f­
jah re sze itrau m  zu r B erechnung d e r persön lichen  B ei­
trag sg renze  herangezogen  w erden.

§ 23
B eginn und  Ende der B eitragspflicht

(1) Die B eitragspflich t b eg inn t m it der M itg lied ­
schaft (§ 15). M itg lieder, die der B ayerischen  Ä rz te ­
verso rgung  n u r  w äh ren d  eines T eiles des Ja h re s  a n ­
gehören, haben  n u r  fü r  d iesen  Z e itraum  B eiträge  zu 
leisten. F ü r  die E rhöhung  des S terbegeldes is t der 
e rs te  B eitrag  zum  E nde des K a len d e rv ie rte ljah re s  
fällig, in dem  die E rk lä ru n g  gem äß § 22 A bsatz  2 
Satz 2 w irk sam  gew orden ist.

(2) F ü r M itglieder, die die M itgliedschaft fre iw illig  
fo rtse tzen  (§ 17), gelten  die gleichen B eitrag sb estim ­
m ungen  w ie fü r M itglieder k ra f t G esetzes (§§ 19 
bis 22).

(3) D ie B eitragspflicht erlisch t m it dem  Ende des 
K alenderm onats , in dem  das M itglied das 65. L ebens­
ja h r  vo llendet. T r it t  B eru fsun fäh igke it vo r diesem  
Z e itp u n k t ein, so ende t die B eitragspflicht
1. der n iedergelassenen  M itg lieder m it dem  E in tr it t 

d er B eru fsun fäh igke it;
2. der angeste llten  und  beam te ten  M itglieder m it dem  

W egfall der G ehaltsbezüge, spätestens jedoch m it 
der E inw eisung des R uhegeldes.
(4) Die B eitragspflicht fü r das erhöh te  S terbegeld  

endet
1. vorzeitig  m it A blauf des K alen d erv ie rte ljah res , in 

dem
a) das M itglied s t irb t oder
b) das R uhegeld  fällig  w ird  oder
c) d e r A nspruch au f das e rhöh te  S terbegeld  gem äß 

§ 22 A bsatz 2 Satz  3 oder § 24 A bsatz 5 erlisch t;
2. vere inbarungsgem äß

a) im F alle  des § 40 A bsatz 2 Nr. 1 m it A blauf des 
le tz ten  K a len d erv ie rte ljah res  in n e rh a lb  des 
zehn jäh rigen  Z eitraum s,

b) im Falle des § 40 A bsatz 2 Nr. 2 m it A blauf des 
le tz ten  K a len d erv ie rte ljah res  vo r V ollendung 
des 65. L ebensjahres.

§ 24
B eitrag sv erfah ren

(1) Die V erw altung  setzt den Jah re sb e itrag  fü r jedes 
einzelne M itglied au fg rund  der e ingereich ten  E in ­
kom m ensangaben  durch B eitragsbescheid  n ach träg ­
lich fest (endgültiger B eitrag). Bis zur F estse tzung  des 
endgültigen  B eitrages sind v ie rte ljäh rlich  A bschlags­
zah lungen  (vorläufiger B eitrag) zu en trich ten , deren  
Höhe sich aus dem  le tz ten  B eitragsbescheid  ergibt. 
Bis zur E rte ilung  des e rs ten  B eitragsbescheides w e r­
den die v ie rte ljäh rlichen  A bschlagszahlungen durch 
die V erw altung  vorläufig festgesetzt.

(2) E inkom m ensangaben , gegen deren  R ichtigkeit 
beg ründe te  Zweifel bestehen , w erden  von einem  ge­
m äß § 6 A bsatz 2 Nr. 8 eingesetzten  U nterausschuß  
des L andesausschusses geprü ft. H ält d ieser A usschuß 
die A ngaben eines M itgliedes nicht fü r zu treffend, so 
setzt die V erw altung  den B eitrag  au fg rund  e iner 
E inkom m ensschätzung fest. Das E inkom m en ist auch
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zu schätzen, w enn g lau b h afte  E inkom m ensangaben  
tro tz  A uffo rderung  gem äß § 18 A bsatz 2 n icht vo r­
g e leg t w erden. Die B eitragsfestse tzung  au fg rund  
e in e r  E inkom m ensschätzung  kann  g eän d ert w erden, 
w enn  das M itglied in n e rh a lb  e iner F ris t von sechs 
M onaten  seit Z uste llung  des B eitragsbescheides 
g la u b h a f t m acht, daß die Schätzung den tatsächlichen 
E inkom m ensergebn issen  nicht entspricht.

(3) D ie A bschlagszahlungen auf die B eiträge  nach 
§ 19 A bsatz  1 w erden  m it Schluß eines K a len d er­
v ie r te lja h re s  fällig. D as gleiche gilt fü r die M indest­
b e iträg e  sow ie fü r die B eiträge  zur e rhöh ten  S te rb e ­
ge ldversicherung  gem äß § 40 A bsatz 2. Die B eiträge 
d e r  ang este llten  M itglieder (§ 20) w erden  zum  Ende 
e ines K alenderm onats  fällig ; sie sind im Laufe des 
fo lgenden  M onats zu begleichen. D er gem äß A bsatz 1 
Satz  1 endgü ltig  festgesetzte  B eitrag  w ird  m it den 
v ie r te ljäh rlich en  A bschlagszahlungen verrechne t; e r ­
g ib t sich h ierbei eine B eitragsnachfo rderung , so w ird  
d iese in n e rh a lb  von acht W ochen seit d e r B ek an n t­
gabe  des B eitragsbescheides fällig. Ü berzah lungen  
w erd en  gutgeschrieben  oder au f A n trag  e rs ta tte t.

(4) Is t die gem äß A bsatz 1 Satz  2 zu en trich tende 
v ie r te ljäh rlich e  A bschlagszahlung tro tz  M ahnung 
nicht in n e rh a lb  von acht Wochen nach Q uarta lsende 
e n tr ich te t, so w ird  vom F ällig k e its tag  an fü r  jeden  
an g efan g en en  K alenderm onat der S äum nis ein  S äum ­
n iszusch lag  in H öhe von 1 %> des fälligen B eitrages 
e rhoben . D as gleiche g ilt fü r B e itrag snach fo rderun - 
gen gem äß  A bsatz 3 Satz 4 sow ie fü r die B eiträge  der 
an g este llten  M itg lieder en tsprechend . Fällige B ei­
trag sfo rd e ru n g en  können n ebst Säum niszuschlägen 
und  K osten  vo llstreck t w erden. Das V ollstreckungs­
v e rfa h re n  rich te t sich nach den B estim m ungen  des 
B ayerischen  V erw altungszuste llungs- und V olls trek - 
kungsgesetzes.

(5) Is t ein M itglied m it m indestens zwei V ierte l­
ja h re sb e iträ g e n  fü r die e rhöh te  S terbegeldversiche­
ru n g  in Z ahlungsverzug , so erlisch t d e r A nspruch auf 
das e rh ö h te  S terbegeld , fa lls die Z ah lungsverpflich­
tu n g  n ich t in n e rh a lb  von v ie r W ochen nach Z uste l­
lung  e in e r  M ahnung  e rfü llt w urde; § 16 A bsatz 2 
Nr. 3 S ä tze  4 und  5 sind en tsp rechend  anzuw enden.

§ 25
N achversicherung

(1) W ird  ein A n trag  au f N achversicherung bei der 
B ayerischen  Ä rzteverso rgung  gestellt, so fü h rt das 
V erso rgungsw erk  die N achversicherung  nach den B e­
stim m u n g en  d e r A bsätze 2 bis 4 durch.

(2) Bei d e r B ayerischen Ä rzteverso rgung  können 
Ä rzte, Z ahn ärz te  oder T ie rä rz te  nachversichert w er­
den, d ie
1. u n m itte lb a r  vor B eginn der N achversicherungszeit 

M itg lieder der B ayerischen Ä rzteverso rgung  w aren  
oder

2. im  L au fe  der N achversicherungszeit die V orausse t­
zungen  fü r  die M itgliedschaft k ra f t  G esetzes bei 
d e r  B ayerischen  Ä rzteverso rgung  e rfü llt haben 
oder

3. u n m itte lb a r  im  A nschluß an die N achversiche­
ru n g sze it die V oraussetzungen  fü r die M itg lied­
sch aft k ra f t  G esetzes bei d e r B ayerischen Ä rzte­
v e rso rg u n g  erfü llen .

(3) D ie B ayerische Ä rz teverso rgung  is t verpflichtet, 
d ie N achversicherungsbe iträge  entgegenzunehm en. 
D iese sin d  so zu behandeln , als ob sie als B eiträge  
gem äß  § 20 A bsatz  1 rech tzeitig  in  d e r  Z eit en trich te t 
.w orden w ären , fü r  die die N achversicherung  d u rch ­
g e fü h r t w urde. Die w äh ren d  d e r N achversicherungs­
zeit ta tsäch lich  en trich te ten  B eiträg e  gelten  als f re i­
w illige M ehrzah lungen  im  S inne des § 22.

(4) D er Nach versicherte  gilt rückw irkend  fü r die 
D auer der N achversicherung als M itglied k ra f t G e­
setzes bei der B ayerischen Ä rzteversorgung . D er E in ­
tr i t t  des V ersorgungsfalles s teh t der N achversiche­
rung  nicht entgegen.

§ 26
B eitragsüberle itung
B eitragsrückgew ähr

(1) Endet die M itgliedschaft bei der B ayerischen 
Ä rzteversorgung  und n im m t das ehem alige M itglied 
seine berufliche T ä tigke it im Z uständigkeitsbereich  
eines beru fsständischen  V ersorgungsW erkes auf, m it 
dem  die B ayerische Ä rzteverso rgung  ein  Ü berlei­
tungsabkom m en abgeschlossen hat, so kann  das eh e­
m alige M itglied die Ü berle itung  der an d ie B ayerische 
Ä rzteversorgung  geleiste ten  B eiträge an  dieses V er­
sorgungsw erk  bean tragen . Die Ü berleitung  w ird  nach 
den B estim m ungen des jew eiligen Ü berle itungsab­
kom m ens abgew ickelt.

(2) E ndet die M itgliedschaft, ohne daß  die B eiträge 
gem äß A bsatz 1 ü bergele ite t w erden, so h a t das ehe­
m alige M itglied A nspruch au f B eitragsrückgew ähr.

Die R ückgew ähr b e träg t 60 °/o der B eiträge ohne 
Zinsen. Der R ückgew ährbetrag  w ird  m it B e itrag s­
rückständen  und em pfangenen  V erso rgungsle istun ­
gen verrechnet.

(3) F reiw illige M ehrzahlungen  zu r E rhöhung des 
S terbegeldes
1. gem äß § 40 A bsatz 2 Nr. 1 (Todesfallrisikoversiche­

rung) w erden  nicht zu rückgew ährt;
2. gem äß § 40 A bsatz 2 Nr. 2 (lebenslängliche T odes­

fallversicherung) w erden  en tsprechend  A bsatz 2 
behandelt; das gleiche gilt, w enn der A nspruch au f 
das e rhöh te  S terbegeld  gem äß § 22 A bsatz 2 Satz  3 
oder § 24 A bsatz 5 ohne B eendigung d e r M itg lied­
schaft erlischt.
(4) Die gegenseitigen Rechte und Pflichten zwischen 

d e r B ayerischen Ä rzteversorgung  und dem  ehem ali­
gen M itglied erlöschen, sobald die B eitrag süberle i­
tung (Abs. 1) vollzogen oder eine sich ergebende 
R ückgew ährsforderung  (Abs. 2; Abs. 3 Nr. 2) e rfü llt 
ist.

A b s c h n i t t  I V  
V erso rg u n g

§ 27
A nspruch au f V ersorgung

(1) Die M itglieder der B ayerischen Ä rz teverso r­
gung und ih re  H in te rb liebenen  haben  ohne E rfü llung  
e iner W artezeit gegenüber dem  V ersorgungsw erk  
einen A nspruch au f V ersorgung nach M aßgabe d e r 
folgenden B estim m ungen.

(2) R uhegeldem pfänger, deren  M itgliedschaft nach 
§ 16 A bsatz 1 endet, b eh a lten  ih re  A nsprüche gegen­
über der B ayerischen Ä rzteversorgung .

§ 28
Pflichtleistungen

(1) P flichtleistungen an M itglieder sind:
1. Das R uhegeld  bei B eru fsun fäh igke it (§§ 30, 33),
2. das R uhegeld bei F rü h in v a lid itä t (§§ 31, 34),
3. das A ltersruhegeld  (§§ 32, 35),
4. das K indergeld  (§ 36).

(2) P flich tle istungen  an H in te rb liebene  sind:
1. D as S terbegeld  nach dem  Tode des M itgliedes 

(§§ 39, 40),
2. das W itw engeld (§§ 41, 43),
3. das W itw ergeld  (§§ 41, 43),
4. das W aisengeld (§§ 42, 43),
5. die A bfindung als e inm alige L eistung  (§ 45 Abs. 1 

und 2).
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§ 29
F reiw illige  L eistungen

(1) Als fre iw illige L eistungen  können im E inzelfall 
gem äß § 46 g ew äh rt w erden:
1. U n te rh a ltsb e iträg e  an  w irtschaftlich  abhängige A n­

gehörige des v e rs to rbenen  M itgliedes;
2. U n te rh a ltsb e iträg e  an  K in d er oder W aisen bei 

B eru fsausb ildung  oder d au e rn d e r E rw erbsun fäh ig ­
keit;

3. B eihilfen  fü r R ehab ilita tionsm aßnahm en .
(2) Z u r A npassung  d e r V ersorgungsleistungen  an 

die jew eils v e rän d e rten  K au fk ra ftv e rh ä ltn isse  k ö n ­
nen  w iderru flich  au f B eschluß des Landesausschusses 
freiw illige L eistungen  an a lle  V ersorgungsem pfänger 
oder an bestim m te G ruppen  von diesen g ew äh rt w e r­
den. D er Beschluß des L andesausschusses b ed arf der 
in § 7 A bsatz 3 Satz  3 g en ann ten  S tim m enm ehrheit.

§ 30
A nspruch  auf das R uhegeld 

bei B eru fsun fäh igke it
(1) A nspruch auf das R uhegeld bei B eru fsun fäh ig ­

ke it h a t ein M itglied, das vo r E rreichung  der G renze 
fü r das A lte rsruhege ld  infolge eines körperlichen 
G ebrechens oder w egen Schwäche se iner körperlichen 
oder geistigen K rä fte  d au ern d  oder vorübergehend  
zur A usübung seines B erufes un fäh ig  ist (B erufs­
unfähigkeit).

(2) Bis zu r V ollendung des 65. L ebensjah res is t die 
B eru fsun fäh igke it durch ärztliche G utach ten  nachzu­
w eisen. Sow eit vorgeleg te  G utach ten  d ie B eru fsu n ­
fäh igke it im  S inne von A bsatz 1 n icht h inreichend  
bew eisen, bestim m t der V erw altungsausschuß , au f 
welche W eise ein O bergu tach ten  einzuholen is t; die 
K osten  fü r  das O bergutach ten  trä g t die B ayerische 
Ä rzteversorgung.

(3) D er A nspruch au f R uhegeld bei B eru fsun fäh ig ­
keit en ts teh t nicht, solange das M itglied seinen B eruf 
selbst ausüb t. Bei vo rübergehender B eru fsun fäh ig ­
keit eines n iedergelassenen  M itgliedes kann  die P ra ­
xis w äh rend  d e r D auer des R uhegeldbezuges, höch­
stens jedoch auf die D auer von v ier Jah ren , durch 
V ertre te r fo r tg e fü h rt w erden/

§ 31
A nspruch au f das R uhegeld 

bei F rü h in v a lid itä t
(1) F rü h in v a lid itä t lieg t vor, w enn die B eru fsu n ­

fäh igkeit im  S inne von § 30 vor V ollendung des 
55. L ebensjah res und  vor A blauf von 20 Jah ren  
seit B egründung  der e rs ten  M itgliedschaft in einem  
beru fsständ ischen  V ersorgungsw erk  e in tritt.

(2) A nspruch au f R uhegeld  bei F rü h in v a lid itä t h a t 
ein M itglied, das in  der Zeit se iner M itgliedschaft 
nach dem  1. J a n u a r  1958,
1. sow eit es als N iedergelassener tä tig  w ar, B eiträge 

in  e iner § 19 en tsp rechenden  H öhe zu le isten  hatte ,
2. sow eit es als A ngeste llte r tä tig  w ar, gem äß § 7 A b­

satz 2 AVG von der M öglichkeit der B efreiung  von 
der A ngestelltenversicherungspflich t zugunsten  der 
B ayerischen Ä rzteverso rgung  von dem  Z eitpunk t 
an dau ern d  G ebrauch gem acht hat, in  dem  die ge­
setzlichen V oraussetzungen  h ie rfü r e rfü llt w aren ,

3. sow eit es als A ngeste llte r tä tig  w ar und  die gesetz­
lichen V oraussetzungen  fü r  die M öglichkeit e iner 
B efreiung  gem äß § 7 A bsatz 2 AVG nicht Vorlagen, 
den P flich tbeitrag  gem äß § 19 A bsatz 1 zu leisten  
hatte .
(3) M itglieder, die als B eam te b e ru fsun fäh ig  w e r­

den, haben  A nspruch auf R uhegeld bei F rü h in v a lid i­
tä t, fa lls sie nach dem  1. 1. 1963 w äh ren d  der D auer 
dieses gegenw ärtigen  B eam tenverhältn isses bis zum

E in tr it t  d er B eru fsu n fäh ig k e it aus ih rem  gesam ten 
B erufseinkom m en (D ienstbezüge m it a llen  Zuschlä­
gen und  N ebeneinnahm en) ohne U n terb rechung  B ei­
träg e  in  e in e r § 19 A bsatz 1 en tsp rechenden  Höhe ge­
le is te t haben . Im  übrigen  m üssen  die V orau sse tzu n ­
gen von A bsatz  2 N rn. 1 bis 3 e rfü llt sein.

(4) D ie als A nspruchsvorausse tzung  in A bsatz 2 
Nr. 2 gefo rderte  B efreiung  gem äß § 7 A bsatz  2 AVG 
gilt als gegeben, w enn  die B efre iung  b in n en  3 M onaten 
se it dem  E m pfang  d e r förm lichen M itte ilung  ü b er die 
B egründung  d e r M itgliedschaft k ra f t G esetzes be­
a n tra g t w urde.

(5) Bei d e r B erechnung der F ris t nach A bsatz 1 
b le ib t die D auer e iner M itgliedschaft vor dem  1. M ärz 
1957 au ß er B etracht.

§ 32
A nspuch au f das A lte rsruhege ld

A nspruch au f das A ltersruhegeld  h a t e in  M itglied, 
das das 67. L ebensjah r vo llendet hat.

§ 33
B erechnung des R uhegeldes bei 

B eru fsun fäh igke it
(1) D as R uhegeld  bei B eru fsu n fäh ig k e it b e träg t 

jäh rlich  20 °/o der bis zu se iner E inw eisung  geleiste ten  
oder geschuldeten  B eiträge, m indestens 1200,— DM.

(2) M ehrzah lungen  zu r E rhöhung  des S terbegeldes 
gem äß § 22 A bsatz 2 w erden  bei d e r B erechnung des 
R uhegeldes n icht berücksichtig t.

(3) Die in R eichsm ark gele iste ten  B eiträge  w erden  
der B erechnung m it ih rem  N ennbetrag  zugrunde ge­
legt.

§ 34
B erechnung des R uhegeldes bei 

Fi’ü h in v a lid itä t
(1) Das R uhegeld bei F rü h in v a lid itä t b e träg t 50 °/o 

des b isherigen  durchschnittlichen  Ja h re sb e ru fse in ­
kom m ens des M itgliedes, m indestens 3000,— DM, 
höchstens 12 000,— DM jährlich . D iese G renzen fü r 
den M indest- und  H öchstsatz können  d u rch  Beschluß 
des L andesausschusses bis zu r nächsten  S atzungs­
än d eru n g  den jew eiligen  E inkom m ens- und  K auf- 
k ra f tv e rh ä ltn issen  an g ep aß t w erden ; d e r  Beschluß 
b ed arf d e r in § 7 A bsatz 3 Satz  3 g en an n ten  S tim m en­
m eh rh e it und der G enehm igung durch d ie  A ufsichts­
behörden.

(2) D er B erechnung des du rchschnittlichen  Ja h re s ­
beru fse inkom m ens w ird  zugrunde gelegt
1. fü r die B eru fs tä tig k e it in einem  A ngeste llten - oder 

B eam ten v erh ä ltn is  das nachgew iesene B erufsein­
kom m en,

2. fü r die B eru fs tä tig k e it in e igener P ra x is  das B e­
rufseinkom m en, das den gem äß § 19 geleisteten  
oder geschuldeten  B eiträgen  en tsp rich t; das gleiche 
g ilt fü r M itglieder, die A nspruch au f das R uhegeld 
gem äß § 31 A bsatz 2 N r. 3 haben.
(3) Z ugunsten  des M itgliedes b le ib t bei der E rm itt­

lung  des durchschnittlichen  Jah resberu fse inkom m ens 
un b erü ck sich tig t:
1. D as B erufseinkom m en e iner Zeit, die län g er als drei 

Ja h re  vo r E in tr it t d e r B eru fsu n fäh ig k e it zurück­
liegt, fa lls  sich dadurch  ein h ö h ere r D urchschnitt 
e rg ib t;

2. das Jah resb eru fse in k o m m en  der e rs te n  fünf Ja h re  
nach der N iederlassung  bei M itg liedern , die u n m it­
te lb a r vo r der N iederlassung  als angeste llte  M it­
g lieder den A nspruch au f das R uhegeld  gem äß § 31 
besessen h a tten , fa lls  sich dadu rch  ein höherer 
D urchschnitt e rg ib t;

3. das B erufseinkom m en vor dem  1. M ärz 1957;
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4. die Z eit e iner beruflichen T ä tigke it im R ahm en
eines A usb ildungsverhä ltn isses vor E rlangung  der
B erech tigung  zu r se lbständ igen  A usübung  seines
B erufes.
(4) In  e in e r V ergleichsberechnung is t zu erm itte ln , 

welche V erso rgungsanw artschaft das M itglied bei 
A nw endung  des § 33 au fg ru n d  se iner E inzah lungen  
erw orben  ha t. E rg ib t sich dabei ein  höheres E rgebnis 
als der in A bsatz  1 gen an n te  H öchstsatz, so w ird  der 
höhere B e trag  ausbezahlt.

§ 35
B erechnung des A ltersruhegeldes

(1) Das A lte rsru h eg e ld  b e träg t jäh rlich  20 0/o d e r bis 
zu se iner E inw eisung  gele iste ten  oder geschuldeten  
B eiträge, m indestens 1200,— DM.

(2) Die B estim m ungen  des § 33 A bsätze 2 und 3 sind 
en tsp rechend  anzuw enden.

§ 36
K indergeld

(1) D ie E m pfänger von R uhegeld  haben  A nspruch 
au f K inderge ld  fü r jedes ledige m in d erjäh rig e  ehe­
liche oder an K indes S ta t t  angenom m ene K ind. 
G leichgestellt sind  n ichteheliche K inder w eiblicher 
M itg lieder sow ie n ichteheliche K inder m änn licher 
M itglieder, fa lls  die V aterschaft an e rk a n n t oder durch 
gerichtliche E ntscheidung fes tgeste llt w urde.

(2) D as K indergeld  b e träg t ein  Z ehntel des nach den 
§§ 33 b is 35 e rrechneten  R uhegeldes, m indestens 
600,— DM jährlich .

(3) D ie E heschließung des K indes beendet den A n­
spruch au f das K indergeld  solange nicht, als das K ind 
eine vo r d e r  E heschließung begonnene B eru fsau sb il­
dung dem  A usb ildungsp lan  en tsp rechend  fortsetzt.

§ 37
B eginn d e r R uhegeldzahlung

(1) D er A nspruch  au f das R uhegeld  bei d au e rn d e r 
B e ru fsu n fäh ig k e it gem äß § 30 und  § 31 e n ts teh t m it 
dem  E in tr i t t  d er B eru fsun fäh igkeit, jedoch nicht vor 
dem  Tage, an  dem  das M itglied nachw eislich seine 
beru fliche  T ä tig k e it aufgegeben hat.

(2) Bei v o rü b erg eh en d er B eru fsun fäh igke it en ts teh t 
der A nspruch  au f R uhegeld nach A blauf e in e r F ris t 
von 26 W ochen; bei unselb ständ ig  tä tig en  M itg liedern  
e n ts teh t d e r  A nspruch m it dem  Z eitpunk t, zu dem  die 
G eh a ltszah lung  e ingeste llt w ird , frü h esten s nach A b­
lau f des v ie r ten  M onats, spä testens nach A blauf von 
26 W ochen seit dem  E in tr it t d e r vo rübergehenden  
B eru fsun fäh igke it. W ird im A nschluß an  die v o rü b e r­
gehende B eru fsu n fäh ig k e it ein  A rbeitsversuch  vor 
A b lau f von  d re i M onaten  erfolglos abgebrochen, so 
e n tfä llt fü r  d ie e rn eu te  E inw eisung des R uhegeldes 
das in S a tz  1 gen an n te  E rfo rd ern is  des F ris tab lau fs . 
G eh t d ie v o rübergehende  B eru fsu n fäh ig k e it in d a u ­
ernde  B eru fsu n fäh ig k e it über, so w ird  das R uhegeld 
rü ck w irk en d  vom  B eginn d e r B eru fsu n fäh ig k e it an 
gezahlt, es sei denn, daß  d e r Z e itp u n k t fü r  d ie E in ­
w eisung nach  § 38 A bsatz 2 Satz  2 bestim m t w ird .

(3) D er A nspruch  au f Z ah lung  des A ltersruhegeldes 
e n ts teh t m it dem  E rsten  des M onats, der au f die 
V ollendung des 67. L ebensjah res folgt.

§ 38
R u hege ldverfah ren

(1) D as R uhegeld  (§§ 30, 31, 32) w ird  au f A n trag  
gezahlt.

(2) W ird  d e r A n trag  au f R uhegeld  bei B eru fsu n ­
fäh igkeit in n e rh a lb  e in e r F ris t von 6 M onaten  seit 
der E n ts teh u n g  des A nspruchs gestellt, so w ird  die 
V erso rgung  rückw irkend  zum  E in tr it t d e r A nspruchs­

voraussetzungen  fällig. W ird der A n trag  nach A blauf 
d ieser F ris t gestellt, so w ird  die V ersorgung m it dem  
Tage fällig, an dem  d er A n trag  d e r B ayerischen 
Ä rzteverso rgung  zuging.

(3) Das A lte rsruhege ld  w ird  ohne R ücksicht au f den  
Z e itpunk t der A n trags te llung  m it dem  in § 37 A b­
satz 3 g enann ten  Tag fällig.

(4) Dem A n trag  sind  d ie von d e r V erw altung  e r ­
betenen  U nterlagen  und  N achw eise beizufügen. Die 
V erw altung  kann  w äh rend  d e r D auer des R uhegeld­
bezuges um  die V orlage w eite re r N achw eise ersuchen, 
fa lls dies erfo rderlich  erscheint.

§ 39
A nspruch au f das S terbegeld

(1) A nspruch au f das satzungsm äßige S terbegeld  
(§ 40 Abs. 1) haben  nacheinander;
1. D er überlebende E heteil des M itgliedes,
2. zu gleichen T eilen  die erbberech tig ten  ehelichen 

o der an  K indes S ta t t  angenom m enen K inder, die 
n ichtehelichen K inder w eiblicher M itglieder und  
die nichtehelichen K inder m änn licher M itglieder, 
fa lls die V aterschaft a n e rk an n t oder durch gerich t­
liche E ntscheidung fes tgeste llt ist.
(2) Sind A nspruchsberechtig te  nach A bsatz 1 n icht 

vo rhanden , so w erden  au f A n trag  die nachgew iesenen 
B esta ttungskosten  bis zu r Höhe des S terbegeldes 
dem jenigen  ersetzt, d er die B esta ttu n g  ausgerich tet 
hat.

(3) A nspruch au f den E rhöhungsbe trag  des S te rb e ­
geldes (§ 22 Abs. 2 und  § 40 Abs. 2 und  3) h a t d iejen ige 
Person, die das M itglied d e r B ayerischen Ä rz teverso r­
gung gegenüber schriftlich als em pfangsberech tig t 
b en an n t hat. H at das M itglied eine E m pfangsberech­
tigung  nicht verfüg t, so gelten  die A bsätze 1 un d  2.

§ 40
H öhe des S terbegeldes

(1) Das satzungsm äßige S terbegeld  b e träg t 1000 DM.
(2) D as S terbegeld  e rh ö h t sich au f G rund  von 

M ehrzahlungen, die
1. nach T abelle  1 d e r A nlage zu r Satzung  geleiste t 

w erden, w enn das M itglied in n e rh a lb  von 10 Ja h re n  
nach W irksam w erden  d e r gem äß § 22 A bsatz 2 ab ­
gegebenen E rk lä ru n g  stirb t, um  5000 DM; t r i t t  d e r 
Tod im gleichen Z eitraum  infolge eines U nfalles ein, 
e rh ö h t sich das S terbegeld  um  10 000 DM, w enn sich 
der U nfall nach W irksam w erden  der E rk lä ru n g  
ere ignet h a t;

2. nach T abelle 2 oder 3 der A nlage zu r Satzung  ge­
le is te t w erden , w enn das M itglied nach W irksam ­
w erden  d e r gem äß § 22 A bsatz 2 abgegebenen E r­
k lä ru n g  stirb t, um  5000 DM; t r i t t  d er Tod vor V oll­
endung  des 70. L ebensjah res infolge eines U nfalles 
ein, e rh ö h t sich das S terbegeld  um  10 000 DM, w enn 
sich der U nfall nach W irksam w erden  d e r E rk lä ru n g  
ere ignet hat.

F ü r  den U nfallbegriff und die A usschlüsse sind die in  
der A nlage zu r Satzung  en th a lten en  B estim m ungen  
m aßgebend.

(3) D er E rhöhungsbe trag  des S terbegeldes nach A b­
sa tz  2 kann  au f G rund  von verdoppelten  M ehrzah­
lungen  nach den T abellen  1, 2 und  3 der A nlage zu r 
Satzung  verdoppelt w erden.

§ 41
A nspruch au f das W itw en- oder W itw ergeld

(1) A nspruch au f W itw en- oder W itw ergeld  h a t der 
überlebende E heteil eines M itgliedes, w enn  die Ehe 
bis zum  Tode des M itgliedes bestanden  hat.

(2) K einen A nspruch au f W itw en- oder W itw ergeld  
h a t d e r verw itw ete  E heteil e ines M itgliedes aus e iner
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Ehe, die e rs t nach E in tr it t d e r d auernden  B eru fs­
u n fäh igke it oder nach E in tr it t  d er V oraussetzungen 
fü r den Bezug des A ltersruhegeldes geschlossen 
w urde.

(3) E inem  frü h e ren  E heteil eines M itgliedes, dessen 
Ehe m it dem  M itglied geschieden, fü r  nichtig  e rk lä r t 
oder aufgehoben w urde, w ird  nach dem  Tode des 
M itgliedes W itw en- oder W itw ergeld  gew ährt, w enn 
ihm  das M itglied zur Z eit seines Todes zum  U n te rh a lt 
verpflichtet w a r un d  w enn  zu L ebzeiten  des M it­
gliedes eine anderw eitige  vertrag liche  R egelung fü r 
den F all seines A blebens n icht getroffen w ar. Die 
Höhe dieses A nspruches au f W itw en- oder W itw er­
geld is t auf die H öhe des U n terha ltsansp ruchs be­
schränkt, den der B erech tig te  zu L ebzeiten  des M it­
gliedes gegen dieses hatte .

§ 42
A nspruch auf das W aisengeld

(1) A nspruch au f W aisengeld haben die ehelichen 
oder an  K indes S ta tt  angenom m enen K inder eines 
M itgliedes. Das gleiche gilt fü r die n ichtehelichen 
K inder w eiblicher M itglieder und  die nichtehelichen 
K inder m änn licher M itglieder, fa lls die V aterschaft 
a n e rk an n t oder durch gerichtliche E ntscheidung fes t­
gestellt w urde.

(2) D er A nspruch au f W aisengeld ist ausgeschlos­
sen, w enn  der V ertrag  zur A nnahm e an K indes S ta tt 
e rs t nach E in tr itt d er V oraussetzungen fü r den Bezug 
des A ltersruhegeldes geschlossen w urde.

§ 43
B erechnung des W itw en- oder W itw ergeldes 

und des W aisengeldes

(1) Das W itw en- oder W itw ergeld b e träg t drei 
F ün fte l des sich nach den  §§ 33, 34 oder 35 errechnen ­
den R uhegeldes, das dem  M itglied zustand  oder zu­
gestanden  hätte , w enn  es am  T age seines Todes 
dauernd  beru fsunfäh ig  gew esen w äre, m indestens 
1200,— DM jährlich .

(2) Sind m ehrere  B erechtig te  nach § 41 A bsätze 1 
und 3 vo rhanden , so e rh ä lt jed e r einzelne von ihnen 
n u r den Teil des nach A bsatz 1 e rm itte lten  W itw en­
oder W itw ergeldes, der im V erhältn is zu den anderen  
B erechtigten der D auer se iner Ehe m it dem  M itglied 
entspricht. E rlischt ein au f § 41 A bsatz 3 Satz  1 
beru h en d er A nspruch durch Tod, so w ächst dieser 
dem  nach § 41 A bsatz 1 B erechtig ten  zu. Das gleiche 
gilt fü r den Teil des W itw en- oder W itw ergeldes, 
auf den w egen der B eschränkung  durch § 41 A bsatz 3 
Satz 2 ein  A nspruch nich t besteh t. E rlisch t ein auf 
§ 41 A bsatz 3 S atz  1 b e ru h en d er A nspruch durch 
W iederverheira tung , so w ächst e r  nach A blauf von 
drei Ja h re n  seit der F ä lligke it d e r A bfindung (§ 45 
Abs. 1) zu.

(3) Das W aisengeld b e trä g t bei H albw aisen  ein 
Fünftel, bei V ollw aisen ein D ritte l des sich nach den 
§§ 33, 34 oder 35 errechnenden  R uhegeldes, m inde­
stens ab er bei H albw aisen  600,— DM, bei V ollw aisen 
1200,— DM jährlich .

(4) Die H in terb liebenenbezüge dü rfen  zusam m en 
die dem  M itglied zu gew ährende V ersorgung (R uhe­
geld nebst K indergeld) n icht überste igen ; gegebenen­
falls sind die L eistungen  an te ilm äß ig  zu kürzen.

§ 44
B eginn und  Ende der H in terb liebenenverso rgung
(1) D er A nspruch au f H in terb liebenenverso rgung  

beg inn t m it dem  au f den T odestag  des M itgliedes 
folgenden Tag oder, fa lls das M itglied R uhegeld  be­
zogen h a tte , am  ers ten  T ag des folgenden M onats. F ü r 
nachgeborene W aisen b eg inn t d e r V erso rgungsan­
spruch am  T age d e r G eburt.

(2) D er A nspruch au f H in te rb liebenenverso rgung  
erlischt
1. fü r jeden  B erech tig ten  m it dem  A blauf des M onats, 

in  dem  e r sich v e rh e ira te t oder s t irb t;
2. fü r W aisen außerdem  m it d e r V ollendung des 

18. L ebensjah res oder, w enn  sie sich zu diesem  
Z e itp u n k t in  B eru fsausb ildung  befinden, m it deren  
B eendigung, spä testens m it d e r V ollendung des 
25. L ebensjah res. D ie Eheschließung beendet den  
A nspruch  au f das W aisengeld solange nicht, als die 
W aise eine vo r d e r Eheschließung begonnene B e­
ru fsausb ildung  dem  A usb ildungsp lan  en tsp rechend  
fo rtse tz t.

§ 45
E inm alige L eistungen

(1) D er verso rgungsberech tig te  E heteil e ines M it­
gliedes e rh ä lt im F alle  se iner W ied e rv e rh e ira tu n g  
in n e rh a lb  von 10 Ja h re n  se it dem  Tode des M itgliedes 
au f A n trag  eine A bfindung im dreifachen  B etrag  des 
jäh rlichen  W itw en- oder W itw ergeldes ausbezahlt.

(2) S tirb t ein M itglied, das w eder L eistungen  au s 
dem  V ersorgungsw erk  e rh a lten  hat, noch A ngehörige 
h in te rläß t, die L eistungen  e rha lten , so w erden  au f 
A n trag  50 %  der gele iste ten  B eiträge  an S telle  des 
S terbegeldes ausbezahlt. A nspruchsberech tig t sind  
nacheinander:
1. D er E hegatte ,
2. die K inder,
3. die leiblichen E ltern ,
4. d iejen ige natü rliche  Person, die das M itglied dem  

V ersorgungsw erk  gegenüber schriftlich als E m p­
fangsberech tig ten  b en an n t hat,

5. die E rben, sow eit sie na tü rliche  P ersonen  sind.

§ 46
Freiw illige L eistungen

(1) H in te r läß t ein M itglied keine V ersorgungsbe­
rech tig ten , so k an n  das V ersorgungsw erk  einen U n­
te rh a ltsb e itrag  bis zur ha lben  Höhe des W itw en­
geldes gew ähren :
1. D er E hefrau , die nach §41 A bsatz 2 keinen A nspruch 

au f W itw engeld hat, w enn  sie ihm  bis zu seinem  
Tode fün f Ja h re  unun terb rochen  den H au sh a lt 
g e fü h rt ha t;

2. den V erw and ten  oder V erschw ägerten , die ihm  bis 
zu seinem  Tode fün f J a h re  unun terb rochen  den  
H au sh a lt g e fü h rt haben;

3. den E lte rn  oder G eschw istern, fü r die das v e rs to r­
bene M itglied die H au p tla s t des U n te rh a lts  ge­
trag en  hat.

(2) Im  F a lle  des A bsatzes 1 Nr. 1 oder 2 k an n  d e r 
U n te rh a ltsb e itrag  bis zu r vollen H öhe des W itw en­
geldes g ew äh rt w erden , w enn  die F ü h ru n g  des H au s­
haltes 15 Ja h re  g ed au ert hat.

(3) W aisen kann  fü r d ie D auer d e r B eru fsau sb il­
dung oder im F alle  d au e rn d e r E rw erb su n fäh ig k e it 
ein U n te rh a ltsb e itrag  bis zu r H öhe des W aisengeldes 
g ew äh rt w erden . Is t d e r U n te rh a ltsb e itrag  fün f J a h re  
g ew äh rt w orden, b ed a rf es zu r w eiteren  G ew ährung  
d e r Z ustim m ung des V erw altungsausschusses. § 44 
A bsatz 2 Nr. 2 Satz  2 g ilt en tsprechend.

(4) Das K indergeld  nach § 36 k an n  auch ü b er das 
21. L ebensjah r h inaus g ew äh rt w erden, solange das 
K ind in  B eru fsausb ildung  s teh t oder dau ern d  e r ­
w erbsun fäh ig  ist.

(5) Im  R ahm en der fü r d iesen Zweck vorgesehenen  
M ittel k an n  der V erw altungsausschuß  B eihilfen  fü r  
R eh ab ilita tionsm aßnahm en  gew ähren ; R ich tlin ien  
ü b e r das V erfah ren  e rlä ß t der L andesausschuß.
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(6) Sofern  sich in e inzelnen F ä llen  aus den V or­
sch riften  d e r §§ 22, 31, 34, 41, 42 und  46 besondere 
H ärten  ergeben, k an n  das V erso rgungsw erk  m it Z u­
stim m ung  des V erw altungsausschusses fre iw illige, 
s te ts  w iderru fliche  lau fende L eistungen  oder e in ­
m alige L eistungen  gew ähren.

§ 47
A uszah lung  der V ersorgungsbezüge

(1) Die R uhe-, K in d er-, W itw en-, W itw er- und 
W aisengelder sow ie die U n te rh a ltsb e iträg e  w erden  
m onatlich  im  voraus ausgezahlt. P fenn igbe träge  w e r­
d en  au f 10 au fgerunde t.

(2) Die B ayerische Ä rzteverso rgung  kann  rü ck s tän ­
dige B eiträge  und sonstige F o rderungen  gegen V er­
sorgungsansprüche aufrechnen.

§ 48
Ä nderung  der V ersorgung

(1) S a tzungsänderungen , durch welche d ie V erso r­
gungsbezüge e rh ö h t oder g em indert w erden , gelten  
auch fü r die bere its  im  Bezug von V ersorgung s tehen ­
den  B erech tig ten  und  fü r die vor der Ä nderung  der 
S atzung  e in g e tre ten en  V ersorgungsfälle, sow eit nichts 
anderes bestim m t w ird .

(2) S atzungsänderungen , die das S terbegeld  (§§ 22 
Abs. 2, 39, 40) betreffen , gelten, sow eit nichts anderes 
bestim m t w ird , fü r  a lle  Fälle, in  denen bei In k ra f t­
tre te n  d e r S a tzungsänderung  das S terbegeld  noch 
nich t an gefa llen  ist.

§ 49
R ech tsverhä ltn isse  gegenüber D ritten

A nsprüche au f V ersorgung  können  von den B erech­
tig ten  an  D ritte  w eder ü b e rtrag en  noch verp fän d e t 
w erden.

A b s c h n i t t  V 
Verfahren bei Streitigkeiten

§ 50
Schiedsgericht

(1) S tre itig k e iten  ü b e r R echtsansprüche zw ischen 
dem  V erso rgungsw erk  und  den aus dem  V erso r­
g u n g sv erh ä ltn is  B erech tig ten , in sbesondere bei B e­
schw erden  gegen Bescheide d e r V erw altung  ü b er In ­
ansp ruchnahm e d e r M itgliedschaftspflicht, B e itrag s­
le istung , B eendigung  des M itg lied schaftsverhältn is­
ses, Festse tzung  und  A uszahlung d e r V erso rgungs­
bezüge, w erden  im  schiedsgerichtlichen V erfah ren  
entschieden.

(2) D as Schiedsgericht en tscheidet endgü ltig  u n te r 
A usschluß des R echtsw eges vo r den ordentlichen  und 
V erw altungsgerich ten .

(3) Das Schiedsgericht w ird  bei dem  V ersorgungs­
w e rk  geb ilde t und  b esteh t aus e inem  V orsitzenden 
un d  zwei B eisitzern . F ü r  den V orsitzenden und  die 
B eisitzer ist je  ein  S te llv e r tre te r  zu bestellen . Die 
M itg lieder des Schiedsgerichts d ü rfen  n icht gleich­
zeitig  dem  L andesausschuß  d e r B ayerischen Ä rzte­
v e rso rgung  an gehö ren  oder B eam te oder A ngestellte  
bei der B ayerischen V ersicherungskam m er oder der 
A ufsich tsbehörde (§ 3) sein  D er V orsitzende und  sein 
S te llv e r tre te r  m üssen  die B efäh igung  zum  R ich ter­
am te  haben  un d  sollen dem  K reis d e r haup tam tlichen  
und  p lanm äß igen  R ich ter en tnom m en  w erden . D er 
V orsitzende und  sein  S te llv e r tre te r  w erden  vom  
B ayerischen S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  jew eils 
au f die D auer von fü n f Ja h re n  e rn a n n t; d e r L andes­
ausschuß schlägt aus dem  K reis d e r M itg lieder der 
B ayerischen Ä rzteverso rgung  fü r  jede  B eru fsg ruppe 
(Ä rzte, Z ahnärz te , T ie rä rz te  und  S onderg ruppe nach 
A bschnitt VI) zwei B eisitzer und  deren  S te llv e r tre te r

vor; sie w erden  vom B ayerischen S taa tsm in iste rium  
des In n e rn  auf ein J a h r  berufen . D ie M itglieder des 
Schiedsgerichts können  w äh rend  ih re r A m tsdauer 
n ich t abberu fen  w erden. D ie V ergü tung  des V orsit­
zenden w ird  durch das B ayerische S taa tsm in iste riu m  
des In n e rn  festgesetzt. D ie B eisitzer e rh a lten  einen 
K ostenausgleich w ie die M itg lieder des L andesaus­
schusses (§ 7 Abs. 4).

§ 51
K reis der B eschw erdeberechtig ten

(1) B eschw erdeberechtig t sind die nach der Satzung 
aus dem  V erso rgungsverhältn is B erechtigten.

(2) Auch die V erw altung  des V ersorgungsw erkes 
kann  das Schiedsgericht anrufen .

§ 52
Schiedsgerichtliches V erfah ren

(1) Die B eschw erde zum  Schiedsgericht ist sch rift­
lich einzureichen und  zu begründen ; die B eschw erde 
und  ih re  B egründung  m üssen  in n e rh a lb  e iner A us­
sch lußfrist von einem  M onat nach der Z ustellung  des 
Bescheides der V erw altung  bei der B ayerischen V er­
sicherungskam m er eingekom m en sein. D ie B ayerische 
V ersicherungskam m er le ite t die B eschw erde u n v e r­
züglich an das Schiedsgericht w eiter.

(2) F ü r die K osten des schiedsgerichtlichen V erfah ­
rens kann  ein angem essener V orschuß vom  B eschw er­
d e fü h re r ve rlan g t w erden.

(3) D er V orsitzende des Schiedsgerichts setzt den 
T erm in  zur öffentlichen und m ündlichen V erhand lung  
fest und  läß t die B eteilig ten  laden.

(4) Den B eteilig ten  oder ih ren  V ertre te rn  ist G e­
legenheit zu r Ä ußerung  zu geben. Das Schiedsgericht 
kann  auch entscheiden, w enn die B eteilig ten  die G e­
legenheit zur Ä ußerung  nicht w ahrnehm en.

(5) Das Schiedsgericht entscheidet m it S tim m en­
m ehrheit. Die E ntscheidung w ird  m it G ründen  v e r­
sehen und vom V orsitzenden un tersch rieben . M it der 
E ntscheidung w ird  ein A usspruch ü b e r die K osten­
tragung  verbunden . Die B ayerische V ersicherungs­
kam m er beg laubig t die A usfertigung  und  ste llt sie zu.

(6) D ie K osten e iner u nbeg ründe ten  B eschw erde 
fallen  dem  B eschw erdeführer zur Last. Im  übrigen  
trä g t das V ersorgungsw erk  die K osten.

(7) D er K ostenfestsetzungsbescheid  ergeh t durch 
den V orsitzenden.

A b s c h n i t t  VI
Sonderbestimmungen für die M itglieder der 

bisherigen Bayerischen Dentistenversorgung

§ 53
(1) E ine Sonderg ruppe in n e rh a lb  der B ayerischen 

Ä rzteversorgung  bilden jene  Personen, die am  31. D e­
zem ber 1953 M itglieder oder V ersorgungsberech tig te  
der b isherigen  B ayerischen D en tis tenverso rgung  
w aren , einschließlich je n e r  Z ahnärzte , die ih re  B e­
sta llung  nach A bschnitt II  des G esetzes über die 
A usübung der Z ahnheilkunde vom  31. M ärz 1952 
(BGBl. I S. 221) e rh a lten  haben.

(2) Zu d ieser G ruppe tre te n  d ie nach § 123 RVO seit 
m indestens einem  J a h r  ane rk an n ten , n ich t dauernd  
beru fsun fäh igen  D entisten  deu tscher S taa tsangehö ­
rigkeit, die nach dem  31. D ezem ber 1953 im  T ätig ­
keitsbere ich  d e r B ayerischen Ä rzteversorgung  b e ­
ru fs tä tig  w erden, h ie r ih ren  H aup tw ohnsitz  haben  
und  h ie r bei A ufnahm e ih re r B eru fs tä tig k e it n icht 
ä lte r  als 45 J a h re  sind  (M itglieder k ra f t  Gesetzes). 
Sie verb le iben  in d e r G ruppe, auch w enn sie nach 
dem  B undesgesetz vom  31. M ärz 1952 die B estallung  
als Z ahnarz t erhalten .
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§ 54
(1) Die A ngehörigen d ieser Sonderg ruppe haben  als 

B eitrag  4 %  des G esam tum satzes, m indestens jedoch 
den  in  § 19 A bsatz 3 genann ten  M indestbeitrag  zu 
en trich ten . § 19 A bsätze 1 und  2 finden keine A n­
w endung.

(2) Im  übrigen  gelten  die B estim m ungen dieser 
Satzung  auch fü r die A ngehörigen der Sondergruppe.

A b s c h n i t t  V I I  
Übergangsvorschriften

§ 55
F ü r beam te te  oder fes tangeste llte  Ä rzte, Z ahnärz te  

u n d  T ie rä rz te  m it gesetzlichem  oder v e rtrag sm äß i­
gem  A nspruch auf R uhegeld  und  H in te rb lieb en en ­
versorgung, die nach den frü h e ren  V orschriften  M it­
g lieder des V ersorgungsw erkes w aren, g ilt fo lgen­
des:
1. Sow eit sie vo r dem  15. N ovem ber 1938 M itglieder 

gew orden sind, gelten  sie auch w eiterh in  als M it­
g lieder k ra f t  Gesetzes.

2. Sow eit sie nach dem  14 N ovem ber 1938 beam te t 
oder fes tangeste llt w orden  sind, b leiben  sie, w enn 
ih re  V ersorgung  nach den bis zum  1. J a n u a r  1950 
geltenden  V orschriften  in  eine b e itrag sfre ie  um ge­
w andelt w orden  ist, fre iw illige M itglieder. Das 
R uhegeld  fü r d iese M itg lieder b e träg t fün fzehn  
vom  H u ndert d e r bis zum  Z eitp u n k t der U m w and­
lung in eine be itrag sfre ie  V ersorgung insgesam t 
en trich te ten  B eiträge, jedoch nicht m ehr, als sich 
nach §§ 33, 35 errechnet. D ie B estim m ungen ü b er 
die M indestle istungen  nach § 43 en tfallen . A nspruch 
au f S terbegeld  besteh t nicht.

§ 56
(1) F ü r Z ahnärz te , d ie ih re  B esta llung  nach A b­

schnitt II  des G esetzes über die A usübung der Z ahn ­
heilkunde vom  31. M ärz 1952 (BGBl. I S. 221) e rh a lten  
und  der B ayerischen D en tis tenverso rgung  angehört 
haben, gelten  von ih re r B esta llung  an  bis zu r V er­
ein igung d e r B ayerischen D en tis tenverso rgung  m it 
d e r B ayerischen Ä rzteverso rgung  die V orschriften  
d e r Satzung  der B ayerischen D entistenversorgung .

(2) W eibliche M itglieder d e r B ayerischen D en tis ten ­
versorgung , die au f  G rund  ih re r V erhe ira tung  au s­
geschieden sind, b leiben w eite rh in  von der M itglied­
schaft befreit.

§ 57
In  V ersorgungsfällen , d ie au f e iner M itgliedschaft 

beruhen , die vo r dem  1. J a n u a r  1970 b eg ründe t w urde, 
w ird  die B erechnung des R uhegeldes nach den S a t­
zungsbestim m ungen  vorgenom m en, die am  31. D e­
zem ber 1969 gegolten haben, w enn dies fü r die V er­
so rgungsberech tig ten  günstiger ist.

§ 58
Die in § 31 A bsatz 2 N r. 2 gefo rderte  A nspruchsvor­

aussetzung  g ilt übergangsw eise auch dann  als erfü llt, 
w enn  der B efre iungsan trag  spätestens bis zum  31. D e­
zem ber 1968 geste llt w urde.

§ 59
Die B estim m ungen  ü b er die F o rtgew ährung  des 

K indergeldes und  des W aisengeldes (§ 36 Abs. 3, § 44 
Abs. 2 N r. 2 Satz  2) tre ten  e rs tm als  m it der N eufas­
sung d ieser S atzung  in  K raft.

§ 60
§ 41 A bsatz 3 t r i t t  am  1. A pril 1971 in K raft. F ü r 

einen  vo r diesem  Z eitpunk t begründeten  A nspruch 
eines frü h e ren  E heteiles eines M itgliedes au f W it­
w en- oder W itw ergeld  bestim m en sich die V oraus­

setzungen w eite rh in  nach d e r bis zum  31. M ärz 1971 
geltenden  Fassung  d e r S atzung; erlisch t der A n­
spruch, so sind § 43 A bsatz 2 Sätze 2 und  4 e n tsp re ­
chend anzuw enden.

§ 61
(1) Ä rzte, Z ahnärz te  und  T ie rä rz te  sow ie M edizinal­

ass is ten ten  und  V e te rin ä rp rak tik an ten , die gem äß 
§ 13 A bsatz  I Nr. 1 oder A bsatz  I I I  d e r bis zum  31. D e­
zem ber 1968 geltenden  S a tzung  als fre iw illige  M it­
g lieder zugelassen w u rd en  (u rsprüngliche freiw illige 
M itgliedschaft) und  den A u s tr itt gem äß § 49 A b­
satz I a  d e r ab 1. J a n u a r  1969 geltenden  Fassung  der 
S atzung  nich t e rk lä r t haben, sind  se it 1. J a n u a r  1969 
M itg lieder k ra f t  G esetzes. M itg lieder, die gem äß § 13 
A bsatz I I I  der bis zum  31. D ezem ber 1968 geltenden  
Fassung  der Satzung  zu r M itgliedschaft bei d e r B aye­
rischen Ä rzteverso rgung  zugelassen w u rd en  und  zu 
diesem  Z eitp u n k t das 45. L eb en sjah r vo llendet h a t­
ten, haben  w e ite rh in  neben  den lau fenden  B eiträgen  
den festgese tz ten  versicherungstechnischen  A lte rs­
zuschlag zu leisten . A lterszuschläge w erden  bei der 
B erechnung des R uhegeldes gem äß § 33 A bsatz  1 und 
§ 35 A bsatz 1 w ie B eiträge  gew erte t. D as gleiche gilt 
fü r frü h e r en trich te te  A usgleichsbeträge.

(2) Ä rzte, Z ahnärz te  und  T ie rä rz te  sow ie M edizinal­
a ss is ten ten  und  V eterin ä i'p rak tik an ten , die bei der 
A ufnahm e ih re r B eru fs tä tig k e it im  T ätigkeitsbere ich  
der B ayerischen Ä rzteverso rgung  ä lte r  als 40‘/2 Ja h re  
gew esen w aren , am  31. D ezem ber 1968 das 45. L ebens­
ja h r  noch nicht vo llendet und  die fre iw illige  M it­
g liedschaft n ich t e rw orben  h a tten , sind  se it 1. J a n u a r  
1969 M itg lieder k ra f t G esetzes, so fern  zu diesem  Z eit­
p u n k t die V oraussetzungen  des § 12 e rfü llt w aren. 
Sie w erden  jedoch von d e r  M itgliedschaft k ra f t  G e­
setzes au f A n trag  befre it. W ird der A n trag  in n e rh a lb  
e iner F ris t von d re i M onaten  seit dem  E m pfang  des 
förm lichen Bescheides ü b e r das B estehen  der M it­
g liedschaft bei der B ayerischen Ä rzteverso rgung  ge­
ste llt, so w irk t die B efre iung  vom  B eginn d e r M it­
g liedschaft an; nach A blauf d ieser F ris t w ird  die 
B efreiung  zu dem  Z eitp u n k t ausgesprochen, in dem  
d e r A n trag  d e r B ayerischen Ä rzteverso rgung  zuging.

(3) Ä rzte, Z ahn ärz te  und T ierä rz te , die am  31. D e­
zem ber 1968 als B eam te gem äß § 11 Nr. 2 d e r zu d ie­
sem  Z e itp u n k t ge ltenden  Fassung  d e r S atzung  von 
der M itgliedschaft k ra f t  G esetzes ausgenom m en 
w aren  oder f rü h e r  ih ren  A u s tr itt gem äß § 13 A bsatz II 
e rk lä r t h a tten , sind seit 1. J a n u a r  1969 M itg lieder 
k ra f t G esetzes, sofern  sie zu diesem  Z e itp u n k t das 
45. L eb en sjah r noch nicht vo llendet h a tte n  und  die 
V oraussetzungen  des § 12 e rfü llt w aren . Solange das 
B eam ten v erh ä ltn is  an d au ert, w erden  diese M itglie­
der von der M itgliedschaft k ra f t G esetzes au f A n trag  
befre it. W ird der A n trag  in nerha lb  e in e r F ris t von 
d re i M onaten  seit dem  E m pfang  des förm lichen B e­
scheides ü b e r das B estehen  d e r M itgliedschaft k ra f t 
G esetzes bei d e r B ayerischen Ä rzteverso rgung  ge­
ste llt, so w irk t die B efreiung  vom  B eginn d e r M it­
g liedschaft an ; nach A blauf d ieser F ris t w ird  die 
B efreiung  zu dem  Z eitp u n k t ausgesprochen, in  dem  
der A n trag  der B ayerischen Ä rzteverso rgung  zuging. 
Nach B eendigung des B eam tenverhä ltn isses  g ilt § 14 
A bsatz 3 en tsprechend.

§ 62

(1) D ie persönliche B eitragsg renze  (§ 22 Abs. 4) w ird 
e rs tm als  fü r den B eitrag  des K a len d erjah res  1971 
berücksichtig t.

(2) Die persönliche B eitragsg renze  e rm itte lt sich fü r 
M itglieder, die vor dem  1. J a n u a r  1971
1. das 50. L ebensjah r vollendet, d ie A ltersg renze  von

55 Ja h re n  jedoch noch nicht üb e rsch ritten  ha tten ,
aus dem  D urchschnitt d er seit dem  1. 1.1969 bis zur 

I V ollendung des 55. L ebensjah res geschuldeten
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Pflich tbeiträge und  en trich te ten  fre iw illigen  M ehr­
zahlungen,

2. die A ltersg renze  von 55 Ja h re n  üb ersch ritten  h a t­
ten, aus den fü r die J a h re  1969 und  1970 geschulde­
ten  P flich tbeiträgen  und en trich te ten  fre iw illigen  
M ehrzahlungen.

§ 63
Das S terbegeld  b e träg t fü r  M itg lieder d e r S onder­

gruppe 25 %> d e r  zum  31. M ärz 1971 erw orbenen  A n­
w artschaft au f Jah resru h eg e ld ; m indestens 1000 DM.

§ 64
(1) § 61 A bsatz  1 Sätze 3 und  4 tre te n  rückw irkend  

zum 1. J a n u a r  1970 in K raft.
(2) Im  üb rigen  t r i t t  die vorliegende N eufassung  

dieser Satzung  am  1. A pril 1971 in K raft.

A nlage

A. U n f a l l b e g r i f f  u n d  A u s s c h l ü s s e  
(zu § 40 Abs. 2)

1. Ein U nfall im  S inne des § 40 Abs. 2 liegt vor, w enn 
das M itglied durch ein plötzlich von außen  au f 
seinen K ö rp er w irkendes E reignis unfre iw illig  eine 
G esundheitsschäd igung  erleidet.

2. Als U nfälle ge lten  auch:
a) W undansteckungen, bei denen  d e r A nsteckungs­

stoff durch  eine U nfa llverle tzung  in  den K örper 
gelang t ist, sow ie alle  in  A usübung  d e r ä rz tli­
chen T ä tig k e it en ts tan d en en  In fek tionen , bei 
denen  aus d e r K rankheitsgesch ich te , dem  B e­
fund  oder d e r N a tu r d e r E rk ran k u n g  h e rv o r­
geht, daß  der K ran k h e itse rreg e r durch  eine 
Schädigung d e r H au t — gleichviel, w ie diese 
en ts tanden  sein m ag — oder durch E insp ritzen  
in fek tiö ser M assen in  Auge, M und oder N ase in 
den K ö rp er ge lang t sind;

b) G esundheitsschädigungen  durch nachw eislich 
unbeabsich tig tes E inatm en  von G asen oder 
D äm pfen;

c) durch  plötzliche K ra ftan s tren g u n g  h e rv o rg e ru ­
fene V errenkungen , Z e rrungen  und  Z erre iß u n ­
gen.

3. Als U nfälle gelten  nicht:
a) V erg iftungen  durch N ah rungs-, chem ische und 

A rzneim itte l;
b) ak u te  oder chronische In fek tio n sk ran k h e iten , 

B eru fsk ran k h e iten , E rk ran k u n g en  infolge see­
lischer E inw irkungen ;

c) G esundheitsschädigungen  durch  L icht-, T em pe­
ra tu r -  un d  W itterungseinflüsse, es sei denn, 
daß das M itglied d iesen  E inflüssen infolge eines 
U nfalles ausgesetz t w ar;

d) G esundheitsschädigungen  durch künstliche H ö­
hensonne, R ön tgen-, R ad ium -, F in sen - un d  ä h n ­
liche S trah len , es sei denn, daß  es G esundheits­
schädigungen durch d iese S trah len  bei d e r vom  
behandelnden  A rzt fü r  notw endig  e rach te ten  
B ehandlung  von Folgen eines U nfalles sind.

4. A usgeschlossen sind:
a) U nfälle durch K riegsereign isse  oder bü rgerliche 

U nruhen, sofern  das M itglied an  den b ü rg e r­
lichen U nruhen  au f se iten  d e r U n ru h estifte r 
teilgenom m en ha t;

b) U nfälle, die das M itglied  e rle id e t bei d e r A us­
fü h ru n g  oder dem  V ersuche von V erbrechen 
oder vorsätzlichen V ergehen;

c) B eschädigungen des M itgliedes bei H eilm aß­
nahm en  und  E ingriffen, die das M itglied an 
seinem  K örper vo rn im m t oder vornehm en läßt, 
sow eit die H eilm aßnahm en oder E ingriffe nicht 
durch einen  U nfall v e ran laß t w aren ; das Schnei­
den von N ägeln, H ühneraugen , H ornhau t g ilt 
n ich t als solcher E ingriff;

d) U nfälle bei L u ftfah rten , es sei denn, daß das 
M itglied den U nfall als F luggast eines V erkeh rs­
flugzeuges erle idet, das sich im D ienste eines 
behördlich genehm igten  L u ftv e rk eh rsu n te rn eh ­
m ens au f einem  p lanm äßigen  Streckenflug oder 
einem  R undflug befindet;

e) U nfälle  infolge von F ah rten  m it e inem  K ra f t­
fah rzeug  jed e r A rt, so fern  es sich um  eine W ett­
fa h r t oder um  die V orbereitungen  zu e iner so l­
chen (T raining) oder um  eine F a h r t handelt, m it 
der eine G eschw indigkeitsprüfung  verbunden  
ist;

f) Selbstm ord.

B. T a b e l l e n  
T abelle  1

(zu § 40 Abs. 2 Nr. 1)
A bgabe der E rk lä ru n g  im

H öhe d e r v ie r te ljä h r­
lichen M ehrzahlung

21. m it 33. L ebensjah r 9,— DM
34. und 35. L ebensjah r 9,50 DM
36. L ebensjah r 10,— DM
37. 10,50 DM
38. 11 — DM
39. 11,50 DM
40. „ 12,— DM
41. L ebensjah r 13,— DM
42. „ 13,50 DM
43. 5J 14,50 DM
44. „ 15,50 DM
45. „ 17,— DM

T abelle 2
(zu § 40 Abs. 2 Nr. 2)

A bgabe der E rk lä ru n g  im

H öhe d e r v ie r te ljä h r­
lichen M ehrzah lung

21. L ebensjah r 17,50 DM
22. 18,— DM
23. 18,50 DM
24. 19 — DM
25. 19,50 DM
26. L ebensjah r 20,— DM
27. 20,50 DM
28. 21 — DM
29. 22,— DM
30. 23,— DM
31. L ebensjah r 24,— DM
32. 25,— DM
33. 26,— DM
34. 27 — DM
35. 28,— DM
36. L ebensjah r 29,— DM
37. 30,50 DM
38. 32,— DM
39. 33,50 DM
40. 35,50 DM
41 Lebc-nrjalü 37,50 DM
42. 39,50 DM
43. 42,— DM
44. 44,50 DM
45. 47,— DM
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T abelle 3
A bgabe der E rk lä ru n g  im

Höhe der v ie r te ljä h r­
lichen M ehrzahlung

46. L ebensjah r 50,— DM
47. 53,50 DM
48. 57.50 DM
49. 61,50 DM
50. 66,— DM
51. L ebensjah r 71,50 DM
52. 77,50 DM
53. 84,50 DM
54. 93 — DM
55. 102,50 DM
M ünchen, den 9 Ju n i 1971

B ayerische V ersicherungskam m er
Dr. W e h g a r t n e r ,  P räsiden t

Satzung
der Bayerischen Architektenversorgung

Vom  9. Jun i 1971
A uf G rund  des A rt. 37 des B ayerischen A rchi­

tek tengesetzes vom 31. Ju li 1970 (GVB1. S. 363) ha t 
d e r h ie rfü r beste llte  A usschuß m it Beschluß vom 
2. A pril 1971 die e rs te  Satzung  der B ayerischen 
A rch itek tenverso rgung  erlassen. Die Satzung, ge­
nehm igt m it E ntschließung des B ayerischen S ta a ts ­
m in isterium s des In n e rn  vom  18. M ai 1971 
Nr. I A 4 — 938 — 49/8 und  m it E ntschließung des 
B ayerischen S taa tsm in is te rium s fü r W irtschaft und 
V erkeh r vom  2. Ju n i 1971 Nr. 5141 s — IV/6 — 26923, 
w ird  h ie rm it von d e r B ayerischen V ersicherungs­
kam m er als d e r gesetzlichen V ertre te rin  und V er­
w a lte rin  der B ayerischen A rch itek tenversorgung  
bekann tgem ach t:

I n h a l t s ü b e r s i c h t

Abschnitt I: Aufbau der Versorgungsanstalt
§ 1 W esen .  R sc h ts fo rm ,  A u fg ab en .  T ä t ig k e i t s b e re ich
§ 2 O rg a n e  des  V e r s o r g u n g s w e r k e s
§ 3 A ufs ich t
§ 4 S a tz u n g
§ 5 D e r  L a n d e s a u s s c h u ß
§ 6 G e sc h ä f t s g an g  des  L a n d e sa u s sc h u s se s
§ 7 A u fg a b e n  des  L a n d e s a u s s c h u s s e s
§ 8 D e r  V e r w a l tu n g s a u s s c h u ß
§ 9 A u fg a b e n  des  V e rw a l tu n g s a u s s c h u s s e s
§ 10 A u f b r i n g u n g  u n d  V e rw e n d u n g  d e r  M it te l
§ 11 R ech n u r .g ss te l lu n g ,  G e s c h ä f t s j a h r

Abschnitt II: Mitgliedschaft  
§ 12 M itg l ie d sc h a f t  k r a f t  G ese tzes
§ 13 A u s n a h m e n  vo n  d e r  M itg l ie d sc h a f t  k r a f t  G ese tzes  
§ 14 B e f re iu n g  von  d e r  M itg l ie d sc h a f t  k r a f t  G ese tzes
§ 15 S t e l lu n g  des  B e f r e iu n g s a n t r a g e s ,  W i r k s a m w e r d e n  d e r  

B e f re iu n g
§ 16 B eg in n  d e r  M itg l ie d sc h a f t  k r a f t  G ese tzes  
§ 17 E n d e  d e r  M itg l ie d sc h a f t  k r a f t  G ese tzes  
§ 18 F r e iw i l l ig e  M itg l iedscha f t  
§ 19 A l lg e m e in e  R ech te  u n d  Pf l ich ten

Abschnitt III: Bei trag
§ 20 B e i t ra g  f ü r  f r e ib e ru f l i c h  tä t ig e  A rc h i te k te n  
§ 21 B e i t ra g  f ü r  a n g es te l l t e  A rc h i t e k t e n  
§ 22 B e i t r a g  f ü r ' b e a m t e t e  A rc h i te k te n
§ 23 B e i t r a g  aus  w e i t e r e n  E i n n a h m e n  bei u n s e lb s t ä n d ig e r  

B e r u f s a u s ü b u n g
§ 24 M in d e s tb e i t r a g
§ 25 F re iw i l l ig e  M e h r z a h lu n g e n  E i n za h lu n g s h ö ch s tg re n z e  
§ 26 B eg in n  un d  E nde  d e r  Bei t ragsp f l ich t

§ 27 F ä l l ig k e i t  d e r  B e i t rä g e .  V o l ls t re c k u n g  
§ 28 B e i t r a g s v e r f a h r e n  
§ 29 N a c h v e r s i c h e r u n g
§ 30 B e i t r a g s ü b e r l e i t u n g ,  B e i t r a g s r ü c k g e w ä h r

Abschnitt IV: Versorgung
§ 31 A n sp r u ch  a u f  V e r s o r g u n g  
§ 32 P f l ich t le i s tu n g en  
§ 33 F r e iw i l l ig e  L e i s tu n g e n
§ 34 A n sp r u ch  a u f  da s  R u h e g e ld  bei B e r u f s u n f ä h i g k e i t  
§ 35 A n s p r u c h  a u f  da s  R u h e g e ld  bei F r ü h i n v a l i d i t ä t  
§ 36 A n s p r u c h  a u f  da s  A l t e r s r u h e g e l d  
§ 37 A u f re c h te rh a l tu n g '  d e r  A n w a r t s c h a f t  
§ 38 B e r e c h n u n g  des  R u h eg e ld e s  
§ 39 K in d e rg e ld
§ 40 B e g in n  u n d  E n d e  d e r  R u h e g e ld z a h lu n g  
§ 41 R u h e g e l d v e r f a h r e n  
§ 42 S t e rb e g e ld
§ 43 A n s p r u c h  a u f  da s  W i tw e n -  o d e r  W itw e rg e ld
§ 44 A n sp r u ch  a u f  da s  W aisen g e ld
§ 45 B e r e c h n u n g  d e r  H in t e r b l i e b e n e n b e z ü g e
§ 46 B eg in n  u n d  E n d e  d e r  H in t e r b l i e b e n e n v e r s o r g u n g
§ 47 E in m a l ig e  L e i s tu n g e n
§ 48 F re iw i l l ig e  L e i s tu n g e n
§ 49 A u s z a h lu n g  d e r  V e r s o r g u n g s b e z ü g e
§ 50 Ä n d e r u n g  d e r  V e r s o r g u n g
§ 51 R e c h ts v e rh ä l tn i s s e  g e g e n ü b e r  D r i t t e n

Abschnitt V: W iderspruchsverfahren
§ 52 W i d e r s p r u c h s v e r f a h r e n

Abschnitt VI:
§ 53 I n k r a f t t r e t e n

A b s c h n i t t  I
A ufbau der V ersorgungsanstalt

§ i
W esen. R eehtsform , A ufgaben, T ätigkeitsbereich

(1) Die B ayerische A rch itek tenverso rgung  is t das 
beru fsständische V ersorgungsw erk  d e r A rch itek ten  
in B ayern.

(2) Sie is t nach A rtike l 33 des B ayerischen A rchi­
tektengesetzes vom  31. Ju li 1970 (GVB1. S. 363) eine 
ju ristische  Person  des öffentlichen Rechts m it dem 
Sitz in M ünchen.

(3) A ufgabe d e r B ayerischen A rch itek tenverso r­
gung is t es, ih ren  M itg liedern  und  deren  H in te r­
b liebenen  V ersorgung  nach M aßgabe d ieser Satzung 
zu gew ähren.

(4) D er T ätigkeitsbereich  d e r B ayerischen A rchi­
tek tenverso rgung  is t d e r F re is ta a t B ayern . Der 
T ätigkeitsbereich  kann  durch S taa tsv e rträg e  e r ­
w eite rt w erden.

§ 2
O rgane des V ersorgungsw erkes

(1) O rgane d e r B ayerischen A rch itek tenverso rgung  
sind

der L andesausschuß,
der V erw altungsausschuß,
die B ayerische V ersicherungskam m er.

(2) D er L andesausschuß  is t oberstes B eschluß­
organ  d e r B ayerischen  A rch itek tenverso rgung . D er 
L andesausschuß  u n d  d e r V erw altungsausschuß  w ir­
ken  bei d e r  V erw altung  des V ersorgungsw erkes 
durch die B ayerische V ersicherungskam m er m it.

(3) Die V erw altung  und  die gesetzliche V ertre tu n g  
der B ayerischen A rch itek tenverso rgung  obliegen der 
B ayerischen V ersicherungskam m er.
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§ 3
A ufsicht

(1) Die K örperschaftsau fsich t ü b e r das V ersor- 
gungsw erk  fü h r t das B ayerische S taa tsm in iste riu m  
des Innern .

(2) Die V ersicherungsaufsich t obliegt dem  B ay eri­
schen S taa tsm in is te riu m  fü r W irtschaft und V erkehr.

§ 4
Satzung

(1) Die B ayerische A rch itek tenverso rgung  regelt 
ih re  A ngelegenheiten  durch Satzung.

(2) Die S atzung  beschließt der Landesausschuß.
(3) D ie S atzung  b ed arf d e r aufsich tsbehörd lichen  

G enehm igung. Die S atzung  und  Ä nderungen  der 
S atzung  w erden  im  B ayerischen  G esetz- und  V er­
o rd n u n g sb la tt veröffen tlich t. H ierbei is t d e r Z eit­
p u n k t des In k ra fttre te n s  anzugeben.

§ 5
D er L andesausschuß

(1) Die M itglieder des L andesausschusses und  d e ­
ren  S te llv e r tre te r  b e ru f t das B ayerische S ta a ts ­
m in is te rium  des In n e rn  au f V orschlag d e r B ay eri­
schen A rch itek tenkam m er aus dem  K reis der M it­
g lieder des V ersorgungsw erkes.

(2) D er L andesausschuß  b esteh t aus achtzehn M it­
g liedern . In  ihm  m üssen  v e rtre ten  sein : A rchitek ten , 
In n en arch itek ten  und  L andschaftsarch itek ten , f re i­
schaffende, angestellte , beam te te  und gew erblich 
tä tige  A rch itek ten . Die R eg ierungsbezirke sollen 
en tsp rechend  berücksich tig t w erden . Falls e in  M it­
glied oder e in  ste llv e rtre ten d es M itglied des L andes­
ausschusses den Sitz se in er beruflichen  T ä tigke it 
v e rän d e r t oder die A rt se iner B eru fsausübung  
w echselt, k an n  es durch  das B ayerische S taa tsm in i­
ste riu m  des In n e rn  abberu fen  w erden.

(3) Jed es  M itglied des L andesausschusses h a t 
einen e rs ten  u n d  einen  zw eiten  S te llv e rtre te r. 
S tim m berech tig t sind die M itg lieder des L andes­
ausschusses; bei V erh inderung  eines M itgliedes ist 
der ers te , nach diesem  der zw eite S te llv e r tre te r  
stim m berech tig t. Beim  A usscheiden eines M itgliedes 
oder S te llv e r tre te rs  rü ck t fü r den R est d e r A m ts­
d au er d e r S te llv e r tre te r  nach. Is t ke in  S te llv e r tre te r  
m eh r vo rhanden , w ird  fü r die restliche A m tsdauer 
ein neues M itglied nebst S te llv e rtre te rn  berufen .

(4) Die A m tsdauer d e r M itg lieder und  ih re r  S te ll­
v e r tre te r  b e trä g t v ie r Ja h re ; sie lä u f t vom  B eginn 
eines G eschäftsjah res bis zum Ende des v ie rten  G e­
schäftsjah res. S ind zu d iesem  Z eitp u n k t die M it­
g lieder oder S te llv e r tre te r  des neuen  L andes­
ausschusses noch nicht beru fen , versehen  die M it­
g lieder und  S te llv e r tre te r  des b isherigen  L andes­
ausschusses die G eschäfte w eiter. Die M itg lieder und 
S te llv e r tre te r  des neuen  L andesausschusses w erden  
in diesem  Fall fü r den R est d e r A m tsdauer berufen.

§ 6
G eschäftsgang des Landesausschusses

(1) D er L andesausschuß  tr i t t  jäh rlich  m indestens 
einm al zusam m en, um  die Jah resrech n u n g  und den 
B ericht ü b e r das G eschäfts jah r en tgegenzunehm en. 
Der L andesausschuß  is t außerdem  einzuberufen , 
w enn dies von einem  D ritte l se iner M itg lieder u n te r 
A ngabe von G ründen  und B esprechungspunkten  
schriftlich b ean trag t w ird.

(2) D er P rä s id en t der B ayerischen V ersicherungs­
kam m er läd t zu den S itzungen  des L andesausschus­
ses ein und fü h rt den Vorsitz. Die A ufsichtsbehörden 
sind zu den S itzungen einzuladen.

(3) D er L andesausschuß is t beschlußfähig, w enn  
alle M itg lieder oder deren  S te llv e r tre te r  eingeladen  
und  m indestens zw ei D ritte l der S tim m berechtig ten  
anw esend  sind. Bei A bstim m ungen  entscheidet e in ­
fache S tim m enm ehrhe it; S tim m engleichheit g ilt als 
A blehnung. D er Z ustim m ung von m indestens zw ei 
D ritte ln  d e r anw esenden  S tim m berechtig ten  b e d ü r­
fen S atzungsänderungen  und Beschlüsse, fü r die in  
d e r S atzung  dieses E rfo rdern is  ausdrücklich fe s t­
gelegt ist.

(4) Die M itglieder des L andesausschusses, des 
V erw altungsau.sschusses und  d e r U nterausschüsse 
sow ie die S te llv e r tre te r  e rh a lten  einen  K osten ­
ausgleich. E r b esteh t aus E rsa tz  d e r R eisekosten, 
Tagegeld, Ü bernach tungsgeld  u n d  e in e r S itzungs­
pauschale. Die H öhe des K ostenausgleichs setzt d e r 
L andesausschuß durch  B eschluß fest.

(5) In  A usnahm efällen  k an n  d e r P rä s id en t d e r  
B ayerischen V ersicherungskam m er ohne E in b eru ­
fung des L andesausschusses durch U m frage sch rift­
lich abstim m en lassen. Die m ündliche B era tung  und  
A bstim m ung sind jedoch durchzuführen , w enn  dies 
von m indestens einem  D ritte l d e r M itglieder des 
L andesausschusses b e a n tra g t w ird.

§ 7
A ufgaben des L andesausschusses

(1) Dem L andesausschuß ist die B eschlußfassung 
V orbehalten ü b e r
1. die Satzung,
2. G rundsätze fü r die V erm ögensanlage,
3. den A nschluß von A rch itek ten  au ßerha lb  B ayerns 

an  das V ersorgungsw erk,
4. Ü berleitungsabkom m en m it außerbayerischen  be­

rufsständ ischen  V ersorgungszw ecken,
5. M aßnahm en, die au f G rund  versicherungstechn i­

scher B erechnungen  zu tre ffen  sind  (§ 10 Abs. 4 ) ,

6. G eschäftsbericht und  Jah resrech n u n g  (§11 Abs. 1),
7. E insetzung  von U nterausschüssen  fü r  besondere 

A ufgaben und  deren  personelle Besetzung,
8. Festse tzung  des K ostenausgleichs fü r die M itglie­

der der A usschüsse.

(2) D er L andesausschuß w äh lt aus se iner M itte 
die M itglieder des V erw altungsausschusses und  
deren  S te llvertre te r.

§ 8
D er V erw altungsausschuß

(1) D er V erw altungsausschuß  besteh t aus fü n f 
M itgliedern. M indestens ein M itglied im  V erw al­
tungsausschuß ste llen  die n ich t fre iberu flich  tä tigen  
M itglieder des V ersorgungsw erkes.

(2) Die M itglieder des V erw altungsausschusses 
w erden vom  L andesausschuß aus se iner M itte fü r  
die D auer e iner A m tsperiode gew ählt. F ü r jedes 
M itglied w ird  ein S te llv e r tre te r  gew äh lt; fü r  die 
S tim m berech tigung  g ilt § 5 Abs. 3 Satz 2 en tsp re ­
chend. D er V erw altungsausschuß  ü b t seine T ä tigke it 
bis zur jew eiligen  N euw ahl in  der nächsten  A m ts­
periode aus.

(3) D er P rä s id en t d e r B ayerischen V ersicherungs­
kam m er läd t zu den S itzungen  des V erw altungs­
ausschusses ein  und  fü h r t den  V orsitz.

(4) D er V erw altungsausschuß  w ird  e inberufen , so­
bald  dies zur W ahrnehm ung  se iner A ufgaben (§ 9) 
erforderlich  ist. E r is t e inzuberufen , w enn  dies zw ei 
M itglieder u n te r  A ngabe der V erhand lungsgegen­
stände schriftlich verlangen . D er V erw altungs­
ausschuß ist beschlußfähig, w enn  alle M itglieder
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oder deren  S te llv e r tre te r  eingeladen und m indestens 
d re i S tim m berech tig te  anw esend sind. Bei der A b­
stim m ung  en tscheidet S tim m enm ehrheit. S tim m en­
g leichheit gilt als A blehnung.

§9
A ufgaben des V erw altungsausschusses 

D em  V erw altungsausschuß  obliegen insbesondere
1. d ie  V orbereitung  der Sitzungen des L andes­

ausschusses,
2. die V orprüfung  der Jah resrechnung ,
3. die V orbera tung  von E rgebnissen versicherungs­

technischer B erechnungen,
4. die V orbera tung  von V ereinbarungen  über den 

A nschluß von A rch itek ten  außerbayerischer Teile 
des B undesgebietes an das V ersorgungsw erk,

5. die V orbera tung  von Ü berleitungsabkom m en m it 
außerbayerischen  berufsständ ischen  V ersorgungs­
w erken,

6. die B era tung  von P rü fungsm itte ilungen  des 
B ayerischen O bersten  R echnungshofes,

7. die B eschlußfassung über B efre iungsan träge  in 
den Fällen  des § 14 Abs. 2,

8. die B eschlußfassung über freiw illige L eistungen 
gem äß § 48 Abs. 3, 5 und 6.

§ 10
A ufbringung  und V erw endung  der M ittel

(1) Die M ittel des V ersorgungsw erkes w erden 
durch  die B eiträge der M itglieder, durch E rträgnisse  
au s A nlagen und  durch sonstige Erlöse aus der V er­
w a ltu n g  aufgebracht.

(2) Die M ittel dü rfen  n u r zu r B estre itung  der .sat­
zungsm äßigen  L eistungen, d e r no tw endigen V erw al­
tungskosten , der sonst zu r E rreichung  des A n sta lts­
zweckes erfo rderlichen  A usgaben und zu r Bildung 
d e r  gebotenen R ücklagen verw endet w erden.

(3) Sow eit die E innahm en eines Ja h re s  nicht zu 
sa tzungsm äßigen  A usgaben verw endet w erden , sind 
sie  d e r D eckungsrücklage zuzuführen . D abei sind die 
fü r  die A nlegung von V erm ögen durch die B ayeri­
sche V ersicherungskam m er bestehenden  allgem einen 
V orschriften  und  die G rundsätze  fü r die A nlegung 
des V erm ögens zu beachten.

(4) S pätestens alle  fün f Ja h re  ist eine versiche­
rungstechnische B ilanz aufzustellen . E rg ib t sich ein 
Feh lbetrag , so tr iff t die V erw altung  des V erso r­
gungsw erkes im B enehm en m it dem  Landesausschuß 
d ie  no tw endigen M aßnahm en zum  Ausgleich.

§ 11
R echnungsstellung, G eschäftsjah r

(1) F ü r das V ersorgungsw erk  w ird  dem  L andes­
ausschuß jäh rlich  R echnung zu r B eschlußfassung 
vorgelegt. Die Jah resrech n u n g  ist im B ericht über 
das G eschäftsjah r zu verö ffen tlichen; sie w ird  durch 
den  B ayerischen O bersten  R echnungshof geprüft.

(2) G eschäftsjah r is t das K alen d erjah r.

A b s c h n i t t  I I  
M itgliedschaft

§ 12
M itgliedschaft k ra f t G esetzes

M itg lieder d e r B ayerischen A rchitek tenversorgurig  
sind  k ra f t G esetzes (A rtikel 33 Abs. 1 Satz 1 BayArchG) 
alle  A rchitekten , die der B ayerischen A rch itek ten ­
kam m er angehören.

§ 13
A usnahm en von der M itgliedschaft k ra f t G esetzes

(1) A usgenom m en von der M itgliedschaft k ra f t 
G esetzes sind A rch itek ten , die bei E rw erb  d e r Z u­
gehörigkeit zu r B ayerischen A rch itek tenkam m er
1. beru fsu n fäh ig  sind,
2. das 45. L eb en sjah r vo llendet haben.

<2) Die A usnahm e nach A bsatz 1 N r. 1 gilt, so­
lange die B eru fsun fäh igke it an d au ert.

(3) Die A ltersgrenze nach A bsatz 1 Nr. 2 g ilt nicht 
fü r A rch itek ten , die
1. nach dem  31. D ezem ber 1910 geboren sind und
2. am  1. J a n u a r  1971 in die A rch itek ten liste  e inge­

trag en  w aren  oder zu diesem  Z eitp u n k t d ie  V or­
aussetzungen  fü r die E in tragung  e rfü llt haben, 
sofern  die E in tragung  bis spätestens 31. D ezem ber 
1971 b e a n tra g t w ird.

§ 14
B efreiung  von der M itgliedschaft k ra f t G esetzes

(1) Von d e r M itgliedschaft k ra f t G esetzes (§ 12) 
w ird  au f schriftlichen A n trag  befreit, w er
1. nach beam tenrech tlichen  V orschriften  oder 

G rundsätzen  A nw artschaft au f lebenslängliche 
V ersorgung und H in terb liebenenverso rgung  hat,

2. in d e r gesetzlichen R en tenversicherung  p flich t­
versichert is t oder in  d e r H an dw erkerversiche­
ru n g  B eiträge  fü r  eine ren tenversicherungsp flich ­
tige B eschäftigung oder T ä tigke it fü r  zw eihun ­
dertsechzehn  K a lenderm onate  en tr ich te t h a t oder 
eine L ebensversicherung  au frech t e rh ä lt, au f 
G rund  deren  e r  von d e r P flich tversicherung  in  
d e r gesetzlichen R en tenversicherung  b e fre it w o r­
den ist,

3 zu dem  Z eitpunk t, in dem  die M itgliedschaft bei 
d e r B ayerischen A rch itek tenverso rgung  b eg rü n ­
det w ird , bere its  e iner anderen  beru fsständischen  
V erso rgungseinrich tung  an gehö rt und  d iese M it­
g liedschaft fo rtse tz t, sofern  die S atzung  dieser 
V erso rgungseinrich tung  fü r die M itglieder der 
B ayerischen A rch itek tenverso rgung  eine e n tsp re ­
chende R egelung en thä lt,

4. gem äß §§ 12, 13 Abs. 3 nach dem  vollendeten  
45. L eb en sjah r M itglied der B ayerischen A rchi­
tek ten v erso rg u n g  w ird .

(2) Die V oraussetzungen  e iner B efreiung  nach A b­
satz 1 Nr. 1 und 2 sind dann  nicht gegeben, w enn 
neben d e r T ätigkeit, au f die d e r B efre iungsan trag  
gestü tz t w ird , d e r A rch itek tenberu f überw iegend  
fre iberuflich  ausgeüb t w ird . Ü berw iegend f re ib e ru f­
liche B eru fsausübung  liegt insbesondere vor, w enn 
A rch itek ten  E innahm en  aus d e r A usübung ih res  B e­
rufes erzielen , die die E innahm en aus der u n se lb ­
ständ igen  oder gew erb lichen  T ä tig k e it übersteigen. 
Ü ber den A n trag  au f B efreiung  en tscheidet der 
V erw altungsausschuß.

(3) Liegen die V oraussetzungen  fü r die B efreiung  
nach A bsatz  2 n icht vor, so b leiben bei d e r F e s t­
setzung des B eitrages d ie  E innahm en aus dem  B e­
am ten - oder A n g este llten v erh ä ltn is  oder aus der 
gew erblichen T ä tigke it unberücksichtig t.

(4) D ie B efreiung  von d e r M itgliedschaft k ra f t G e­
setzes b leib t solange in K ra ft, als die V orausse tzun­
gen fü r  eine B efreiung  vorliegen. Bei F o rtfa ll d er 
B efre iungsvorausse tzungen  en ts teh t w ieder M it­
g liedschaft k ra f t G esetzes, sofern  n ich t e iner d e r 
Ä usnahm eta tbes tände  des § 13 vorliegt.

(5) F a llen  die. B efreiungsvorausse tzungen  vor 
V ollendung des 45. L ebensjah res  w eg und  gehört 
der b isher befre ite  A rch itek t noch d e r B ayerischen 
A rch itek tenkam m er an, so h a t e r  den F ortfa ll d er
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B efreiungsvorausse tzungen  dem  V ersorgungsw erk  
unverzüglich  schriftlich anzuzeigen.

§ 15
S te llung  des B efreiungsantrages, 
W irksam w erden  d e r B efreiung

(1) Die B efre iung  w ird  w irksam :
1. In den  F ä llen  des § 14 Abs. 1 N rn. 1 und  2 rück ­

w irk en d  zum  Z e itp u n k t des E in tritts  der B efre i­
ungsvoraussetzungen , w enn  der A n trag  beim  
V erso rgungsw erk  in n e rh a lb  von sechs M onaten 
danach  g este llt w ird ;

2. im  F alle  des § 14 Abs. 1 Nr. 3 rückw irkend  zum 
Z e itp u n k t d e r B egründung  d e r M itgliedschaft bei 
d e r B ayerischen  A rch itek tenverso rung ;

3. im  F alle  des § 14 Abs. 1 Nr. 4 rückw irkend  zum 
Z e itp u n k t der B eg ründung  d e r M itgliedschaft bei 
d e r  B ayerischen  A rch itek tenverso rgung , sofern  
d e r B efre iu n g san trag  in n e rh a lb  e in e r F ris t von 
sechs M onaten  seit Z ugang des förm lichen B e­
scheides ü b e r die M itgliedschaft k ra f t G esetzes 
bei d e r B ayerischen  A rchitek ten  V ersorgung ge­
s te llt w ird .

(2) Nach A blauf d e r F ris t des A bsatzes 1 Nr. 1 
w ird  die B efre iung  zu dem  Z eitp u n k t ausgesp ro ­
chen, in  dem  der A n trag  dem  V ersorgungsw erk  zu­
gegangen ist.

Nach A b lau f d e r F ris t des A bsatzes 1 Nr. 3 ist 
eine B efre iung  nich t m eh r möglich.

(3) A rch itek ten , bei denen  die B efre iungsvo raus­
setzungen  des § 14 Abs. 1 Nr. 1 oder 2 bei In k ra f t­
tre ten  d ieser S atzung  vorliegen, können  den B e­
fre iu n g san trag  bis zum  31. D ezem ber 1971 stellen . 
Die B efre iung  w ird  fü r  den  Z e itp u n k t ausgesp ro ­
chen, in dem  die M itgliedschaft bei d e r B ayerischen 
A rch itek tenverso rgung  b eg rü n d e t w urde . W ird der 
B efre iu n g san trag  nach dem  31. D ezem ber 1971 ge­
stellt, so w ird  die B efre iung  zu dem  Z eitp u n k t au s­
gesprochen, in  dem  d e r A n trag  dem  V ersorgungs­
w erk  zugegangen ist.

§ 16
B eginn  der M itgliedschaft k ra f t Gesetzes

(1) D ie M itgliedschaft bei d e r B ayerischen A rch i­
tek ten v erso rg u n g  b eg inn t m it dem  Tage, an  dem  
die Z ugehörigke it zu r B ayerischen A rch itek ten k am ­
m er e rw o rb en  w ird . B esteh t zu diesem  Z eitp u n k t 
B eru fsu n fäh ig k e it (§ 13 Abs. 1 Nr. 1), so b eg inn t die 
M itgliedschaft m it W egfall d e r  B eru fsunfäh igkeit, 
sofern n ich t d e r A u snahm eta tbes tand  des § 13 Abs. 1 
Nr. 2 vorliegt.

(2) Bei W egfall d e r V oraussetzungen  fü r eine voll­
zogene B efre iung  gem äß § 14 beg inn t die M itglied­
schaft k ra f t G esetzes m it diesem  Z eitpunk t.

§ 17
E nde der M itgliedschaft k ra f t G esetzes

(1) Die M itg liedschaft k ra f t G esetzes (§ 12) endet:
1. M it B eendigung  d e r Z ugehörigkeit zur B ayeri­

schen A rch itek tenkam m er,
2. durch B efre iung  gem äß § 14.

(2) Z e itp u n k t fü r  die B eendigung der M itg lied­
schaft is t d e r  A b lau f des Tages, an  dem  die in  A b­
satz 1 g en an n ten  V oraussetzungen  e inge tre ten  sind.

(3) D er B escheid ü b e r die B eendigung d e r M it­
gliedschaft k ra f t  G esetzes soll einen H inw eis au f die 
M öglichkeit d e r  fre iw illigen  F ortse tzung  der M it­
gliedschaft en th a lte n  (§ 18).

§ 18
F reiw illige  M itgliedschaft

(1) Die nach § 17 Abs. 1 Nr. 1 beendete  M itg lied­
schaft k ra f t G esetzes kann  m it gleichen R echten und

Pflich ten  als fre iw illige M itgliedschaft fo rtgese tz t 
w erden. H ierzu is t ein  sch riftlicher A n trag  e rfo rd e r­
lich, d e r in n e rh a lb  von d re i M onaten se it Zugang 
des förm lichen B escheides ü b e r die B eendigung d e r 
M itgliedschaft k ra f t G esetzes bei der B ayerischen 
A rch itek tenverso rgung  eingegangen sein muß.

(2) Die freiw illige M itgliedschaft endet:
1. M it W iedere in tritt d er V oraussetzungen  der M it­

g liedschaft k ra f t Gesetzes,
2. durch schriftliche K ünd igung  des M itgliedes oder 

d e r B ayerischen A rchitek tenversorgung .
(3) Die K ünd igung  d e r B ayerischen A rch itek ten ­

versorgung  is t n u r  bei Z ah lungsverzug  des M itglie­
des zulässig. V oraussetzung ist, daß das M itglied 
w egen eines B eitragsrückstandes gem ah n t w urde  
und  der Z ah lungsau ffo rderung  in n e rh a lb  e iner F ris t 
von sechs Wochen nich t nachgekom m en ist. Die 
M ahnung m uß au f d ie R echtsfolgen bei w eiterem  
Z ahlungsverzug  h inw eisen. M ahnung  und  K ü n d i­
gung sind zuzustellen.

(4) Z e itp u n k t fü r  die B eendigung der fre iw illigen  
M itgliedschaft ist
1. d e r A b lau f des K alenderm onats , in dem  die K ü n ­

digung zugegangen ist,
2. im F alle  des A bsatzes 2 Nr. 1 d e r A b lau f des T a ­

ges, der dem  Tag vorangeht, an  dem  die V oraus­
setzungen d e r M itgliedschaft k ra f t G esetzes 
w ieder e inge tre ten  sind.

§ 19
A llgem eine R echte und  P flichten

(1) Die M itglieder haben  dem  V ersorgungsw erk  
jederzeit die zu r E rfü llung  des A nstaltszw ecks n o t­
w endigen A ngaben  zu m achen u n d  die dazu v e r­
lang ten  N achw eise zu liefern . Z u r Ü berp rü fung  der 
A ngaben  k an n  das V ersorgungsw erk  auch eigene 
E rhebungen  anstellen , sow eit dies zur D urchführung  
des A nstaltszw ecks geboten  ist.

(2) Die gegenseitigen V erpflich tungen  zwischen 
dem  V ersorgungsw erk  und  dem  einzelnen M itglied 
beginnen  m it E in tr it t d er V oraussetzungen fü r die 
M itgliedschaft.

(3) Das V ersorgungsw erk  h a t jedem  M itglied A us­
k u n ft über die A ngelegenheiten  seines M itglied­
schaftsverhältn isses zu geben; A uskün fte  an  D ritte  
setzen die schriftliche E inw illigung des M itgliedes 
voraus.

A b s c h n i t t  I I I  
Beitrag

§ 20
B eitrag  fü r fre iberu flich  tä tige  A rchitek ten

(1) F re iberuflich  tä tig e  A rch itek ten  zahlen  als 
B eitrag  8,5 %  ih res re inen  Jah resberu fse inkom m ens, 
jedoch n ich t w eniger als den M indestbeitrag  gem äß 
§ 24 Abs. 1.

A ls re ines Jah resb eru fse in k o m m en  gelten  die ge­
sam ten  E innahm en aus d e r A usübung  des A rchi­
tek ten b eru fes  abzüglich d e r B eru fsunkosten . S onder­
ausgaben, außergew öhnliche B elastungen  und  
steuerliche F re ib e träg e  können  n ich t abgezogen 
w erden .

(2) F ü r  das J a h r  d e r N iederlassung  u n d  die fo l­
genden zw ei K a len d erjah re  k an n  die V erw altung  
des V ersorgungsw erkes in beg rü n d e ten  F ä llen  S tu n ­
dung  gew ähren.

(3) A rch itek ten , die nach dem  H an d w erk erv e r­
sicherungsgesetz in  d e r R en tenversicherung  d e r 
A rb e ite r p flich tversichert sind  oder in  d e r H an d ­
w erkervers icherung  B eiträge  fü r  e ine ren ten v e rs i­
cherungspflichtige B eschäftigung oder T ä tigke it fü r
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zw eihundertsechzehn  K alenderm onate  en trich te t 
haben , zahlen  den M indestbeitrag  gem äß § 24 Abs. 1, 
w enn  sie die B efre iung  nach § 14 Abs. 1 Nr. 2 d ieser 
S a tzung  nicht b e a n tra g t haben. Dies g ilt en tsp re ­
chend fü r A rch itek ten , die eine L ebensversicherung  
au frech t e rha lten , au f G rund  deren  sie von der V er­
sicherungspflich t nach dem  H andw erkerversiche­
rungsgesetz  b e fre it sind.

(4) A rch itek ten , die eine beendete  P flich tversiche­
ru n g  in  d e r gesetzlichen R en tenversicherung  f re i­
w illig  fo rtsetzen , zah len  unbeschadet des A bsatzes 3 
den  B eitrag  gem äß A bsatz 1, gekürzt um  den  fü r 
die fre iw illige  W eiterversicherung  tatsächlich gelei­
s te ten  B eitrag , jedoch nich t w eniger als den M in­
d es tb e itrag  gem äß § 24 Abs. 1.

§ 21
B eitrag  fü r angeste llte  A rchitek ten

(1) A ngestellte  A rch itek ten , die gem äß § 7 Abs. 2 
AVG von d e r A ngestellten  versicherungspflich t b e ­
f re it  sind, zahlen  den  B etrag , der ohne diese B e­
fre iu n g  an  die A ngeste lltenversicherung  zu en trich ­
ten  w äre.

(2) A ngestellte  A rch itek ten , die der A ngeste llten ­
versicherungspflich t un te rliegen  und  die B efreiung  
gem äß § 14 Abs. 1 Nr. 2 n icht b ean trag t haben, zah ­
len  den  M indestbeitrag  (§ 24 Abs. 1). D ies gilt e n t­
sp rechend  fü r  angeste llte  A rch itek ten , die e ine L e­
bensversicherung  au frech t e rha lten , au f G rund  d e ­
re n  sie von d e r A ngeste lltenversicherungspflich t ge­
m äß A rtike l 2 § 1 Abs. 1 B uchstabe b AnVNG befre it 
sind.

(3) A ngestellte  A rchitek ten , d ie d e r A ngeste llten ­
versicherungspflich t aus and eren  als den  in  den A b­
sä tzen  1 un d  2 Satz  2 genann ten  G ründen  nicht 
un te rliegen , zah len  als B eitrag  den in §20 Abs. 1 
g en an n ten  B etrag.

§ 22
B eitrag  fü r beam te te  A rch itek ten

(1) B eam tete  A rch itek ten , die eine B efreiung  ge­
m äß  § 14 Abs. 1 Nr. 1 n ich t b ean trag t haben, zahlen 
den  M indestbeitrag  (§ 24 Abs. 1).

(2) B eam te au f W iderru f zahlen die H älfte  des 
M indestbeitrages.

§ 23
B eitrag  aus w eite ren  E innahm en bei unselbständ iger 

B eru fsausübung
(1) M itglieder, die neben  E innahm en aus u n se lb ­

s tän d ig e r T ä tigke it (B eam ten- oder A ngeste llten ­
verhä ltn is) w eite re  E innahm en  aus der A usübung  
des A rch itek tenberu fes erzielen, zahlen h ie raus den 
B e itrag  gem äß § 20 Abs. 1.

(2) B ei d e r E rm ittlu n g  des re inen  Ja h re sb e ru fs ­
e inkom m ens w ird  bei den  nach A bsatz 1 be itrag s­
p flich tigen  w eite ren  E innahm en  ein P auschbetrag  in 
H öhe von 25°/o d ieser E innahm en  fü r  B eru fsunko ­
sten  abgezogen. N achweislich höhere B eru fsunkosten  
w erd en  berücksichtigt.

§ 24
M indestbeitrag

(1) Als M indestbeitrag  is t ein A chtel des jew eili­
gen H öchstbeitrages zu r P flich tversicherung  bei der 
A ngeste lltenversicherung  zu entrich ten .

(2) D en M indestbeitrag  als P flich tbeitrag  zahlen 
au f schriftlichen  A n trag  auch M itglieder, die nach- 
w eisen, daß  sie am  1. J a n u a r  1971 gesichert w aren  
durch  eine L ebensversicherung  ü b er eine V ertrag s­
sum m e von w enigstens 75 000 DM, die zum indest au f 
das 65. L eb en sjah r abgeschlossen ist, w enn  fü r  den 
F all der In v a lid itä t B e itrag sbefre iung  und m inde­

stens eine jäh rliche  R en te  von 10 %  der V ersiche­
rungssum m e v e re in b a rt ist. V oraussetzung  ist, daß 
am  1. J a n u a r  1971 die e rs te  V ersicherungspräm ie  b e ­
re its  en tr ich te t w ar. In  E inzelfällen  kann  d as V er­
so rgungsw erk  m it Z ustim m ung  des V erw a ltu n g s­
ausschusses au f A n trag  den  B eitrag  bis zum  M in­
d estb e itrag  erm äßigen , w enn  eine besondere H ärte  
vorliegt. D er A n trag  is t in n e rh a lb  e iner F ris t von 
sechs M onaten  seit Z ugang des förm lichen B eschei­
des ü b e r d ie M itgliedschaft k ra f t G esetzes bei der 
B ayerischen A rch itek tenverso rgung  zu stellen.

(3) D ie H älfte  des M indestbeitrages ist zu e n t­
rich ten :
1. In  den F ä llen  des § 22 Abs. 2;
2. von M itgliedern , die kein E inkom m en erzielen.

§ 25
F reiw illige M ehrzahlungen.
E inzahlungshöchstgrenze

(1) Ü ber den P flich tb e itrag  (§§ 20 — 24) h inaus 
können fü r  das lau fende un d  fü r  die vo rangegange­
nen zw ei K a len d e rjah re  fre iw illige  M ehrzahlungen  
bis zu r H öhe des U n tersch iedsbetrages zw ischen dem  
P flich tbe itrag  un d  d e r E inzahlungshöchstgrenze 
(A bsatz 2) geleiste t w erden.

(2) E inzahlungshöchstgrenze is t jew eils d e r B e­
trag , d e r gem äß § 4 Abs. 1 Nr. 10 Satz  2 des K ö rp e r­
schaftssteuergesetzes fü r  die B efreiung  d e r  B ay eri­
schen A rch itek tenverso rgung  von d e r K örperschafts­
steuerp flich t m aßgeblich ist. Die E inzah lungshöchst­
grenze w ird  jäh rlich  vom V ersorgungsw erk  b e k a n n t­
gegeben.

§ 26
B eginn und  E nde d e r B eitragspflicht

(1) Die B eitragsp flich t beg inn t m it d e r M itg lied­
schaft (§ 16). M itglieder, die d e r B ayerischen A rchi­
tek ten v erso rg u n g  w äh ren d  e ines Teiles des Jah res  
angehören , haben  n u r fü r diesen Z eitraum  B eiträge 
zu leisten.

(2) Die B eitragsp flich t erlisch t m it Ende des K a­
lenderm onats, in dem  das M itglied das 65. L ebens­
ja h r  vo llendet oder die M itgliedschaft endet. T ritt 
B eru fsun fäh igke it vo r diesem  Z eitp u n k t ein, so en ­
de t d ie  B eitragsp flich t
1. d e r fre iberu flich  tä tig en  A rch itek ten  m it dem

E in tr it t  d er B eru fsun fäh igke it;
2. d e r  angeste llten  und  beam te ten  A rch itek ten  m it

E in ste llung  d e r G ehaltszah lung , spätestens jedoch
m it dem  B eginn d e r  Z ah lung  d e r V ersorgungs­
leistungen.

Das Recht, fre iw illige  B eiträge zu en trich ten , e r ­
lischt m it dem  Beginn d e r Z ah lung  d e r V erso rgungs­
leistungen.

§ 27
F älligkeit der B eiträge, V ollstreckung

(1) Die B eiträge  w erden  zum  E nde eines jeden  
K alenderm onats  fällig ; sie sind im L aufe  des fo l­
genden  M onats zu begleichen.

(2) W ird d e r B e itrag  n icht rechtzeitig  en trich tet, 
so k an n  die V erw altung  des V ersorgungsw erkes 
nach erfo lg loser M ahnung  vom  F älligkeits tag  an  fü r 
jeden  angefangenen  K alen d erm o n at einen  S äum nis­
zuschlag in  H öhe von 1 %  des nicht en trich te ten  B ei­
trag s erheben.

(3) D as V erso rgungsw erk  k an n  rückständ ige  B ei­
trag sfo rd eru n g en  m it Säum niszuschlägen u n d  K o­
sten  zw angsw eise beitre iben . Das V ollstreckungs­
v e rfah ren  rich te t sich nach den B estim m ungen  des 
B ayerischen V erw altungszuste llungs- und  V oll­
streckungsgesetzes.



B ayerisches G esetz- und  V ero rdnungsb la tt Nr. 12/1971 227

§ 28
B eitrag sv e rfah ren

(1) Die V erw altung  des V ersorgungsw erkes setzt 
den Ja h re sb e itra g  fü r  jedes M itglied au f G rund  der 
e ingereich ten  E inkom m ensangaben  durch B e itrag s­
bescheid nach träg lich  fes t (endgü ltiger B eitrag). Bis 
zur F estse tzung  des endgü ltigen  B eitrages sind m o­
natlich A bsch lagszahlungen (vorläu figer B eitrag) zu 
en trich ten , deren  H öhe sich aus dem  le tz ten  B ei­
tragsbescheid  erg ib t. Bis zu r E rte ilung  des e rs ten  
B eitragsbescheides w erden  die m onatlichen A b­
sch lagszahlungen des M itgliedes durch d ie  V erw al­
tung  des V erso rgungsw erkes vo rläu fig  festgesetzt.

(2) B estehen  b eg ründe te  Zw eifel an E inkom m ens­
angaben  e ines M itgliedes oder w erden  keine A n­
gaben gem acht, so en tscheidet d e r V erw altungs­
ausschuß, w elches E inkom m en der endgültigen  B ei­
trag sfes tse tzung  zugrunde zu legen ist. Die B e itrag s­
festsetzung  k an n  g eän d ert w erden, w enn das M it­
glied in n e rh a lb  e in e r F ris t von sechs M onaten  seit 
B ekann tgabe des B eitragsbescheides g laubhaft 
macht, daß  d ie  F estse tzung  dem  tatsächlich  b e itrag s­
pflichtigen E inkom m en nich t en tsprich t. Die G laub ­
haftm achung  k an n  insbesondere durch V orlage des 
E inkom m ensteuerbescheides erfolgen.

(3) D er gem äß A bsatz  1 Satz  1 endgü ltig  fes tg e­
setzte B e itrag  w ird  m it den m onatlichen  A bschlags­
zah lungen  verrechne t. E rg ib t sich h ierbei eine B ei- 
trag snach fo rderung , so w ird  diese in nerha lb  von 
zwei M onaten  se it B ekann tgabe des B e itrag s­
bescheides fällig . § 27 Abs. 2 gilt fü r B eitragsnach- 
fo rderungen  en tsp rechend . Ü berzah lungen  w erden  
gu tgeschrieben oder au f A n trag  e rs ta tte t.

§ 29
N achversicherung

(1) W ird ein A n trag  au f N achversicherung bei der 
B ayerischen A rch itek tenverso rgung  gestellt, so fü h rt 
das V erso rgungsw erk  die N achversicherung nach 
den B estim m ungen  d e r A bsätze 2 bis 4 durch.

(2) Bei d e r  B ayerischen A rch itek tenverso rgung  
können A rch itek ten  nachversichert w erden , die
1. u n m itte lb a r vor Beginn der N achversicherungs­

zeit M itg lieder d e r B ayerischen A rch itek ten v er­
sorgung w a ren  oder

2. im L aufe d e r N achversicherungszeit die V oraus­
setzungen fü r d ie  M itgliedschaft k ra f t G esetzes 
bei d e r B ayerischen  A rch itek tenverso rgung  e r ­
fü llt h aben  oder

3. u n m itte lb a r im  A nschluß an  die N achversiche­
rungszeit d ie  V oraussetzungen  fü r die M itg lied­
schaft k ra f t G esetzes bei der B ayerischen A rchi­
tek ten v erso rg u n g  erfü llen .
(3) Die B ayerische A rch itek tenverso rgung  is t v e r­

pflichtet, die N achversicherungsbeiträge  en tgegen ­
zunehm en. Sie sind  so zu behandeln , als ob sie als 
B eiträge gem äß § 21 Abs. 1 rechtzeitig  in  d e r Zeit 
en trich te t w orden  w ären , fü r d ie die N achversiche­
rung  du rch g efü h rt w urde . Die w äh rend  d e r N ach­
versicherungszeit tatsäch lich  en trich te ten  B eiträge 
gelten als fre iw illige  M ehrzahlungen  im  S inne des 
§ 25.

(4) D er Nach vers icherte  g ilt rückw irkend  fü r  die 
D auer d e r N achversicherung  als M itglied k ra f t G e­
setzes bei d e r  B ayerischen A rch itek tenversorgung . 
Der E in tr itt des V ersorgungsfalles s teh t d e r N ach­
versicherung  nich t entgegen.

§ 30
B e itragsüberle itung , B eitrag srückgew ähr

(1) Das V erso rgungsw erk  kann  m it anderen  be- 
ru fsständ ischen  V erso rgungseinrich tungen  U berlei­
tungsabkom m en abschließen.

(2) E ndet d ie M itgliedschaft bei der B ayerischen  
A rch itek tenverso rgung  und n im m t das b ish e rig e  
M itglied seine berufliche T ä tigke it im  Z u s tä n d ig ­
keitsbereich eines berufsständischen  V erso rgungs­
w erkes auf, m it dem  die B ayerische A rch itek ten v e r­
sorgung  ein Ü berleitungsabkom m en abgeschlossen 
hat, so w erden  au f A n trag  nach M aßgabe d e r  B e­
stim m ungen  des jew eiligen Ü b erle itu n g sab k o m ­
m ens d ie an die B ayerische A rch itek tenverso rgung  
geleiste ten  B eiträge  an  die neu zuständige V erso r­
gungseinrich tung  übergeleite t.

(3) E ndet die M itgliedschaft, ohne daß die B e iträ ­
ge gem äß A bsatz 2 ü bergele ite t w erden, so h a t das 
b isherige M itglied d ie W ahl zwischen
a) d e r B eitragsrückgew ähr und
b) d e r A ufrech te rha ltung  d e r A nw artschaft au f  V er­

sorgung gem äß § 37.
Die R ückgew ähr b e träg t 60 ü/o d e r B e iträge  ohne 
Z insen. D er R ückgew ährbetrag  w ird  m it B e itra g s ­
rückständen  und  em pfangenen  V erso rgungsle is tun ­
gen verrechnet. D er A n trag  au f B e itrag srückgew ähr 
kann n u r in n e rh a lb  eines Ja h re s  seit B eend igung  
der M itgliedschaft gestellt w erden.

A b s c h n i t t  I V  
V ersorgung

§ 31
A nspruch au f V ersorgung

(1) Die M itglieder d e r B ayerischen A rch itek ten ­
versorgung  und ih re  H in terb liebenen  haben  ohne 
E rfü llung  e iner W artezeit gegenüber dem  V erso r­
gungsw erk  A nspruch au f V ersorgung nach M aßgabe 
der folgenden B estim m ungen.

(2) R uhegeldem pfänger, deren  M itgliedschaft nach 
§ 17 endet, behalten  ih re  A nsprüche gegenüber dem  
V ersorgungsw erk.

(3) Die V ersorgungsleistungen  w erden  auf A n trag  
bezahlt. Ü ber den A ntrag  entscheidet das V e rso r­
gungsw erk  durch schriftlichen Bescheid, d e r A rt un d  
H öhe d e r V ersorgungsleistungen, ih ren  B eg inn  u n d  
d ie  zugrundeliegende B erechnung anzugeben h a t.

Dem A n trag  sind d ie von d e r V erw altung  des 
V ersorgungsw erkes e rb e ten en  U nterlagen  un d  N ach­
w eise beizufügen. Die V erw altung  k an n  w ä h re n d  
des Bezugs d e r V ersorgungsleistungen  w e ite re  
Nachweise verlangen , fa lls dies erfo rderlich  e r ­
scheint.

§ 32
P flich tle istungen

(1) P flich tle istungen  an M itglieder sind:
1. Das R uhegeld bei B eru fsun fäh igke it (§§ 34, 38);
2. das R uhegeld  bei F rü h in v a lid itä t (§§ 35, 38 Abs. 3);
3. das A lte rsruhege ld  (§§ 36, 38);
4. das K indergeld  (§ 39).

(2) P flich tle istungen  an  H in terb liebene sind:
1. Das S terbegeld  nach dem  Tode des M itg liedes 

(§ 42);
2. das W itw engeld (§§ 43, 45);
3. das W itw ergeld (§§ 43, 45);
4. das W aisengeld (§§ 44, 45);
5. die A bfindung  als e inm alige L eistung  (§ 47 A bs. 1 

und 2).

§ 33
Freiw illige L eistungen

(1) A ls fre iw illige L eistungen  können im E in ze l­
fall nach M aßgabe von § 48 g ew äh rt w erden:
1. U n terh a ltsb e iträg e  an w irtschaftlich  ab h än g ig e  

A ngehörige des vers to rbenen  M itgliedes;
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2. U n te rh a ltsb e iträg e  an K inder oder W aisen bei
B eru fsausb ildung  oder d au e rn d e r E rw erb s­
u n fäh igke it;

3. B eih ilfen  fü r R ehab ilita tionsm aßnahm en .
(2) A us besonderen  G ründen  können  au f Beschluß 

des L andesausschusses w iderru fliche  freiw illige L ei­
s tu n g en  an  alle V ersorgungsem pfänger oder an  be­
stim m te  G ruppen  von diesen gew ährt w erden. D er 
B eschluß des L andesausschusses b ed arf der in  § 6 
Abs. 3 Satz  3 genann ten  S tim m enm ehrheit.

§ 34
A nspruch  au f das R uhegeld  bei B eru fsun fäh igke it

(1) A nspruch au f das R uhegeld  bei B eru fsun fäh ig ­
k e it b esteh t bei E in tr it t  vo rübergehender oder 
d a u e rn d e r  B eru fsun fäh igke it vor V ollendung des 
65. L ebensjah res. B eru fsun fäh ig  is t ein  M itglied, das 
in fo lge von K ran k h e it oder and eren  G ebrechen oder 
von  Schw äche se in er körperlichen  oder geistigen 
K rä fte  d au e rn d  oder vo rübergehend  seine B eru fs­
tä tig k e it als A rch itek t n ich t m eh r ausüben  kann.

(2) V oraussetzung  fü r den  A nspruch au f das R u h e­
geld bei B eru fsu n fäh ig k e it is t die E instellung  der 
B eru fs tä tigke it.

(3) D ie B eru fsun fäh igke it is t durch ärztliche G u t­
ach ten  nachzuw eisen. Sow eit vorgelegte G utach ten  
die B eru fsu n fäh ig k e it im  S inne von A bsatz 1 n icht 
h in re ichend  bew eisen, bestim m t der V erw altungs­
ausschuß, au f w elche W eise ein O bergutach ten  e in ­
zuho len  is t; d ie  K osten  fü r  das O bergutach ten  trä g t 
die B ayerische A rch itek tenversorgung .

§ 35
A nspruch  au f das R uhegeld  bei F rü h in v a lid itä t

(1) A nspruch au f das R uhegeld  bei F rü h in v a lid itä t 
h a t  das M itglied, w enn  die B eru fsun fäh igke it ge­
m äß § 34 im  L aufe  d e r e rs ten  fün fzehn  Ja h re  der 
M itg liedschaft un d  vor V ollendung des 55. L ebens­
ja h re s  e in tritt.

(2) V oraussetzung  ist, daß  sich die B eitragspflich t 
u n m itte lb a r  vor E in tr it t  d e r B eru fsun fäh igke it m in ­
d estens e in  J a h r  lang, bei e in e r kü rzeren  M itglied­
sch aft bei d e r B ayerischen A rch itek tenverso rgung  
w ä h re n d  dieses Z eitraum s, n ich t nach §§ 20 Abs. 3, 
21 A bs. 2, 22, 24 Abs. 2 u n d  3 bem essen hat. Sow eit im 
J a h r  v o r E in tr it t  des V ersorgungsfalles vo rü b erg e­
h en d  e in  E inkom m en aus beru flicher T ä tigke it n icht 
e rz ie lt w u rd e  un d  deshalb  B eitragsp flich t nach § 24 
A bs. 3 N r. 2 bestand , entscheidet d e r V erw altungs­
ausschuß  ü b e r den A nspruch.

§ 36
A nspruch au f das A ltersruhegeld

(1) A nspruch au f das A ltersruhegeld  h a t ein M it­
glied, das das 65. L eb en sjah r vo llendet hat. Die b e ­
ru fliche  T ä tigke it b rauch t n icht aufgegeben zu 
w erden .

(2) Z u r E rhöhung  d e r V erso rgungsanw artschaft 
k a n n  d e r Bezug des A ltersruhegeldes durch sch rift­
liche E rk lä ru n g  des M itgliedes jew eils um  ein  J a h r  
aufgeschoben w erden  (A ufschubjahr). Die E rk lä ru n g  
m uß  dem  V ersorgungsw erk  spätestens einen  M onat 
vo r B eginn des A ufschubjahres zugegangen sein. 
W ährend  des A ufschub jah res n ich t bezogene V er­
so rgungsle istungen  w erden  als B e itrag  gu tgeschrie­
ben. G u tsch riften  und  fre iw illige  B eiträge w erden  
m it 8 %  v e rren te t. G u tsch riften  un d  B eiträge  zu ­
sam m en  d ü rfen  d ie fü r  das jew eilige K a len d e rjah r 
gü ltige  E inzahlungshöchstgrenze (§ 25 Abs. 2) n ich t 
übersch re iten . Die A ufschuberk lärung  kann  je d e r­
zeit schriftlich  w id e rru fen  w erden ; in  diesem  Fall 
w ird  das A lte rsruhege ld  rückw irkend  zum  B eginn 
des A ufschub jah res fällig. Das rückw irkend  fällig 
gew ordene R uhegeld  w ird  ohne Z insen nachgezahlt;

die w äh ren d  des lau fenden  A ufschub jah res en trich ­
te ten  fre iw illigen  B eiträge  w erden  zinslos e rs ta tte t. 
D er Tod w äh ren d  eines A ufschub jah res h a t  die glei­
chen Folgen w ie d e r W iderruf.

§ 37
A u frech te rh a ltu n g  d e r A nw artschaft

E ndet d ie  M itgliedschaft ohne E in tr it t  des V ersor­
gungsfalles u n d  ohne daß  das M itglied d ie B e itrag s­
rückgew ähr gem äß § 30 Abs. 3 b e a n tra g t h a t, so b e ­
s teh t n u r  A nspruch  au f das A lte rsru h eg e ld  bei E r­
reichung des 65. L eb en sjah res in  H öhe des bei B e­
endigung  des V ersorgungsV erhältn isses erre ich ten  
A nspruchs. D ie B estim m ung  ü b e r das M in d estru h e­
geld (§ 38 Abs. 2) f in d e t ke ine  A nw endung . E in A n­
spruch au f K indergeld  und  S terbegeld  b es teh t nicht.

§ 38
B erechnung des R uhegeldes

(1) D as jäh rlich e  R uhegeld  b em iß t sich nach P ro ­
zen tsä tzen  d e r b is zum  E in tr it t des V ersorgungsfalles 
geschuldeten  u n d  gele iste ten  B eiträge. Die H öhe des 
P rozentsatzes h än g t nach M aßgabe d e r fo lgenden 
T abelle  von dem  L ebensa lte r ab, in  dem  d e r  B eitrag  
en trich te t w urde:

L ebensa lte r bei B eitragszah lung

bis 30 31—35 36—40 41—45 46—50 51—55 56—65 J.
Proz.-
äatz

23 20 17 15 13 11 10

A ls A lte r  bei d e r B eitragszah lung  g ilt d e r  U n te r­
schied zw ischen dem  K a le n d e rja h r  d e r B eitrag szah ­
lung und  dem  G eb u rts jah r.

(2) D as R uhegeld  b e träg t m indestens 1800 DM 
jährlich .

D ies g ilt n ich t fü r  A rchitek ten , d ie nach 
V ollendung des 45. L eb en sjah res  gem äß §§ 12, 13 
Abs. 3 M itg lieder des V ersorgungsw erkes gew orden 
sind, w enn  sich ih re  B eitragsp flich t nach §§ 20 
Abs. 3, 21 Abs. 2, 22, 24 Abs. 2 oder 3 rich te t (M in­
destbeitrag).

(3) D as R uhegeld  bei F rü h in v a lid itä t gem äß § 35 
b e träg t 50 °/o des durchschnittlichen, den le tz ten  d re i 
K a len d e rjah ren  d e r B eitrag sle istung  zug runde lie ­
genden E inkom m ens, höchstens jedoch 9600 DM 
jäh rlich . A bsatz  2 Satz 1 fin d e t A nw endung . In  e iner 
V ergleichsberechnung is t zu e rm itte ln , welche V er­
so rgungsanw artschaft das M itglied bei A nw endung 
des A bsatzes 1 au f G rund  se in er E inzah lungen  e r­
w orben  ha t. E rg ib t sich dabei ein  höheres E rgebnis 
als d e r gen an n te  H öchstsatz, so w ird  d e r  höhere 
B etrag  ausbezahlt.

(4) D er in  A bsatz 3 gen an n te  H öchstsatz kann  
durch  B eschluß des L andesausschusses b is zu r näch­
sten  S a tzungsänderung  g eän d ert w erden ; d e r B e­
schluß b ed a rf d e r in  § 6 Abs. 3 Satz  3 genann ten  
S tim m en m eh rh e it und  d e r  G enehm igung durch die 
A ufsichtsbehörden.

§ 39
K indergeld

(1) Die E m pfänger von R uhegeld  haben  A nspruch 
auf K indergeld  fü r jedes eheliche, nichteheliche und 
an  K indes S ta tt  angenom m ene K ind. A nspruchs­
vorausse tzung  is t bei n ichtehelichen K in d ern  m än n ­
licher M itglieder, daß  die V ate rschaft an e rk a n n t 
oder durch  gerichtliche E ntscheidung festgeste llt 
w urde , bei an K indes S ta t t  angenom m enen K indern , 
daß  d e r V ertrag  zu r A nnahm e an K indes S ta tt  vor 
E in tritt d e r dau e rn d en  B eru fsun fäh igke it und  vor 
V ollendung des 65 L ebensjah res geschlossen w urde.
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(2) D as K indergeld  w ird  bis zur V ollendung des 
21. L ebensjah res  gezahlt, bei v e rh e ira te ten  K indern  
jedoch n u r, solange das K ind  eine vor der E he­
schließung begonnene B eru fsausb ildung  dem  A us­
b ildungsp lan  en tsp rechend  fortsetzt.

(3) Das K indergeld  b e träg t ein Z ehntel des R uhe­
geldes, m indestens 600 DM jährlich .

(4) K indergeld  w ird  gezahlt von dem  Tag an, an 
dem  die A nspruchsvoraussetzungen  e rfü llt sind, bis 
zum E nde des K alenderm onats , in dem  sie en tfa llen  
sind.

§ 40
B eginn und  Ende der R uhegeldzahlung

(1) D er A nspruch au f R uhegeld bei d au e rn d e r B e­
ru fsu n fäh ig k e it gem äß §§ 34 und  35 en ts teh t m it 
dem  E in tr it t  d er B eru fsunfäh igkeit, jedoch nicht vor 
E in ste llung  d e r beruflichen B etätigung.

(2) B ei vo rü b erg eh en d er B eru fsun fäh igke it e n t­
s teh t d e r  A nspruch  au f R uhegeld nach A b lau f e iner 
F ris t von  sechsundzw anzig W ochen; bei u n se lb s tän ­
dig tä tig en  M itg liedern  e n ts teh t d e r A nspruch  m it 
dem  Z e itpunk t, zu dem  d ie  G ehaltszah lung  einge­
ste llt w ird , frü h esten s nach A blauf des v ie r ten  Mo­
nats. sp ä testen s nach A blauf von sechsundzw anzig 
W ochen seit E in tr it t  d er vo rübergehenden  B eru fs­
u n fäh igke it. W ird  im  A nschluß an d ie v o rü b e r­
gehende B eru fsu n fäh ig k e it ein  A rbeitsversuch  vor 
A b lau f von d re i M onaten  erfolglos abgebrochen, so 
e n tfä llt bei e rn eu te r Inansp ruchnahm e des R u h e­
geldes das in  Satz  1 g enann te  E rfo rdern is des F r is t­
ab laufs. G eh t die vo rübergehende B eru fsun fäh igke it 
in d a u e rn d e  B eru fsun fäh igke it über, so w ird  das 
R uhegeld rückw irkend  vom  B eginn der B eru fs­
u n fäh ig k e it an  gezahlt, sofern  sich n ich t d e r Z e it­
p u n k t fü r  die E inw eisung des R uhegeldes nach § 41 
Abs. 2 S atz  2 bestim m t.

(3) D er A nspruch  au f Z ah lung  des A lte rsru h eg e l­
des e n ts te h t m it dem  E rsten  des M onats, d e r au f die 
V ollendung des 65. L ebensjah res  folgt. H at das M it­
glied den  A n trag  gem äß § 36 Abs. 2 gestellt, so e n t­
s teh t d e r  A nspruch  auf Z ah lung  des A lte rsru h eg e l­
des m it A b lau f des le tz ten  vollen A ufschubjahres.

(4) D ie Z ah lung  des R uhegeldes w ird  zum  Ende 
des K a len d erm o n a ts  e ingestellt, in  dem  d ie  A n­
sp ruchsvorausse tzungen  fü r das R uhegeld en tfa llen  
sind.

§ 41
R uhegeldverfah ren

(1) D as R uhegeld  w ird  au f A n trag  gezahlt.
(2) W ird  d e r  A n trag  au f R uhegeld  bei B eru fs­

u n fäh ig k e it in n e rh a lb  e iner F ris t von sechs M ona­
ten seit d e r  E n tsteh u n g  des A nspruchs gestellt, so 
w ird  d ie  V ersorgung  rückw irkend  zum  E in tr it t d er 
A nspruchsvorausse tzungen  fällig. W ird  d e r A n trag  
nach A b lau f d ieser F ris t gestellt, so w ird  die V er­
sorgung m it dem  T age fällig, an  dem  d er A n trag  
dem  V erso rgungsw erk  zugeht.

(3) Das A lte rsruhege ld  w ird  ohne R ücksicht auf 
den Z e itp u n k t d e r A n trag s te llu n g  m it dem  in § 40 
Abs. 3 gen an n ten  Tag fällig.

§ 42
S terbegeld

(1) Das S terbegeld  b e träg t 1000 DM.
(2) A nspruch  au f das S terbegeld  haben  nachein ­

ander:
1. D er ü berlebende  E heteil des M itgliedes,
2. zu g leichen Teilen die ehelichen, die n ich teheli­

chen u n d  die an  K indes S ta tt angenom m enen

K inder des M itgliedes. A nspruchsvorausse tzung  
ist das B estehen eines E rbrech tes oder e ines E rb ­
ersa tzanspruches gem äß § 1934 a BGB.

(3) Sind A nspruchsberech tig te  nach A bsatz 2 n ich t 
vorhanden , so w erden  au f A n trag  die nachgew iese­
nen B esta ttungskosten  bis zur Höhe des S te rb e ­
geldes dem jenigen  ersetzt, d e r die B esta ttu n g  a u s ­
gerichtet hat.

§ 43
A nspruch au f das W itw en- oder W itw ergeld

(1) A nspruch au f W itw en- oder W itw ergeld  h a t 
d e r überlebende E heteil eines M itgliedes, w en n  die 
Ehe bis zum  Tode des M itgliedes bestanden  hat.

(2) K einen  A nspruch au f W itw en- oder W itw e r­
geld h a t der verw itw ete  E heteil e ines M itgliedes aus 
e iner Ehe, die e rs t nach E in tr it t d er d au e rn d en  B e­
ru fsun fäh igke it oder nach V ollendung des 65. L e ­
bensjah res geschlossen w urde.

§ 44
A nspruch au f das W aisengeld

(1) A nspruch au f W aisengeld haben  die ehelichen, 
d ie nichtehelichen un d  die an K indes S ta tt  a n g e ­
nom m enen K inder eines M itgliedes. Bei n ich teh e - 
lichen K indern  m änn licher M itg lieder is t A n sp ru ch s­
voraussetzung , daß  die V aterschaft a n e rk a n n t oder 
durch gerichtliche E n tscheidung  fes tgeste llt w u rd e .

(2) D er A nspruch au f W aisengeld is t ausgesch los­
sen, w enn  d e r  V ertrag  zu r  A nnahm e an  K in d es  
S ta t t  e rs t nach E in tr it t  d e r dau e rn d en  B e ru fsu n fä ­
h igkeit oder nach V ollendung des 65. L eb en sjah res 
geschlossen w urde.

§ 45
B erechnung d e r H in terb liebenenbezüge

(1) Das W itw en- oder W itw ergeld  b e trä g t d re i 
F ü n ite i des sich nach § 38 errechnenden  R uhegeldes.

(2) Das W aisengeld b e träg t bei H albw aisen  ein 
F ünfte l, bei V ollw aisen ein D ritte l des R uhegeldes.

(3) D ie H in terb liebenenbezüge d ü rfen  zusam m en  
d ie  dem  M itglied zu gew ährende V ersorgung  (R uhe­
geld  u n d  K indergeld) n ich t überste igen ; gegebenen ­
fa lls  sind die L eistungen  an te ilig  zu kürzen.

§ 46
B eginn und  Ende der H in te rb liebenenverso rgung
(1) D er A nspruch  au f  H in te rb liebenenverso rgung  

en ts teh t m it dem  au f den  T odestag  des M itg liedes 
folgenden Tag oder, fa lls das M itglied R uhegeld  b e ­
zogen hatte , am  ers ten  Tag des folgenden K a le n d e r­
m onats. F ü r  nachgeborene W aisen en ts teh t d e r  V e r­
sorgungsanspruch  am  T ag d e r  G eburt.

(2) D er A nspruch au f H in te rb liebenenverso rgung  
erlischt
1. fü r jeden  B erech tig ten  m it A blauf des M onats, in  

dem  e r sich v e rh e ira te t oder s tirb t;
2. fü r W aisen außerdem  m it V ollendung des 18. L e ­

ben sjah res  oder, w enn  sie sich zu diesem  Z e it­
p u n k t in  B eru fsausb ildung  befinden, m it d e ren  
B eendigung, spätestens m it d e r V ollendung des 
25. L ebensjah res. D ie E heschließung b een d e t den  
A nspruch au f das W aisengeld solange n icht, als 
die W aise eine vo r der Eheschließung begonnene  
B eru fsausb ildung  dem  A usbildungsplan  e n ts p re ­
chend fortsetzt.

§ 47
E inm alige L eistungen

(1) D er verso rgungsberech tig te  E heteil e ines M it­
gliedes e rh ä lt im  F alle  se iner W ied e rv e rh e ira tu n g
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innerhalb von zehn Jahren  seit dem Tode des Mit­
gliedes auf Antrag eine Abfindung im dreifachen 
Betrag des jährlichen W itwen- oder W itwergeldes 
ausbezahlt.

(2) S tirb t ein Mitglied, das weder Leistungen vom 
Versorgungswerk erhalten hat, noch Angehörige 
hinterläßt, die Leistungen erhalten, so w erden auf 
A ntrag 50 °/o der geleisteten Beiträge ohne Zinsen 
an Stelle des Sterbegeldes ausbezahlt. Anspruchs­
berechtigt sind nacheinander:
1. Der Ehegatte,
2. die Kinder,
3. die leiblichen Eltern;
4. diejenige natürliche Person, die das Mitglied dem 

Versorgungswerk gegenüber als Empfangsberech­
tigten benannt hat;

5. die Erben, soweit sie natürliche Personen sind.

§ 48
Freiwillige Leistungen

(1) H interläßt ein Mitglied keine Versorgungsbe­
rechtigten, so kann das Versorgungswerk einen 
U nterhaltsbeitrag bis zur halben Höhe des W itwen­
oder W itwergeldes gewähren:
1. Dem Eheteil, der nach § 43 Abs. 2 keinen A n­

spruch auf W itwen- oder W itwergeld hat, wenn 
er ihm bis zu seinem Tode fünf Jah re  unun ter­
brochen den H aushalt geführt hat;

2. den V erw andten oder Verschwägerten, die ihm 
bis zu seinem Tode fünf Jah re  ununterbrochen 
den H aushalt geführt haben;

3. den E ltern oder Geschwistern, fü r die das ver­
storbene Mitglied die .H auptlast des U nterhalts 
getragen hat.

(2) Im  Falle des Absatzes 1 Nr. 1 oder 2 kann der 
U nterhaltsbeitrag bis zur vollen Höhe des W itwen­
oder W itwergeldes gew ährt werden, wenn die F üh­
rung des H aushaltes fünfzehn Jah re  gedauert hat.

(3) Einer Waise kann fü r die Dauer der Berufs­
ausbildung oder im Falle dauernder Erw erbsunfä­
higkeit ein U nterhaltsbeitrag bis zur Höhe des W ai­
sengeldes gew ährt werden. Ist der U nterhaltsbeitrag 
fünf Jah re  gew ährt worden, bedarf es zur weiteren 
Gewährung der Zustim mung des V erw altungs­
ausschusses. § 46 Abs. 2 Satz 2 gilt entsprechend.

(4) Das Kindergeld nach § 39 kann auch über das 
21. Lebensjahr hinaus gew ährt werden, solange das 
Kind in Berufsausbildung steht oder dauernd er­
w erbsunfähig ist.

(5) Im  Rahm en der fü r diesen Zweck vorgesehe­
nen M ittel kann der Verwaltungsausschuß Beihilfen 
fü r Rehabilitationsm aßnahm en gewähren; Richt­
linien über das V erfahren erläßt der Landes­
ausschuß.

(6) Sofern sich in einzelnen Fällen aus den Vor­
schriften der §§ 35, 38 Abs. 3, 43, 44, 48 besondere 
H ärten ergeben, kann das Versorgungswerk m it Zu­
stim m ung des Verwaltungsausschusses freiwillige, 
stets w iderrufliche laufende Leistungen oder ein­
malige Leistungen gewähren.

§ 49
Auszahlung der Versorgungsbezüge

(1) Die Ruhe-, K inder-, W itwen-, W itw er- und 
W aisengelder sowie die U nterhaltsbeiträge werden 
monatlich im voraus ausgezahlt. Pfennigbeträge 
w erden auf 10 aufgerundet.

(2) Das Versorgungswerk kann rückständige Bei­
träge und sonstige Forderungen gegen Versorgungs­
ansprüche aufrechnen.

§ 50
Änderung der Versorgung

(1) Satzungsänderungen, durch welche die Versor­
gungsbezüge erhöht oder gem indert werden, gelten 
auch für die bereits im  Bezug von Versorgung ste­
henden Berechtigten und fü r die vor der Änderung 
der Satzung eingetretenen Versorgungsfälle, soweit 
nichts anderes bestim m t wird.

(2) Satzungsänderungen, die das S terbegeld (§ 42) 
betreffen, gelten, soweit nichts anderes bestimmt, 
fü r alle Fälle, in denen bei Inkrafttre ten  der S at­
zungsänderung das Sterbegeld noch nicht angefallen 
ist.

§ 51
Rechtsverhältnisse gegenüber D ritten

Ansprüche auf Versorgung können von den Be­
rechtigten an D ritte w eder übertragen noch ver­
pfändet werden.

A b s c h n i t t  V 
W iderspruchsverfahren

§ 52
W iderspruchsverfahren

(1) Gegen V erw altungsakte des Versorgungswer­
kes ist der W iderspruch nach den Vorschriften der 
V erwaltungsgerichtsordnung gegeben.

(2) Den W iderspruchsbescheid erläßt das Ver­
sorgungswerk.

A b s c h n i t t  V I
§ 53

Inkrafttre ten
Die Satzung tr it t  am 1. Ju li 1971 in Kraft.

München, den 9. Jun i 1971
Bayerische Versicherungskammer 

D r . W e h g a r t n e r ,  P räsident
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